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TATRA-HANDICAP UND KARPATHEN-PREIS. 


Vor vier Jahren war es, als die Bahn am 
Fusse der Hohen Tátra eröffuet wurde und der 
ungarische Jockey-Club dort das erste Meeting 
abhielt, Es hafteten demselben noch mancherlei 
Mangel an, deren grosster die massige Beschaffenheit 
der Rennbahn selbst war, über welche die Trainers 
mannigfache Klagen führten. Nichtsdestoweniger 
verlie! das erste Meeting ziemlich interessant, Es 
gab damals bereits ein Rennen von hohem Werthe 
und grosser Bedeutung, das Tätra-Handıcap, welches 
Teicle gewann, der in der ersten Halfte der Neun- 
zigerjähre eines der fleissigsten Pferde auf unseren 
Bahnen war. Der Sieg von Zeiele war eine grosse 
Ueberraschung, man hatte namlich das Rennen 
zwischen den Unionsieger Adonis, die ungarische 
Oaks-Siegerin Marchen und Kis-Jblya gelegt, Allein 
Adonis erlag seinem hohen Gewichte von 50 Ke, 
— er musste Zerche nicht weniger als 31 Pfund 
cediren — für die beiden Stuten aber war der 
Weg zu kurz, sie konnten blos auf den nachsten 
Platzen hinter dem leicht siegenden Zerc/e enden, 
Kıs-Zblya entschadigte übrigens ıhren Besitz 

diese Niederlage durch einen schonen Dopp 
im Poprader Preis und im Zipser Preis, in 
sie keinen Geringeren als Gourmand schlug. 


Ein Jahr spater wurde das Meeting in Tätra- 
vier 


Lomnicz bereits auf Гаре ausgedehnt. Der 
erste Tag konnte besseren Ansprüchen genügen, 
die anderen Tage aber liessen in sportlicher Flin- 
sicht Manches zu wünschen übrig, denn es gab 
nur іп einem einzigen Rennen fünf Starters, dagegen 
wiederholt blos zwei und drei Theilnehmer, Diesmal 
siegte im Tätra-Handicap der Favorit, als welcher 
der treue /gnace galt, der mit 49 Kg, auch recht gut 
im Gewichte weggekommen war. Von den anderen 
Rennen hatten blos der neugegrundete Kesmarker 
Preis, in dem Demerrins einen überlegenen Sieg 
feierte, und der Zipser Preis, in dem Ars-/dlya 
ihren Erfolg von 1894 wiederholte, einige Be- 
deutung. 

Das 1896er Meeting litt sehr stark unter dem 
Zusammenfallen mit der Eröffnungsreunion in 
Kottingbrunn, Nur Vertreter ungarischer Stalle 
betheiligten sich an den Rennen, welche abermals 
ihren Brennpunkt im Tätra-Handicap fanden, їп 
dem der in Czaslau gezogene Milton der Com- 
pagnie Grafen Sztaray-Andrässy einen sicheren 
Sieg über Vedero und Almos davontrug. Bátor und 
Noiselte gingen aus dem Zipser Preise und aus 
dem Kesmarker Preis als Sieger hervor. 

Einen sehr schonen Verlauf nahm das vor- 
jahrige Meeting, das eine neue Glanznummer er- 
halten hatte, deren Ausschreibung um so uner- 
warteter kam, als vorher bereits wiederholt Krisen- 
gerüchte aufgetaucht waren, Dieselben hatten aber 
keinen festen Hinterhalt, Der ungarische Jockey- 
Club dachte nicht daran, Tatra-Lomniez fallen zu 
lassen, wie mehrfach verlautete, er wollte es viel- 
mehr heben und gründete eben den Karpathen- 
Preis, ein interessantes Altersgewichtsrennen für zwei- 
jahrige und altere Pferde, Die anscheinende Ueber- 
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legenheit von Busser? schreckte die Stalle nicht ab 
sich ziemlich zahlreich am Karpathen-Preis zu be- 
theiligen, für den schliesslich acht Pferde gesattelt 
wurden. Der Sieg von Busser, welche blos das 
unbedeutende Mehrgewicht von füvf Pfund in den 
Sattel zu nehmen hatte, stand nicht eınen Moment 
in Frage; die damals auf der Hohe ihres Konnens 
stehende Dreher'sche Stute siegte leicht gegen 
Rahu, Spinster und Nell. Um so grosser war die 
Ueberraschung, welche Xing Amphion mit seinem 
Erfolge im Tatra-Handicap brachte. Weder die 
vorhergegangenen, nach die nachfolgenden Leistungen 
von King Amphion lassen es begreiflch erscheinen, 
wieso der Englander unter dem hohen Gewichte 
von 60 Kg. Pferde wie Bottine (Öl), Kg), Pitt 
(521), Kg), Termidor (50 Kei, Gyongyös (00 Kg.), 
Hajadon (41, Kg.), Brigand (51 Kg.), Dogma 
(48 Kg.) und Mirko (47 Kg.) schlagen konnte, 

Da es пип heuer den Veranstaltern des 
Meetings in Tätra-Lomnicz gelang, günstige Termine 
zu finden, und da weiters im Laufe der Zeit die 
Rennbahn viel besser geworden ist, so konnte es 
diesmal an einem Erfolge micht fehlen. Mehr als 
siebzig Pferde fanden sich am Anfang der vorigen 
Woche in Tätra-Lomnicz em, um an den dies. 
jahrıgen Rennen theilzunehmen. Bisher liegen nun 
die Resultate der beiden ersten Tage vor. Ueber 
die zwei ersten Rennen ist nicht viel zu sagen. 
Der Erfolg von Sorgenkind im Preis vou Barlang- 
liget über 07у und Ёш” play entspricht streng 
der offentlichen Form, die Niederlage, welche 
Ignaca im Preis von Csorba durch Arsasszony erlitt, 
ist dem Uechtritz’schen Hengst nicht hoch anzu- 
rechnen, da er ja lange nicht mehr der Alte ist, 
Für das Tätra-Handicap wurden zehn Pferde fertig 
gemacht, sga war Favorit, allein es gelang ihm 
micht, in die Fussstapfen von Jgnaca zu treten, 
Er hielt sich wohl sehr gut im Rennen, unterlag 
aber gegen Ишет, welche ihm nach der Alters- 
gewichtsscala fünfzehn Pfund gab, Da der Milne'sche 
Stall sehr grosses Vertrauen zu Яда hatte, man 
also nicht annehmen kann, Aga sei dermalen 
schlechter, als er im Juni in Wien gewesen, so 
muss also Veletlen seit Ende Mai bedeutende Wort- 
schritte gemacht haben, Sie hatte namlich am 
Pfngstsonntag im Pursifal-Handicap bei nur acht 
Pfund zu ihren Ungnnsten Aga erst nach Kampf 
mit einer Halslange schlagen konnen, im Tátra- 
р gab sie ihm fünfzehn Pfund und fertigte 
ber mit anderthalb Längen ab, das spricht 
also für eine bedeutende Verbesserung von Véletlen. 
Als Dritter endete King Amphion, der in 
Lomnicz immer um Pfunde besser lauft als auf 
anderen Bahnen. Das Maidenrennen gewann Zsolde, 
eine Gouverneur-Vochter des Mr. Silton, die drei 
Verkaufsrennen fielen an Zraduntine (früher Rad- 
сиўе), Balek und Nyırı-Bicskas, 

Der zweite Tag brachte ein ganz unerwarteten, 
folgenschweres Ereignis, namlıch die Niederlage 
von Zimdr im Preis von Lomnicz. Der Hengst, 
in dem Einzelne sogar ein besseres Pferd als 
Doppeladier vermutheten, sollte vor seinem Laufen 
im Karpathen-Preis in dem obengenannten Rennen 
beweisen, wie es um sein derzeiliges Konnen be- 
stellt sel, Nun ist aber Zřmár im Preis von Lom- 
nicz im geschlagenen Felde, weit hinter dem Sieger, 
eingekommen und hat damit seine Aussichten für 
den Karpathen-Preis total vernichtet. Den Sieg aber 
errang dank der eminenten Reitkunst von Gilchrist 
Cid nach hartem Kampfe mt einer Kopflange gegen 
Wedding eve, hinter dem Zodra als Dritte den 
Richter passirte. Im Handicap über die Meile be- 
statigte King Amphion seine im Tatra-Handicap ge- 
zeigte Form und schlug unter dem Ricsengewichte 
von Dk Kg. Ara (42), Kg), Tilas (89 Kg) 
und drei Andere, den Poprader Preis gewann Rose 
of Kildare gegen Кейі, Jasmin und Jason, 

Heute wird der Karpathen-Preis ge- 
laufen, der ehedem ein sehr interessantes Rennen 
zu werden versprach, da er ein Zusammentreffen 
zwischen Doppeladler und dem bis zum Mittwoch 
noch so hochgehaltenen Zimár bringen sollte, Nun 
aber bleibt Doppeladlier dem Rennen ferne, Timár 
aber hat nach seiner donnerstagigen Leistung kaum 
mehr etwas im Karpathen-Preis zu suchen, Doppel- 
adler befindet sich vollkommen auf dem Pasten 
und gibt zu den besten Hoffnungen Anlass. Sein 
Besitzer wollte ihm aber die Reise nach Tätra- 
Lomniez und ein evenluelles scharfes Rennen er- 
sparen, um ihn für die Herbstereignisse frisch zu 
halten; der ausgezeichnete Gaga-Sohn besitzt nam- 
lich Engagements im Graf Nicolans Esterházy- 
Memorial, im St. Ladislans-Preis und im Austria- 
Preis, Durch das Fernbleiben von Dopzeladier schien 
der Weg für Timár frei geworden zu sein. Da 
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dieser nun am Donnerstag so schr enttauscht hat, 
ist der Karpathen-Preis ein ziemlich offenes Rennen 
geworden. Als wahrscheinliche Theilnehmer werden 


bezeichnet: 
Reiter 


E. v. Blaskovits” 3). br. St. Virgoncs v Galaor 
— Furcsa, 564, Kg. (J- Reeves) 

Capt George's 9]. br. 5:. Batavia v, Gun- 
nersbury—Bead roll, 48 Кр. (Smart) . 
Al R. v. Lederers 9). F-H Timdr v. 

Balvany— Trésor, Aë, Kg. (Hansi) 
Mr. T.incoln’s dj. F.-St, Spinster v. Spring- 
held -Hawkweed, Dë, Kg. (Ch. Planner) ? 
Mr. Silton’s 2j. dbr, Н. Ædison ч. Ессї- 
donne-Favaurless, 494. Kg. (Ch. Planner) Ihhett 
Bar. G, Springer's 2j. br St, Feerie v. Fenék 
—Dreamland, 48 Kg (Butters) . Нуаша 
Gf L Trauitmansdarfl's Êj. br. St. Zadra v. 
Fenék— Lady Eaton, 48 Kg. (Н. Reeves) Prudames 
R.Wahrmann’s 3) dbr. Н. Zrgentlich v. Merry 
Hampton—Lovely, 62 Kg. (А. Reeves). Barker 


Aus der Schaar dieser Pferde kann man 
von vorneherein mehrere als ziemlich chancenlos 
ausscheiden. Dazu gehören vor Allem Spinster und 
Pirgonea, die an und für sich nur massige Pferde 
sind und ausserdem heuer so wenig geleistet haben, 
dass man mit ihnen nicht zu rechnen braucht, 
Auch Zrgenilich dürfte nicht viel Anhanger haben. 
Der Hengst hat in diesem Jahre wiederholt ent- 
tauscht, und dann hat auch das Training über 
lange Distanzen seine Schnelligkeit sicher nicht 
gefordert. Ladra wird nach den Kärolyi-Memorial- 
Stakes von fie sicher gehalten, 7imdr kann, da 
er im Preis von Lomnicz hinter Zadra geendet, 
Ийт nicht schlagen, die also wahrscheinlich den 
Karpathen-Preis gewinnen wird Batavia und Edison 
sind Nenlinge, über welche günstige Nachrichten 
verbreitet sind. Namentlich Edison soll in seinem 
Stalle recht hoch gehalten werden, Als dunkles 
Pferd verdient er aber schliesslich dach nicht 
solches Vertrauen als die Öffentlich erprobte 


Feerie, 


welche man als die vermuthliche Siegerin be: 
zeichnen dat. 


Adams 


S. Bulford 


DIE SATTIGUNGSTHEORIE. 


Eines der Probleme, mit welchen die Vollblut- 
Hippologen sich zur Zeit beschaftigen, ist die 
Theorie von der Sattigung, Der Autor dieser Lehre 
oder doch derjenige, welcher zuerst diese Materie 
in wissenschaftlicher und eingehender Art erortert 
hat, ist С. Bruce Lowe, der geniale Ver 
Werkes »Breeding racehorses by the figure 
Er hat dieser geiner Theorie in dem bezeichneten 
Werke ein eigenes Capitel gewidmet, das, naturlich 
nur für den praktischen Züchter von acutem In- 
teresse, bislang auch nur in engen Fachkreisen 
Gegenstand gelegentlichen Meinungsaustausches war, 
zustimmende und negirende Stimmen weckte, Wenn 
wir es im Folgenden unternehmen, das Thema in 
popularer Form vor einem grosseren Kreis zur Dis- 
cussion zu stellen, во geschieht dies, weil wir glauben, 
dass dasselbe jeden Freund des Vollblutes und 
der Rennen interessiten kann. Die Theorie scheint 
in letzter Zeit, zumal in England, so manchen 
neuen Anhanger von maassgebender Bedeutung 
gewonnen zu haben. Bei uns steht man ihr im 
Grossen und Ganzen fremd, wenn nicht gar, wie 
dies vielem Originellen gegenüber so haufig zu 
beobachten ist, feindlich gegenüber. Gibt es in 
England wmleugbare Autoritaten, welche die 
»saturatione voll und ganz anerkennen, во hatten 
wır es andererseits aus dem Munde eines inlandi- 
schen Vollbintzüchters von Rang selbst gehort, 
dass die Theorie eine Art von Hirngespinnst sei. 
So platzen die gegensatzlichen Anschauungen in 
dieser strittigen Frage wunvermittelt aufeinander, 
und darum mag denn auch ein Versuch, die lebhafte 
Controverse in die Bahn einer sachlichen und ob- 
jectiven Erörterung zu lenken, nicht unangebracht 
erscheinen. 

Zunachst die Erlauterung des Begriffes » Satti- 
gunge. Sie wird begründet durch einen thatigen 
und einen leidenden Theil. Die Function des 
ersteren fallt in diesem Falle dem Vaterpferde zu, 
der ‚das sattigende Subject bildet. Das Object der 
Sattigung ist das Muttertbier. Die Theorie besagt 
nun in Kürze, dass das Fohlen im Mutterleibe durch 
die Blutcireulation Elemente der Constitution des 
Hengstes dem Mutterthiere zuführt, dass diese Ein- 
wirkung, beziehungsweise Uebertragung im Wege 
des Blutumlaufes mit jedem weiteren Trachtigsein von 
demselben Hengste nothwendigerweise in immer 
potenzirterem Maasse zunehme, bis schliesslich 
die Stute früher oder spater von diesem Hengste 


»gesatligte ist, eine Erscheinung, die nach An- 
schauung ihres Entdeckers von einschneidender 
Bedeutung für die wichtige Frage richtiger Züchtung 
und Paarung ist, weil sie eine Gefahr ın sıch 
schliesse, die Gefahr der Verschlechterung, Ent- 
artung (deterioration). 

Die Theorie verdankt ıhre Entdeckung der 
Wahrnebmung, dass nur hochst selten zwei in der- 
selben Weise gezogene und auferzogene Producte 
in Bezug auf Rennvermögen einander gleichen. 
Im Verlaufe seiner Nachforschungen über die 
Gründe dieser auffalligen Divergenz der Fahigkeiten, 
die ihn alsbald auf die Vermuthung der Existenz 
bislang nicht beobachteter Wechselbeziehungen m 
der Natur von Vater- und Mutterthier führten, 
mag Bruce Lowe nicht wenig Genugthuung em- 
pfunden haben, als ihn ein befreundeter Züchter 
auf die seltsame Erscheinung aufmerksam machte, 
welche durch die erfolgte Paarung einer Vollblut- 
stute mit emem — Zebra zu Tage gefordert ward. 
Besagte Stute wurde, nachdem sie von dem Zebra 
einem entsprechenden Mischling das Leben ge- 
schenkt, spaterhin wieder einem Vollbluthengste zu- 
geführt, Und siehe da: das Product war nicht, 
wie man annehmen durfte, ein echtes Vollblut; 
es wies vielmehr, zu Aller Erstaunen, unverkennbare 
Zebrazeichnung und -Farbung auf, eine Erscheinung, 
die erst wieder bei weiterer zweiter und dritter 
Kreuzung mit einem Vollbluthengste allmalig 
schwand. 

Aber auch homo sapiens ward zur Bekraftigung 
der Theorie herangezogen. Die Abkommlinge ver- 
schiedenfarbiger Eltern, eines weissen Vaters und 
einer schwarzen Mutter, wurden von den Sattigungs- 
fozschern unter die Lupe genommen. Es zeigte 
sich, dass von drei Kindern das erste fast der 
Mutter glich, das zweite den Mischlingstypus auf- 
wies, das dritte endlich ganz dem Vater ahnlich 
und von rein weisser Hautfarbe war. Man erklarte 
sich dieses scheinbare Phanomen damit, dass die 
Mutter im Verlaufe der Entwicklung des ersten 
Kindes eine Beimischung von dem Blute des Vaters 
durch irgend welche Canale erhalten und solcherart 
einen Theil des ihr fremden Blutes in ihr System 
aufgenommen habe, 

Bruce Lowe hatte sich die Mühe nicht ver- 
driessen lassen, im Gestütsbuche nach rechten Brüdern 
und ikren Leistungen zu forschen. Das Ergebniss 
dieses Studiums war, dass sich die fortgesetzte 
Paarung der Mutter mit ein und demselben Hengste 
mit sehr wenigen Ausnahmen als irrationell er- 
wiesen, auch in dem Falle, wo es sich um Zu- 
sammenbrivgung starker und werthvoller Linien, 
wie z. В. jener Stockmwell's, auf beiden Seiten des 
Stammbaumes handelte Die bei fortgesetzter 
Paarung immer »tarker werdende Absorbirung von 
Stockwell-Blut ıst der Gute des Productes abtrag- 
lich. »Es siod zu viel Paumen io dem Pudding !« 


erklart Bruce Lowe, um die Sache anschaulich zu. 


machen. Dies führte ihn darauf, dem Züchter ans 
Herz zu legen, sich bei Paarungen stets vorher 
zu vergewissern, mit welchen Hengsten die be- 
treffenden Stuten bereits zusammengebracht worden 
waren, Ein classisches Beispiel eines überaus er- 
folgreichen Züchters, der der Theorie der Satti- 
gung m ihren Grundbegriffen zweifellos huldigte, 
war Lord Falmouth, der seime Stuten nie öfter als 
zweimal aufeinanderfolgend mit demselben Be- 
schaler paarte, Doch ergaben sich andererseits auch 
Beispiele, dass eine Stute wiederholte gleiche Zu- 
flüsse ohne Schaden absorbirte, mit anderen 
Worten, dass die Stute one ganze Reihe hervor- 


ragender Producte von demselben Hengste brachte, 
Da half sich Bruce Lowe nicht etwa mit dem 
billigen Recepte, dass keine Regel ohne Ausnahme 
sei, sondern er erforschte auch her das Wesen 
der Dinge. Marion war nicht weniger als neunmal 
mit Norfolk gepaart worden und jedesmal mit 
Erfolg. Die interessante Classification der neun 
Marzon-Sprossen ist die folgende: gut, sehr gut, 
zıemlich gut, ziemlich gut, mittelmassig, erste 
Classe, Derbysieger, ungeschlagen, zweite Classe, 
Die Güte des Productes wuchs also fortgesetzt. 
Des Rathsels Lösung lag in der Erforschung der 
beiderseitigen Rluthinien. Die ergab, dass Marion s 
Linien auf Zehpse zurückgingen, indess Norfolk 
ganz auf King Herod gezogen war. (Wir wissen, 
dass Zelipse (Darley Arabian), King Herod [Byerly 
Turi) und Matchem |Godolphin Багд] die drei 
grossen Stammvater des englischen Vollbluts sind.) 
Und so entstand die wichtige Theorie der Paa- 
rung von Gegensatzlichem, Der Contrast in 
den Linien im vorhezeichneten Beispiele gestattete 
eine oftmalige Wiederholung der Verbindung obne 
Beeintrachtigung des Erfolges. Umgekehrt aber, 
siod Hengst und Stute in Bezug auf ihre Starke 
an den vorbezeichneten drei Linien ziemlich gleich, 
so wird die Stute von demselben Hengste meist 
nur ein, bestenfalls zwei gleich gute Producte 
bringen. Es kann in solchem Falle das beiderseitige 
Zusammenpassen starker und erfolgreicher Linien, 
wie jener Slockwell's oder Blacklock's, allein nicht 
die Annahme rechtfertigen, dass dem ersten her- 
vorragenden Producte unbedingt auch weitere 
gleich gute folgen müssten. Die Congruenz der 
Pedigrees verlangt vielmehr den Wechsel des 
Hengstes, und zwar eines solchen, dessen Blut den 
geeignetsten Ersatz für Stockwell oder Blacklock 
darstellt, wobei bemerkt sei, dass n ein- oder 
zweimaligem Intervall die frühere Paarung wieder 
erfolgen kann. All des aber ist von eminenter 
Wichtigkeit für den Züch Angenommen, cine 
Paarung liefert ein erstelassiges Product. Was lage 
naher als die Annahme des Züchters, damit пип 
den unfehlbaren Schlüssel zu einer langen Serie 
glanzender Erfolge gefunden zu haben? Und wenn 
statt der erhofften Treffer Niete auf Niete folgt? 
Das Vorgesagte liefert uns die Erklarung des 
scheinbar Unbegreiflichen, Eine Prüfung der Blut- 
linien auf ihren Gehalt an den citirten drei Stamm. 
canalen hatte die Gleichartigkeit der Pedigrees er- 
geben und zu der Erkenntniss gelubrt, die Stute 
alsogleich mit einem Hengste von entgegengesetztem 
Charakter, jedoch mit einer der besten Blutlinien 
des früheren Beschalers zu paaren. Ist jedoch ge- 
nügender Contrast in den beiderseitigen Blutlinien 
тч constatiren, so sollte die Paarung, wenn ihr 
erstes Product gute Points, wenn auch nicht hohe 
Classe beweist, fortgesetzt werden; їп solchen 
Fallen hat sich mitunter erst das dritte oder vierte 
Product als hochclassig erwiesen 

Die Theorie der Sattigung, mag sie im Vor- 
stehenden auch nicht erschopfend dargelegt sein, 
erscheint damit ımmerhin ım ıhren Grundzügen 
skizzirt. Uns йок dass gegenuber so gründ- 
lichem wissenschaftlichen Studium, das sich ja an 
der Hand der Praxis aufgebaut, der Standpunkt 
starrer Negation unberechtigt sei, Нас die Satti- 
gungsfrage einen realen Hintergrund, dann ist sie 
werth, von jedem Vollblutzüchter gründlich stu- 
dirt zu werden. Gewichtige Autoritaten in Eng- 
land nehmen die Frage ernst und erklaren sie 
»beyond doubte, über alle Zweifel erhaben, 
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HEUTE: Trabfahren in Baden, 1,4 Uhr. 

NACHSTEN SONNTAG wird das 
Meclıng m Koltingbrunn eröffnet. 

IM »NACHTRAG« finden die Leser die Resultate 
der donnerstagigen Rennen in Talra-Lomniez. 

MAURITIUS wurde für den Damenpreis, das werth- 
volle Herresreiterrennen über die Meile in Köln, genannt 

LA CHIMERE, die in der letzten Zeit mehrfach 
genannte Stute des Baron Scehickler, hat ibr Engagement 
in den Eclipse Stakes nicht erfüllt. 

NUR 1500 MARK hat Magister, der halbe Sieger 
im Grossen Preis von Berlm, als Jahrling gekostet. Ge- 
wonnen hat Magister bereits 65.410 Mark. 

IN MAISONS-LAFFITTE werden heule der Prix 
Ragotsky von 20.000 Етапсь und der Prix de Beauvais 
von 15.000 Francs für dreijährige und ahere Pferde zur 
Entscheidung gebracht. 

EIN KING MONMOUTH-PRODUCT war am 
Donnerstag in Munster erfolgreich, namlich Lieutenant 
Graf Westphalen’s Zurses, welcher Im Prinz Salm-Jagd- 
rennen emen leichten Sieg errang. 

ZWEI DREIJAHRIGE, zwei Vierjahrige und ein 
Fünfjahriger haben bis nun das Tatra-Handicap gewonnen. 
Graf Johann Sziaray sah bereits drei seiner Pferde er- 
folgreich, namlich Jeiele, Milton und Véletlen, 

»VOITURES AUTOMOBILESa ist der Titel eines 
vor Kurzem in Paris erschienenen, interessaute Beilrage zur 
Geschichte des Molorwagenwesens enthaltenden Werkes, 
das die Leser unter »Literatur« besprochen finden, 

DIE HAUPTRENNEN am Donnerstag ın New- 
тае! die Midsummer Siakes und die Chesterheld 
Stakes, wurden eine leichte Beute (йг die Favorils Champ 
de Mars (Startpreis: pari) und Wild Zrishman (6:5 auf.) 

JEDDAH пош im YVorauswetimarkte fur das 
St. Leger in Doncaster nur mehr 2:1, Der englische 
Derbysieger dürfte, falls ihm kein Unfall zustössı, wahr- 
seheinlich als »aufe-Favorit im St. Leger zum Pfosten 


diesjahrige 


STÖR, der ım Preis vom Helenenthal in Kotting- 
brunn siehengebliebene Gradilzer, erhalt derzeit eine ein- 
gehende Vorbereitung für dieses Rennen Der Stall 
schuet mit Zuyersicht auf ein sehr chrenvolles Laufen 
des fiscalischen Hengstes, 

EIN SICHERES DING war fur St. Cloud DL das 
Dullinghom Plate am Diensiag їп Newmarket, Der 
Amerikaner, welcher es nur mit Kings Messenger und 
Sweet Hampton au thun batie, startete zu den Odds von 
»4 aule und siegte überlegen, 


PETERZELL, der Ueberraschungssieger im vor- 
jährigen Preis von Schönau, soll auch heuer wieder nach 
Kottipgbrunn kommen. Seine diesjährige Form in Deutsch- 
land ist aher keine derartige, dass man von ihm besonders 
Gutes in Kotlingbrunn erwarten konnte, 


EIN SELTENER ZWISCHENFALL ereignete 
sich im Perounos-Mürdenrennen am Montag in Hoppe- 
garten, Von den nenn Starlers gingen nach gegebenem 
Startzeichen nur fünf ab; die Jockeys der vier anderen 
Pferde glaubten namlich, dass die Flagge noch nicht ge- 
„fallen sei. 

EIN WETIMARKT für den Grossen Preis von 
Baden hat sich bereits in Deutschland gebildet. Favorit 
ist Yabenichts mil 4:1. Maikonig und Sperber’s Bruder 
notiren 6:1, Nicosia 9:1, die Englander Cortegar, 
Royal Footstep und Devon 10:1, die Franzosen Taille- 
bourg Il. und Clamor 12:1 etc. 

IN ENGLAND werden in dieser Woche vier 
grössere Meetings in Hamilton Fark, Leicester, Liverpool 
und Windsor abgehalten Das zweilagige Meeling in 
Liverpool bringt u. A. die St, George Stakes und die 
Great Lancashire Breeders' Produce Stakes von je 2000 gs. 
and den allelassischen Liverpool Summer Cup. 


SEIN ERSTES RENNEN gewann am Dienetag in 
Newmarket der junge Huxtable, ein Bruder des Reiters 
von Mindig im Königs-Preis. Der geschickte Junge 
sienerte in einem Verkaufsennen den sechsjahrıgen namen- 
losen dr. W. уоп Hazlehatch—Ethelliida zu einem 
sicheren Erfolge gegen elf Gegner, Der Sieger notirte in 
den Weiten 20:1. 

GRAF 8. LEHNDORFF, der Sohn des Ober- 
landstallmeisters und Leiters von Graditz, Grafen Georg 
Lehndorf, wird in Kottingbrunn reichlich Gelegenheit 
haben, seine vlelgerühmte Reitkunst zu zeigen, Der junge 
Herrenreiter soll namlich in Kottmgbrunn für den Hanau- 
Miller’schen Stall {һар sem, der zebn Pferde nach 
Koltingbrunn zu senden beabsichtigt. 

MISSOURI, der Sieger des Hahn-Memorals in 
Hoppegarten und der derzeit beste Zweljahrige der 
Nachbarreiches, ist еш Sohn von Sè. бален, weicher 
auch noch am selben Tage durch Garicano im Preis von 
Aachen und durch Saint Helene im Carlsborster Handicap 
als Vaterplerd zu Siegeschren gebracht worde, Man wird 
es in Deutschland vielleicht noch lebhaft bedauern, dass 
man St. Gatien so leichten Herzens wieder nach England 
gehen liess. 

GRIDEN ist aus dem Kampfe um das russische 
Derby, welches um Sonntag in Moskau gelaufen wurde, 
als Sieger hervorgegangen. Graden gehört dem Grafen 
Ribancourt und ist cin Sohn Gaga's. Griden, auf dem 
Saunders im Sattel war, siegte nach kurzem Kampfe mit 
drei Viertellangen gegen Wort, hinter dem Lelum Dritter 
wurde. Am selben Tage gewann übrigens Mac Farlane, 
der einstige Leichtgewichtsjockey im Balibyäny’schen Stalle, 
zwei Rennen. 

VELASQUEZ hat, wie vielfach erwartet worden 
war, in den vorgesirigen Eclipse Stakes die Niederlage 
weitgemacht, welche er vor vierzehn Tagen ів den Prin- 
cess of Wales’ Stakes erlilten hat, Er errang einen jeichten 

Sieg gegen Galetta, die Gewinnerin des letztgenannten 
Rennens, wabrend der Franzose /ndian Chief Dritter 
wurde vor seinem Heimatgenossen Hawamdiek, den Eng- 
landern Cortegar, St. Evoz und Cheshire und dem Ameri- 
kaner 87, Cloud ZT. 


IN BRESLAU wird heule und morgen das dies- 
jahrige Meeting abgehalten, Die Ereignisse gruppiren sich 
um den Preis von Breslau und um das Herzog von Ra- 
tibor-Erinnerungsrennen. Im Preis van Breslau wird Ni- 
cosia versuchen, ihre knappe Niederlage im Grossen Preis 
von Berlin wettzumachen; sie wird von Busby gesteuert 
werden und wahrscheivlich aul Zebemann (Ballantine), 
Argus (Н Chaloner), Gadosk (W, Warne) und Sache 
(H. Ellwood) treffen. 

MORGEN findet in Breslau eine grosse Jahrlings- 
auction statt, bet welcher nicht weniger als 35 ans sieben 
Gestüten stammende Vertreter des Jahrganges 1897 
zur Auction gelangen. Unter den Jahrlingen sind der 
br. H von Bendigo— Wera, somit der Halbhruder von 
Wahrheit, Wolkenschieber und Wolkenhuhn, weiters die 
rechte Schwester von Pluto, Perdutto und Planet, die 
тесе Schwester der auch bei uns erfolgreich geweseuen 
Mimosa und der F-H. von Whilelriar—Karin hervorzu- 
Kar 

DER »JULI-KALENDER 1898« von Victor 
Silberer, welcher Ende dieser Woche erscheint, ist ein 
geradezu unenthehrlicher Behelf für alle Besucher der 
Rennen in Kollingbrunu. Das schon ausgestattete, sehr 
bandliche Büchlein enthalt die Resultate aller їп diesen 
Jahre ın Wien, Budapest, Krakan, Lemberg, Sarajevo, 
Tatra-Lomaicz, Alag, Totis, Pressburg, Oedenburg, Siöfak, 
Debreczin und Kaschau abgehaltenen Rennen und die 
vollständigen statistischen Listen der Erfolge der Renn- 
stellbesitzer, Pferde, Vaterpferde, Herrenreiter und Jockeys. 
Preis 1 R. 5, W. 


RIO TINTO, der Gewinner der Graf Julios Karolyi- 
Memorial-Staltes, hat im Grossen Handicap дег Zwei- 
jahrigen in Kottingbrunn daa Hächsigewicht von 624, Kg, 
erhalten Mit je 59 Kg wurden Brodier und Mindegy 
auf die gleiche Stufe gestellt, und даро folgen Тип mit 
574, Kg, Zo mit 564, Kg. Remete und Feerie mit je 
56 Kg., варта, Bonvivant und Fid- Fad mit је 55 Kg. elc. 
Nicht sehlecht im Gewichte scheinen Zadra mit 59 Кр, 
Weyer mit 47 Kg, Magister mit 491, Кр. und Peries 
mit 40 Kg, Das niedrigste Gewicht von 39 Kg. haben 
Apollonia, Corsica und p p с, erhalten. 

DAS FELD im Liverpool Summer Cop am nachsten 
Freitag soll sich in nachstehender Weise zusammensetzen: 
Knight of the Thistle 5j, 9 St, (М. Cannoı 
8 St, 19 РГ, (Т. Loates); Dinna Forget Н) 
(N. Robinson); Acmena a, 9 St, 12 Pf. () 
7 St. 7 PL, (5, Loates); Arhbura 4j, 7 St. 8 Pi. (All- 
sopp); Schonberg 8)., 7 St, 12 Pf. Fatherless a, 6 St. 
18 PL (H. Тооп); Orpah 8), 6 St, 12 Pf. (C. Purkis) 
und Bonny Winkfield 3), 6 St. 8 PI. (J. Hont), In eng- 
lischen Fachkreisen wird der Ausgang des Rennens 
zwischen Anight of the Thistle und Brayhead gelegt. 


IN NEWMARKET wurden am Dienstag die 
Мицегзчщеп und Fohlen sowie der Deokhengst Rusticus 
des vor einiger Zeit verstorbenen Reunsiallbeitzers und 
Züchters Мт Hamar Bass verkauft. Der Gesammterlos 
war ein recht guter; er betrug 18,085 уз. Besonders hohe 
Preise erzielten dre 1892 geborene 7-51, von Saraband— 
Busybody und die 1891 geborene 7-52 von Hermit— 
Lady Paramount; die beiden Jungen Mutierstuten wurden 
um je 2100 gs. von Herrn Edmond Blanc und Mr W. 
Singer erworben, Für Rusticus, der n. A. 1891 und 1899 
das Leicestershire Royal Handicap gewonnen hat, brauchte 
Mr, Р. Torterolo nur 50 gs. zu bezahlen. 


DAS AMERIKANISCHE DERBY, welches am 
27 Juni in Chicago gelaufen wurde, brachte einen un 
gemein harten Hndkampf zwischen Pink Coat und 
Warrenton, welcher nur mit einer Kopflange geschlagen 
wurde; der Favorit Mirthful endete als Vierter, von 
Warrenton durch /sabey getrennt. Pink Coat ist ein Sohn 
des Zeonatus, welcher einige Wochen auvor eingegangen 
war, und der Alice Brand. Er gchort dem Mr. Woodford 
und wurde von W. Martin, einem der besten amerikan- 
schen Jockeys, gesteuert Von Zeonatus stammt übrigens 
anch 200, der Gewinner des diesjährigen Suburban 
Handicaps, des bedeulendsten Ausgleichsrennens im Lande 
des Sternenbanners. 


UBER THU’S DOCH, welche im Hahn-Memorial 
unplachrt endete, urtheilt der »D. Sps in nachfolgender 
Weise: »Am wenigsten vorgeschrilten in der Condition 
zeigte sich Thu's doch, eine braune Stute von Ugod— 
Soll ich, ein Prodnct der Nordkirchener Zucht des Grafen 
Moriz Esterhazy Unverkennbar pragt sich an dieser Stute 
der Buccaneer-Typus ihres Erzeugers mit einem Stich in's 
Gemeine aus, die machtigen Partien ihres breiten und 
tiefen Oberkorpers lassen auf gewaltige Kraft schliessen, 
und wir tauschen uns wohl kaum ın der Annahme, dass 
von dieser Zweijahrigen bei abgeschlossener, rennmässiger 
Verfassung noch Gutes zu erwarten.e Zhu’s doch hat 
übrigens Engagements im Enischadigungsrennen am Don- 
nerstag in Hoppegarten und эш Habenichts-Handicap in 
Koln erhalten, 


JEAN BERAUD gilt bisnun als der beste Zwei- 
jahrige ш Amerika Der Hengst ist übrigens ein classi- 
sches Beispiel von Zucht nach Leistung, denn sein Stamm- 
baum birgt vaterlicher- und mütterlicherseits die glanzend- 
sten Namen, deren Trager auf der Rennbahn zu grossem 
Ruhm gelangt sind. Er stammt von His Aighness, dessen 
vaterliche Stammlinie. DI Used, Breadalbane und Stock- 
well keiner Anpreisung bedarf, Seine Mutter ist Carrie С. 
van Sensation, der niemals geschlagen warden. Carrie C's 
Mutter ist die berühmte Ferida, deren Motte die famose 
La Henderson von Lexington, His Highness war der 
beste Zweijahrige seines Jahrganges; er gewann die 
Futurity Stakes und wahrend seiner Rennlaufbahn rund 
114.000 Dollars Seine Mutter stammte von einem un- 
besiegten Rennpferde ab, deren Mutter war ebenso her- 
vorragend auf der Bahn wie im Gestüte, die dritte und 
vierte Vertreterin mülterlicherseits waren phanomenale 
Mutterstuten. In dem Falle von san Beraud hatle sich 
der Grundsatz, dass die Paarung des Besten Gutes bringen 
een, glanzend bewahrt, Aber ohne Zweifel waren hiebei 
{ — wissentlich oder nicht — auch jene anderen Facloren 
ausser Leistungsfahigteit ап Berücksichtigung gelangt, 
ohne welche die Paarung nicht jenen grossen Treffer er- 
zielen konnte. 


'Brayhead A. 


IN ENGLAND hat vor Kurzem ein interessanter 
Process sein Ende erreicht. Wer die Geschichte des engli- 
schen Turfs wahrend der letzten 15 Jahre verfolgt hat, 
der erinnert sich gewiss oer seiner markantenten Ge- 
stalten, des Sir John Willanghby. Sebr jung in den Be- 
sitz eines ungeheuren Erbes gelangt, entschloss er sicb, 
Pferde laufen zu lassen, und erwarb seinerzeit bei der 
Auction des Reanstalles des Lord Falmouth um die hohe 
Summe von 172.000 Kronen den damals dreijahrigen 
Harvester, der eist bei uns als Deckhengst aufgestellt ist. 
Einige Wochen nach dem Kaufe lief dieses sein Pferd 
bekanntlich im Epsom Derby todies Rennen mit Sr. Gatien. 
1888 eröffnete Sır John Willoughby ein sogenanntes 
Jahrlingsbuch über das Derby. Diese Operation bestebt 
darin, dass man gegen alle die in dem Rennen engagirten 
Jahrlinge, solange sie nicht trainirt werden, 100:1 legt. 
Mr. Smith, ein Züchter in Whimple, wettete nun zwei 
seiner Zuchlproducte mit je 100 Pfund, Sir Willoughby 
hatte also im Falle des Sieges des einen oder des anderen 
Pferdes circa 400.000 Kronen an ihn auszahlen müssen. 
Diese zwei Wetten gaben nun nach во vielen Jahren den 
Avlass zu dem ın Rede stehenden Process. Eines der 
beiden Pferde des Mr. Smith ging ein, das andere wurde 
von ibm an Lord Dudiey verkauft, welcher die auf das- 
selbe gemachte Wette übernahm und den Betrag derselben 
an Sir Willoughby zahlte, als das Thier im Derby nicht 
gelaufen war. Bezüglich der Begleichung der anderen 
Wette entstanden zwischen Nebmer und Leger Meinungs- 
verschiedenheiten. Die Sache kam vor den Buchmacher- 
salon in Newmarket; dieser entschied im Juli 1893, dass 
Mr, Smith die 100 Pfund zu zahlen habe Inzwischen war 
Sir Willoughby, nebenbei bemerkt, britischer Officier, nach 
dem Cap gegangen und hatte an dem bekannten Jameson- 
schenRaubzug theilgenommen, wobei er in die Gefangen- 
schaft der Boers gerietb, Nach England zurückgekehrt, fel 
es ihm ein, dass er die 100 Pfand noch acht erhalten 
habe, und so brachte er dies dem Salon in Newmarket 
zur Anzeige. Der englische Jockey-Club avisirte Mr Smith 
daraufhin, dass er als Defaulter sich nicht mehr auf den 
Renaplatzen sehen lassen dürfe, Dieser indes bewies, dass 
er seine Wettschuld einem mit der Abwicklung der Ge- 
schafle des Sir Willoughby beirauten Agenten bezahlt 
habe, und brachte sogar den Talon des hetreffenden Checks 
zum Vorschein, mit dem dies geschehen war. Die Aus- 
weisung des Mr. Smith wurde zurückgezogen, bevor sie 
noch im Rennkalender publiet war, und Sir Willougbby 
entschuldigte sich auf alle mögliche Weise hei Mr. Smith, 
Dieser aber wollte eine bessere Genugthuung haben und 
sirenpte gegen den Baronet eine Ehrenbeleidigungsklage 
au, die eben jetzt entschieden wurde, Die Richter fanden, 
dasa Sir Willoughby sehr leichimanig vorgegangen sel, 
und verurtheilten ihn zu 950 Pfund Geldstrafe. Die 100 
Pfund kamen ihn also auf das Zweieinhalbfache zu sichen? 
sein Agent hatte — so erklarte er — nicht gewusst, (йг 
wen Mr. Smith die 100 Pfund an ihn gesandt habe. 


EINE GRÖSSERE WOHNUNG im St. Annahof, 
1, Annagasse 3, int ab November au vermiethen. 

A HUBER, k. und k. Hofphotograph, Wien, T, 
Stefansplatz, ged IV., Margarethenstrasse 40, Specialist 
für sportliche Aufnahmen. 

MÖBLIRTE ZIMMER, ganz neu eingerichtet, nur 
für distinguirte Parteien zu vermiethen. 1., St. Anna- 
hof. Beste Lage im Centrum des Stadtverkehrs! 

NEUE POSTKARTEN, betitelt: sLuftschiffer- 
gruss aus Wiena, sind soeben erschienen und in unserer 
Administration um drei Kreuzer das Stuck erhältlich. 


A Practical Youth 
Teacher: »Of course you understand the difference 
between 1000р and lovıng ?« 
Pupil: “Yes, Sir; І 
but I love pie.e 


like my ег and mother, 


- 
Ovations in Toughtomn. 

First Aclor: »The people of Toughtown bave a hard 
EE 

Second Actor: »Very, I hear that Ihis year eggs are 
to be sold al the ticket office (0 accommodate the patrons 
al the theatrea 

Analogy- 

sA dinner such as we have had to-day,e' said tbe 
elderly boarder, »makes me fee) like a young man.« 
»Indeed!e was all Mrs. Hasheroft deigoed (0, reply. 
»Yes, indeed; when I thiok of the lamb we had (ог 
dinner, I feel ibat if that was lamb, I must be still 
a boy.« 

Une dame très coquette ecrivant ses Mémoires; 

Тоша ces chagrins avaient fortement altere ma sante 2 
en deux ans j'avais vieilli d'an moins six mois., .« 

D 

Entre musiciens: 

Comment tronvez-vous le nouvel opera que Ж... 
sissi de faire reprèsenter?w 

»Pas mal, vraiment pas mal; sanf la musique Whe 


fois.a 


Entendu dans un us 
L'examinateur: »Ponrriez-vous me dire, mademoiselle, 
pourquoi Napoleon detestait tant jes Anglais?« 
La candidate, afole: »C'est... c'est... 
qu'ils Горі fait mourir le 


Zu kaufen gesucht 


witd das alteste ungarische Gestitsbuch 


„Magyar Möneskönyv“. 


Gef. Antrage unter der Chiffre «Gestütshuch» 
an die Administration der «Allgemeinen Sport- 
Zeitung». 


c'est parce 
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RENNEN. 


EE UNGARN: wi 
Tätra-Lomnicz a e кЕтӘУ О 300 
A 64 Т. August 
Kottingbrunn . зт. Jali, 2, 4, б 
Budapest (Sommi Meeting): 1. 15) 18. 20, 21, Bas EE 


Wise (September Meet): dy бу В» 21, 187 35 18., 0, September 


Alag (September-Meeting) . - 
Sim, 


Ру 2, 9n, 16. Ootober 
d їб. October 

Si, ФЕ, 25, э1, 0, 80, Ойон: 
У 4. October 


Maria-Theresiopel 


2184 (November- Meeting) . ‚ 6. November 
DEUTSCHLAND. 

Br e DÉI Zus Да 

Harzbur H 18, Jul 

Hamborg Horo D 17., 24. Juli 

Berlin-Hoppegarten: 21. Jull, 18, Ù, 19., 20. September, 


327104 11. October 


Kreusnach. 25., 81. Joli 


Königsberg. September 
Doberan. эт, Jali 
Travemünde 31: Juli 

August 


a 11. August, 29. September, G., 13, 20., 

FR Octobar, e 10, 17. November 
7, В, Augun 
18. October 

äi 

3, 


14. August, 15., 1 
9. 2, Я8., 38. 
eptember, 22., 


Baden-Baden. 
Köl ЖЕ 


Leipzig. 
Hannover 


Leicester. . 
Liverpool . 
Windsor 

Goodwood . 
Alexandra 


"30. Juli 


Marseille. „17. Joli 


Vincennes 


NENNUNGSSCHLÜSSE, 
ÖSTERREICH-UNGARN. 


18. Kottingbrun 00 К. — Rennen d. Zuel, 
00 K, = Hop. 2400 К. — Arsch 1000 К. = Hurrenreiten 1900K. 
h. 2200 K, — Hörrenreiten, 6000 K. — Шер. d. Zwei). 2100 K, 
00 K. — Prois von Galnfahrn 3400 K., zu nennen, 
20. Kottingbrunn: Hirdeng, 200 К. — Нер. 8100 К. — 
Gewichtspubli 


Offenes Hop. T000 K.. Gewichtapubils, 
M. Kottingbrunn: Hop. d, Zwei. 2400 К. — St eh, 2200 K, 
— Grossen Нер. @ Zweil. 12.000 К. — Preis von Үбиан, 12,800 Ks, 


Ктк. 
Kottingbrunn 
00 К. — Verkaufer 
h. 4000 К. — Нер. 

Ph, 2200 К. — Нер. d. Zweij. 2100 К. — Нер. 6000. 
МК. — Hürden. 4500 K., zu nennen. — Нер, 21005. — Grossen 
Koktingbrunne S p Gewichtspabiie, 

. Ko Hep. 2400 К. 


Kl. Hen 
D 


eier Hire, 2400 X. — Vorkante: 
0 К. — Hürdenr. 4900 K. 
K 


, kl. Reug.-Erkl, 


DEUTSCHLAND. 

JULI. 
26, Baden-Baden: Preis v. d. Donan. 4400 Mk. — Preis 
von der Favorit. 3950 Mk. — Jugend-Hop. 4000 Mk, — Preis von 
Yburg. 5400 Mk. — Damen-Prels, Еһгепрг. п. 9900 Mk, — Preia 
‚ — Alen Schloss-Hürdenr, 4050 Mk, — 
Stadt Baden. 6800 Mk. — 


von Lichrentbal. 8950 Mk. 


к МЕ, 
kunft Renne 

u. 33.200 Mk, — 
of Wales: Stakes, 30.000 Mk., rweile Einsata-Nachzahlung. 


AUGTIUNEN, 


NENNUNGEN. 


Tatra-Lomniez 1898. 
Vierter Тар, Sonntag den 17. Juli, 


I. HÜRDENR. Нер. 1500 К. 2400 M. 9 U. 
Gf. T. Andrässy's Bj 
GI, E, Degenfeld’s 8]. SchH, Kokeny. 
В v. Liptay's 6j. br. W. Селі, 
AL R, v. Lederer's 3). br. Н. бз. 
Mr. Newmarket's 9. ы. Н. Malteser 

Orbad 

Gest. Szaszberek’s dj, br St. Ara. 
Lt. v. Barczay’s Bj, br t Steuermann. 
G£. F. Schönbom’s 5j. F.-St Harmat. 
It MATDEN- -VERKAUFSR. D. ZWEIJ. 2000 К. 
1100 M. 
Gf. St. SE br. St. Две, 
Ваг Н. Konigswarter's F.-St, Grenadine. 
Al. Б. v, Ledorer's dbr. St, Тыйдал, 
Ват, G, Springer's 5 51. Passable. 
Gest. Szaszberek's F,-St, Geen, 
Mr. Sılton’s br. St. Zroide 
Mr. Blue Green's P St. Palma 

IV. BEATEN.. ИГЪ. 2000 K. 1600 M. 21 U. 
Gf, Т. Andrassy's 3j. br. St. Рен, 
Сар. Andre's б}. hr. St, Belle ИШ 


und dj, br. W. 


E. v. Blaskovits' 3j. br. St, 

Gf. St. Forgach' 3). br. St. 
Kisasssony. 

Capt, George's 8]. br. St. Cousine. 

Al В. v. Lederer's A. br. H, Balek und 3j. dbr, Н. 
Dalfy. 

B, v. Liptay's 3j, br, W. Nyiri- Bicshds. 

Mr Newmarket's 8j. br. Й, Malteser und 3j. br. W. 
Orbad. 

GI. А. Pejacseyich' 3). F.-H. Disapolgdr und 3j. br. H. 
O hó 

Mr, Silton's A. F.-St. Jasmin, 

Gest. Szaszberek's 8]. br, St. Ara. 

А, Dreher's 4]. br. St. Zofe. 

Ваг. S. Uechtritz' 4y, br. Н. Aga. 

R. Wahrmann's Bj. br. St. Duna, 

Gf. F. Schonborn's 5). ды. Н. King Amphion und bj, 
F.-St. Harmat. 

Gf. Е. Korytowski’s Bj. F.-St, Peccadille, 

У. VERKAUFSR. 2000 K. 2200 M, 4 U. 

Al, R. v Lederer's 8}. br. Н. бой. 

Mr. Newmarket's 3j. br. W Олай. 

В. v, Liptay's Б]. br. W, Csehi. 

Bar, 5. Uechtritz’ 9). PH. Pál. 

VI. HCP. D. ZWEIJ. 2000 к. 1000 M. 16 U. 

Gi. T. Andrassy's Sch.-H. Cid, 

Capt, Andre's br. 51. Brabantine, 

Gf. E. Degenfeld's br. St. A da grecque, 

Ваһ Н, Komgswarter's br, Н, Heute noch und F.-St, 
Crrmasmı 


Gh, 


Pirgonen, 
Forgössel und 3j. br. St. 


AL Lederer's br, F-H. Timár und 
dor. St. Tulipán. 

Mr. Silton's br. St. Isolde. 

Gest. Szaszberek's br. St, Castagnette und F.-St. 

GL. D. Wenckbeim's br, St. Impdrieuse, 

Mr. Biue Green's br. St. Palma und br. St. Clarisse, 

R. Wahrmann’s br, Н. Zac und br. St. Damiette. 


H, Contrds, 


Gwen, 


RESULTATE. 


Tatra-Lomnicz 1898. 
Erster Tag, Mittwoch den 18, Juli. 

1. PR. V. BARLANGLIGET, 1650 K. 8j, 2400 м. 
R. Wahrmanu’s br. Н. Sargenkind v. Gunnersbury— Ra- 
vissante, 65 Kg. (А. Reeves) Lt. Gf. P. Orssich 1 
Gf T. Andrassy's F-H Kutty, 681, Kg . . . Brook 2 

GL. E, Batthyany's br. Н. Fair play, 67 Ke, 
Obl. Bar, Eltz 8 
: 28:5. Verhalten mit zehn Langen gewonnen; 


eineL ge zurück der Drille. Werth: 1100, 250, 100 K., 
290 К. der Clubcanse. 

ER IRBA. 2300 K, 1400 M. 

St. EE 3], br. St, Aisasssony v, Beauminet— 


‚ 58 Kg. (Richards) «Wilton 1 
See a, Е.М. /gndes, 601, Kg. Ри. Sharpe 2 
Tot.; 18: 5, Sicher mit drei Viertellangen gewonnen. 
Werth. 1930, 610 К. 
ЛІ. TATRA-HCP. 20,000 K, 1600 M, 
Gf T. Andınsuy'n Bj. br. St. ееп v. Beanminet— 
Vale Royal, 52 Kg. (Ball) Gilchrist 1 
Bar. S. Uecht" 4), F-H, Aga, 59 Ку. Fk, Sharpe 9 


Gi. nhorn’s бј dbr, H King Amphion, 57 Ke, 

Barker @ 
R, Wahrmann’s 8], br. St, Duna, 50 Кр. . .Ibbett 4 
E. v. Blaskovita' -H. Kelet, 083, Kg. . Adams 0 


Mr. Newmarket's 3) 
А. Dreher’s 4j. 

‚ Forgach 
SE eorge's 


br. D. Malteser, 594, Kg. Peake 0 
Zoje, 51 Kg... . . S. Bolfozd 0 
br. St, Forgásad!, 50 Kg. Wilton 0 
br, St. Cousine, 49ih Kg. Clemioson 0 
Сар. Andree a br. St, Delle Helène, 40°, Kg. Finon 0 
Tat.: 99: Platz: 52:25, 52: A und 188 : 25. 
Sicher mit nderthalb Langen gewonnen; zwei Langen 
zurück der Dritte. 
16.000, 2600, 600 K., 4300 K, der Clubcasse. 


IV. VERKAUFSR. D. ZWEI]. 2000 K. 1000 M. 
Capt, Andree br St. Zradantine v. Stronzian—Lady 
Clifden, 4000 K., 50, К H S. Bulford 1 
Bar. Н. тап F ER 2000 K. 
481. K ` Gilchrist 2 
Al n, 2000 K., 48%, Kg, 
Cleminson H 
R. Wahrmann’s br. Н, Bac, 10.000 K., 57 Kg. Barker 4 
Mr. Blue Green’s F -St. Райта, 4000 K., 501), Kg Ibbett 5 
Al. R. v, Lederer'sbr. Н. Contrds, 10.000 K, Disk, Sea 
Opatoczki 6 
Gt. St. Forgach” br, St. Ekes, 2000 K., 484, Kg. Wilton 7 
Tot.: 17:5. Platz: 41:25 пра 26:25 Sicher mit 
einer Lange gewonnen; anderthalb Langen zurück die 
Dritte. Auf die Siegerin erfolgte kein Anbot Werth: 
1950, 420 K. 
V. MAIDENRENNEN. 2300 K. 1100 M. 
Mr Silton's 9}, br. St. Лоде v, Gouverneur— Walküre, 
481, Kg. (Ch. Planner), . , 2. „ Ibbett 1 
GET "Andrassy's Bj. F.-St Jufalom, Bäi, Kg. Gilchrist 9 
Bar. S. Uechtrite' 3j, Р-Н. Bendegus, 60 Kg. Fk. Sharpe 8 
Mr. Blue Green's 9). br. St. Clarisse, 4811, Kg.. . Sands 0 
Tot.: 22:5. Platz: 51:25 und 51:25, Leicht mit 
fünf Langen gewonnen; anderthalb Langen zurück der 
Dritte. Werth: 1970, 730 K. 


VI. VERKAUFESR. 2000 K. 1200 M. 
АІ. R. +. Lederer's 4). br. H. Balek v. Master Kildare— 


E. Тий 


Blue Bleck, 1000 K., 56 Kg. (Hansi) . Peake 1 
Е, v. Blaskoyils' A. F.-St. Zörma, 6000 K, 54 Kg. 
Adams 2 

Айа. Bar. L. Erlanger's 4j. br. W. Saittya, 6000 K. 
Bee С. E Gilchrist 8 
Peccadille, 6000 K., 

EE, „Твен 4 


+) Incl, 8%, Ең. Reiterelauhnian. 


PFRARFR & LEDERE 


І. Zangen’s 3j. dbr. St, Төз, 6000 K., БО, Kg") 
C. Zangen 0 
Tot.: 10:5. Platz: 29:25 und 28:25. Leicht mit 
fünf Viertellangen gewonnen; sieben Langen zurück der 
Dritte. Der Sieger wurde um 2500 K. von Herrn Ignaz 
Zungen gekauft, Werth: 1950, 1910 K., 750 К. der Clubcasse, 
УП, VERKAUFSR, 1650 К. 1600 М. 
В v. Liptay's 3j br. H, Nyiri-Bicskás v, War Horn— 
Fleetness, 3000 K., 70 Kg. ‚ ‚ Obl. Bar. Eltz 1 
Gf. E. Degenfeld's 3j. SchH Койну, 3000 K., 70 Kg. 
Gf. А. Pejacsevich 2 
Capt. André's 3j. br, St, Z's curious, 2000K., 644, Kg. 
Brook 3 
Tot.: 10:5. Sehr leicht mt fünf Langen gewonnen; 
zwei Langen zurück die Dritte. Der Sieger wurde um 
3100 К. zurückgekauft, Werth. 1160, 310, 110 K., 50 K. 
der Clubeasse, 


Berlin-Hoppegarten 1898, 
Dienstag den 19, Juli, 


HAHN-MEMORTAL. Ehpr. 5000 Mk. 2j. 1000 M 
Wendhof's br. H Bissous v, Saint Gatien—Missie, 55 Kg, 
(Coke Busby 1 
R. Cordes’ P H. Zrmino, 55 Kg. . - — Ellwood 2 
Dr, Lemeke’s dbr, St, Gef, Li, Kg. E. Martin 
Gradite’ dbr. Н, AMusensohn, 57 Кє. . . . Ballantine & _ 
R. Haniel’s dbr. H. Guadiana, 65 Kr. . . Heckford 5 
Po, у, Münchhausen’s F.-St. Santa Rosa, Dän, Kg 
Ehalaner 0 


Gf. Mor. Esterhazy's br. St. 7Au's doch, 584, Ка. 
Smith 0 
Fürst Hohevlohe-Oehringen’s hbr, St, Kylidin, 58 Кр, 
Warne O 
Tot.: 64:10. Platz: 98:20, 25:20 und 9: 90. 
Leicht mit zweieinhalb Langen gewonnen; eine Hals- 
lange zuräck die Dritte. Werth: Ehpr, und 5609, 1180, 


978 Mk. 
NOTIZEN. 
MORGEN ist bereits Nennungsschluss für eine 
grosse Reihe von Rennen in Kotlingbrunn, 
DER »JULI-KALENDER 1898. von Victor 


Silberer erscheint Ende dieser Woche. Preis 1 fl, о, W. 

DER. ALTE MIGNON, welcher einst dem General 
Alphons von Kodolitsch gehorte, wurde vom Ober- 
Nentenant Baron Johann Dobrzennky по Graf Alexander 
Erdödy und Prinz Мах Egon Taxis verkauft, welche 
ibrerselts Red and Blue an Ritimelster Friedrich von der 
Lühe und Arany an Oberlieutenant Baron Johann 
Dobrzensky verkauften, 


J. HATTON, welcher am Donnerstag веће Stellung 
beim Grafen Lacy Henckel verlasst, ist frei für ein En» 
gagement als Trainer. Den tüchligen und gewissenhaften 
Mann empfehlen seine als Trainer ertungenen Erfolge auf 
dan Reste. Hatton hat erst im vergangenen Jahre an dem 
deutschen Derbysieger Flunsermichel so recht dentlich 
gezeigt, dem er sein Fuch vollkommen versteht und be- 
herrscht, 


INeu! !Neul 
Hufeisen-Stollen mit elastischer Einlage 


(Patent Krehann). 


Bester Stollen der Welt. 


Autnchen oder Atlirzen дет Pferde ant glattam Bodan 
gänzlich annganohl 


DEEN 
БШ = Amerikanische Bammiwagren - Wiedertage Kırmann & um, 
Wion, Т, Herrengasse WA 
Erstes nod altestos Bpaclalgemohaft für Prordeapart. 


Mavrodaphne (griech. Portwein), 
Achaler trookon(griech. Sherry) 
der Woinbau-Gea. „Achala* 


in Patras, 
Griechenland, 


Ende dieser Woche erscheint: 


VICTOR SILBERER’S 


Juli-Kalend 


“ж Preis 1 8. 5. W. En 


Derselbe enthalt die Resultate der bisher in Wien, Buda- 
pest, Krakau, Lemberg, Sarajevo, Tatra-Lomnicz, Alag, 
Totis, Pressburg, Oedenburg, Siófok, Debreczin und 
Kaschau zur Entscheidung gelangten Rennen. 
Bei Eingendung des Betrages von 1 8. erfolgt Franco- 
Zusendung des Kalenders. 


Verlag der „Allgemeinen Sport-Zeitung“ (Victor Silheren) 


Wen Li A 


WIEN. en. Schegargasse Nr. 8. 


@ Champagner „Duc de Montebello“, see VE 
eneralvertreter für Öesterreich-Ungarn: 


Stndt-Depoi bei J. ВОЕНМ, Wien, 1. Kärnihnerring Nr. 3. 


816] ALLGEMEINE SPORT ZEITUNG, [17. JULI 1898. 
Bar, Leopold Sternbach’s 4). br. St. Татту, 2750 М. 
TRABEN. RESULTATE. o ö Ederer 4: 24° (1: 36% 9 
Baden, Juli-Meeting 1898, Gest. Kaplanhof's 5j. Е.-51. Nemesis, an Si Ee 
2 А А. Winkler 4:96° (1:392) 
Ак Ат бус E Бает Vag Donnerafag dea I£ Jul Leopold Hauser’s 5j. lbr. St. Pan-zina, 2700 М. 


Altona-Bahrenfold 
аше. 
Yioonnn 
Barlin-Weniend: 2,5. 


BEE 


EUR "15. August 
August 
КЕЙ September 
1b,, de, 36., 38, September, 8. Tu 


ы 
Si. Beplanber, S Bi, 9., 18., 16 October 

А «1-10. November 
27. November 


wien 
Troriso Cer 
Mailand .. 


PROGRAMME. 
Baden, Juli-Meeting 1898. 
Sechster Tag. Sonntag den 17. Juli, 1,4 Uhr, 
1. PR. V. JUNGENDBRUNNEN. 2400 К. 2600 M, 


Sum ET . 2680 M 
Ард... и 2600 » Donaudorf 2680 ж 
Bertha 0... . . 2600 » János ‚2.9680 * 
Eile dich , . . - 2600 » Rhoda ..., 26390 ж 
Blase] . . . 2600» Noblesse 2680 + 
Adolph W, 2600 » Siess С. Р 9700 e 
Pompas А. . , 2620 n Eszmeny `... 200% 
Miss O'Shanter 2620 a Hatalmas , . - 2700» 
Manfredo . 640 » Konstantin 2700 + 
Princess Trouble 2640 = Priatoy IL, 9120 # 
Pep . . . 9660 » Manchester 2760 * 
Darliug Boy | 9660 a 
П, INTERNAT. HANDICAP, 2800 K. 3000 М 
Silka Chimes 8000 М. Zwo.. .. . . 8040 M 
Nettie . . . . 8000» Ruth T. 3040 ж 
Miss В. « . 8000 » Cora Carlton 8060 + 
Roberta 8000 » Grace Hayes. 2080» 
Alsel. ,....3000 > Nellie М... 3080 ж 
Almera `... 8000 » Lorena 2,8080 в 
Deck Miller. . 3000 » Typewriter . , 5100 = 
Махіса . . . . «8020 » Lord Caffrey . . 8100ж 
Happy Jim . . 3020» Emma Kate. A100 + 
Rosie B, v0. 2020 » Miss Bowerman ` 2100 # 
Sadie N, . 0.3080 e Victor В... . . 8100 + 
Kalar McGregor 80040» Antelater , . . . 8190 ж 
Carrol Е... ‚9040, 
111. PREIS VOM ANNINGER, 2800 К 3000 3 
р... . , 3000 М. Tummie dich 3075 м, 
2 ‚ 8000» Kaplanhof . . . 8075 » 
Van-nina «3000» Trolley Girl. , , 8075 a 
Girardi a veS H Dongo С... . . 3076 ж 
Noblasne » Manchester 3100 * 
Tevfelsmadel Discon i aa 3150 + 
Teoubeline) »  Princeme Nefta . S105 è 
Friatay D. . H Тонио... .,811Б+ 
ТҮ. PREIS VOStLAT, 2800 K, Zu M. 
Twinkle, . . , 2800M, Reddy ,. , . . 2890 M, 
Medium Maid , H Lady Mary . 2620 » 
Happy Bird . , 2600 »  Hallington 2320 а 
Happy Jim . . 800 һ  Greenlander Girl . 2820 » 
EI Dorada Belle 9800 » Miss Bowerman . 2840 в 
Lola Montes , 2800 » George А. .. 9840» 
Allen Keney 2800 т Antelater . . . . 9840) а 
Oneritilla . , , = 2800 » Pastor... . 2840 » 
Winnie Baron , 2800 » Lord Caffrey . . . 2840 a 
Victor D... . 2800 » Emma Kate ‚2860 w 
Grace Hayes. , „ 2820 п Bismarck . , . ‚2860 » 
Corinne... ir Charming Chimes 2860 » 
Nellie Н... . , 2820 e Countess Eve 2860 » 
Dress Goods ı 2820 ж Senator А. . . , 2880 » 
Kitiel. ,... 2820 + Quarler Cousin . 2880 » 
Hornelin Wilkes . 2820 4 


V. HANDICAP. Е, 
First... . „2500M, 


DREI, 400 K. 2500 M. 
Szeles Р. , 
С 57 
Lady Gardina . | 
Princess Trouble . 2640 a 
ae EA 
ERIK ER, 
Fescher Käfer . 
Fantasie, . . . 02 
Miss O'Shanter . 
Hatalmas 


УІ. РЕ. v. CURHAUS. 3500 K. 3000 м 


Quarter Cousin .3000М. Corinne , .... 3000 м. 
Lee Simmons , . 3000 » Countess Eye 3000 » 
Golden Belle 3000 » Armon . . ‚8000 » 
Bellwood 3000 » Союпе1 Kuser „ „3035 » 
Boabdil „ „8000 »  Athanio, . . . . 2050 » 
Robbie P, . 3000 = 
VIL GURA SA 2400 к. 2600 M. 

а SEN: ОЮМ ëng ..... 9100 м. 
Lev 2020 H Nemesia, . . . . 2700 a 
Boreas pos аи 2620 Van ps + 2700 „ 
Hilda Р 2640 » Bertha Di, . . 9700 = 
Greti D 2640 a Nineteen , _, . 9720 = 
Amr , 2640 » Manfredo . , . ‚2730 » 
Mabel W. 2660 » KEE 2800 = 
Lustenau . . . „2680 » Dar Су, Lua 2800 = 
Feliz Papageno . 2680 » Сыа - 2830 » 
Rhoda „. . . 2700» Dongo С. , . 2830 a 


ҮШ. ZWEISP. FAHREN. 2400 K 2000 M. 


Palkan und Magutschij IL... ..,..., 3025 М, 
Rachel Р. und Mayflower .... ..... 3050 a 
Lady Wilkes und Harry Мишер. DE То 3080 » 
Kate McKinley und Nannie ......... 3075 = 
Mazeppa und Isabel Abbott `... 3100 » 
Isabell Abbott und Neva Seeley 3100 = 
Galatea und Tommy ..,.,...,,,, 3195 а 
Maggie Darrah und Medium Maid `... 3150 » 
Mazeppa und Neva Seeley e, 3175 > 
Miss Bowerman und Princette .,,..,,, 3200 >» 


I. JUGEND-PR. 9000, 500, 300, 200 K. Bj. 2800 M. 
Sorger Ё Moser's schwbr. Н. Donaudorf у, Valican— 
Rosita, 2830 М. ... . . „Moser 4:40° (1:39% 1 
Johann Schwarzinger’s FH Pompds A, 9880 М. 
Bes, 4:415 (1:806) 2 
Leopold Hauser's R.-H, Basel, 2830 М, 
Bodimer 4:44! (1:40% 3 


Victor Silberer's br. St. Zeufelsmadel (fr. Troubeline), 

ENEE Peck 4:465 (1:40) 4 
Weidinger & Woss’ br. St. Prinsess Trouble, 2815 М. 

Wë sen. 0 

Leopold Hauser's br, Н. Paw? Æ, 2880 M, . . Tappan 0 

Car! Fischer's schwbr, H, Лаадна, 2848 M. . . Bes. 0 

Leopold Wanko's br, St. Santer, 9880 M.. . Ederer 0 


Tot: 189:50. Platz: 37:95, 52:95 und 44:25 
П. PR. V, LAXENBURG. 2200, 700, 400, 200 К. 
2300 M. 
Gest. Miklösfalva's Bj Ibr, H, Que Allen v. Champion 
Mediun—Lady Raven, 2800 M. Moser 3:574 (1:248) 1 
Victor Silberer's Bj. schwbr, H. Colonel Kuser, 2825 М. 
Peck 4:00% (1:95!) 2 
Gest. Grünberg's 6). schwbr, Н. Athanio, 2850 М. 
Spitz 4: 018 (1: 24) 8 
J. Morgenstern & S. Ruzicka's 10}. Sch.-H. Senator A., 
00 M. Toppan 4:07° (1:28) 4 
William Crit 7j, br. St. Bellwood, 2800 M. . Roche 0 
Tot.: 114:50, Platz: 92:25 und 80:95. 


HI, PR. V. EISERNEN THOR. 1800, 500, 802, 
200 K 2800 M. 
Weidinger & Wöss' 4). br. St, Tummle dich v. Prince 
Warwick—Medarda I., 2840 M. 
Wöss H 4:988 (1:3849 1 
Ders. 4j F.-St. Princesse Nefta, 9940 
Woss sen, SC 29° (1:818 2 
Gest, Kaplanhof's 6j. br. Н Aaplanhof, 2860 M. 
А, Winkler 4:290 (1:849) В 
August Lutter's Т), br St. Dongo C, 2860 М. 
Hölzi 4: 80: (1: a 4 
‚ Priatny Il., 9890 М. 
Neunteufel 0 
Sir Tergesti's A. br. Н. Lincoln, 2920 М... . Rossi 0 
Victor Silberer's 4j. schwbr. St, Fortuna, 2940 M. Peck 0 
Tot: 80:50. Platz: 42:25, 34:25 und 42:25. 
IV. DISTANZF. 2600, 800, 400, 200 K. 4000 м. 
Gius. Gberini de Marche 6) Tbr, St. De v. Park 
ville Regina К„ 4000 M, . . Bes. 6:011 (1:809) 1 
W. Schlesinger & С j. Ы, St. En Goods, 4060 М. 
J. Brown 61015 (1:989) 2 
Де Айнын & 5. Rusicka’s Tj. F.-St. Set Вее, 
21190 M . Tappan 6:09" (1:28) 8 
к. Grimmer v. ‚Adelabach'a Vë Tbr, St, Oratava, Чочо M 
Moser 6: 093 (1:80) 4 
Carl Lorenz’ Tj. br. St, Sien, 4000 М, . . . Kalista 0 
EE Creloth's 6), Sch, St, Kur 71, 4000 м, ‚Bes, 0 
W., Schlesinger & Co.'s Tj. br. St. Nelie H, 4080 М. 
Dieffenbacher 0 
Р. MacPhee's 10j. dbr. H. Zee Simmons, 4090 М. Seager 0 
Mr. Goldwell’s a. schwbr. H. Zord Саўтеу, 4090 М. 
Goff jun, 0 
Lorenz Hauser's 6], R.-St, Ётта Kate, 4190 М. Schick d 
Tot: 461:50. Platz: 57:25, 150: 95 und 45: 25. 
V. HCP, Е. DREI]J. 1600, 450, 250, 100 К. 2500 M- 
Gf, Miklós Dessewily's R.-H. Pista v. Ajandék—Pique 
Dame, 2580 М. ... ‚ Balas 4:214 (1:413) 1 
Gest, Kendlhof's R.-H, Saes Р, 9560 М. 
Göbl s 23: (1:497) 2 
Levpold Hauser's br. H. Pau? M., 2840 
Badimer 4 :959 (1: 407) 8 
Get, Kendlhof's R.-H Ada, 2580 М. 
Ederer 4: 26° (1:43) 4 


Theodor Harberger’s 8j. R.-H. 


Lorenz Hauser's Ibr. Н. Darling, 9500 М Song 0 
Franz Linner's F.-H, First, 2500 М. Bes. 0 
Gest. Kaplanhofs br, Н. Kamp}, 9590 М. ` . Zöhrer 0 


Sigmund Spitz & Cos schwbr, St. Fega, 2540 M. Spitz 0 
Gius, Gberini de Marchi’s br, H. оѓо, 9540 M. . Bes, 0 
Sigmund Spitz & Co.'s br. St. Medea, 2560 М. J. Brown 0 


Sir Tergesti's F-H, Six 9580 М, ..... Rossı 0 
Weidinger E Wies br, St. Mabe? W, 2660 М. 

Wöss jun. 0 
Ders. F.-H. Fescher Käfer, 9660 М. . Wöss sen. 0 


Carl Kreipl’s schwbr. H. Felix Papageno, 9660 М. Bes, 0 
Tot.: 326:50. Plate: 55:25, 142:25 und 95:26. 


VI. HANDICAP. 1600, 450, 250, 100 K. 2800 M 
Leop. Hauser's 9j. br. St. Roberta v, Bermuda—Rena C., 
2900 м. Bodimer 4:23? (1:34) 1 
J. Morgenstern & S, Ruzicka’s 6j. schwbr H, Carroll R., 
2 RE оу ӨЕ Tappan 4:6 (1:98) 9 
Weidinger & Wüss' Tj. lbr, St, Nettie, 2840 M. 
Woss sen, 4: 96* (1: 388) 3 
Stefan Tupan’s а, dbr, H. Pietuschok, 2800 М. 
Bea, 4:96 (1:353) 4 
A. Muller & J. Spitz' Bj. schwbr. St. Zata, 2820 М. 
Zöhrer 0 
Obl. Josef Klaus’ Tj. br. St. Sitka Chimes, 282) М. 
H. Brown 0 
Cav. Giuseppe Rossi's 8j, dbr, Н. Tocsin Chimes, 2840 М. 
Capovilla 0 
Oppi Biagio's A. br. St. Miss Endy, 2840 , . Lamma 0 
William Croit’s Bj. br. St. Almeria, 2840 M.. Roche 0 
GT. С. Schönborn-Buchheim’s 10]. br. St. Xatar McGregor, 
2860 M.. .__Nelson 0 
W. Schlesinger & Co's 8), F.-St. Nellie A, 2920 M 
Diefenbacher 0 
Т]. R.-St. Grace Hayes, 9980 М. 
Bes. 0 
G. Gherini de Marchi’s б]. schwhr. St. Princette, run 


Tot.: 2250:50. Platz: 253.25, 67:25 und К 
ҮП. TROLLEY GIRL-HCP. 1600, 450, 250, 

100 K, 2600 M. 
W. Schlesinger & Co.'s 7j. br. St, Siess C. v, Carignano 
—Siess IIL, 2700 M. Diefenbacher 4: 24° (1; 379% 1 


Cav, Giuseppe Rossi 


Bodimer 4,285 (1: 40% 4 
Leop. Wanko's: dj. br, H. Kronprins, 2600 M. Schick 0 
Ваха & Mazzar's Bj. br. St Zea, 2620 M.. . Personali 0 


Gest. Kendlho?s 4). R.-H. Zen, 9620 M, Gan 0 
Mr. Black's 4). dbr, Н. Boreas, 2620 М Мапписсі 0 
Franz Krecht’s 6). br. St. Side P, 2640 M. Zührer 0 


Cav, Giuseppe Rossi's 4), br. Н. Zustenau, 2680 М. Bes. 0 
Mr. Walter's 4j. br, St. Rhoda, 2700-M. Zd. v. Waagner 0 
H, Diefenbacher’s 7). 5еһ.-Н. Janos, 910! М. Neidl 0 
Weidinger & Wöss’ 7j. F.-St. Nineteen, 9180 М. 
Wöss sen, 0 
С. Kuntner’s 6j. Sch H Konstantin, 2780 M. Neummer 0 
Aug. Lutter & Co,'s 4). dbr. St. Ara, 2780 М. Hölzl 0 
Tot.: 589-50. fat 110: 95, 72:25 und 56:95, 
VII! ERSATZ-R, 1600, 450, 250, 100 К. 2800 M. 
W. Schlesinger E Co's 6]. F.-St, Happy Bird м, Happy 
Pilot—Yellow Bird, 2800 М. 
Diefenbacher 4:19 (1:325 1 
C. Loreng’ 8j, F.-St Twinkle, 2840 М. 
Kalista 4:19" (1: 814) 2 
G. Rossi’s Bj. br. St. Corinne, 9880 М. 
Bes. 4:20 (1- 809) 3 
51, Zi Dorado Belle, 2800 М. 
Wöss sen. 4 20° (1; 32%) 4 
br, St. Brik, 2800 М. 
J. Brown 0 
St. Zhilena, 9800 М. Res. 0 
St. Rachel P., 2800 M 
Nelson 0 
S. Spitz & Co's 4j. br St. Onerstilia, 2820 М. Spitz 0 
Poldy MePhee’s 9j. br Н. Allen Kenney, 9840 M, Seager 0 
S Spitz & Co.'s 9j. br. H. Wallington, 2860 М. Bodimer 0) 
W Croits 8}. br. Н. Reddy, 2860 M. . Roche 0 
Weidinger & Wöss' Tj. br. Н. George A, 2880 М. 
Wë jun, 0 
Oppi Biaglo's dj. br. St. Mis Endy, 2800 M 
Lamma disqu, 
381:60. Platz: 64:95, 52:25 und 69:78, 
die als Zweite einkam, wurde wegen Galop- 
pirens disqualificirt, 


Weidinger & Wëss’ Bj. br. 
W. Schlesinger & Cois б}, 


Gberini de Marchi'a 7). br. 
Gf. С. Schönborn's 10). br. 


BERICHTE. 


Baden, Juli-Meeting 1898, 
Fünfter Tag, Donnerstag den 14, Juli, 


Die Renninge in Baden folgen einander und gleichen 
rich, Ohwohl das Meetiog bereits seinem Ende sich zu- 
neigt, nımmt das Interesse an den Entscheidungen, die 
auf der Badener Bahn fallen, doch nicht ab, Den Rennen 
selbst kommt es wesentlich za Gute, dass dus Gelauf 
unter der sorgfalligen Pflege der Bahnverwallung von Тар 
zu Тор besser wird und nun die frühere Schnelligkeit 
schon fast windererlangt hat, Das bringt auch bereits 
aublreiche Recordverbesserungen mit sich. So vermochte 
am Donnerstag Que Allen bei seinem Siege im Preis von 
Loxenhurg elne Kllometerzeit von 1:24" wu erzielen 
und damit über 2800 Meter denselben Record aufzustellen, 
den Colonel Kuser jüngst über 3000 Meter geschaffen. 
In mehreren anderen Rennen wieder führen sich die 
Sieger nicht unerheblich aus ihrem Record. So vor Allem 
Typewriter im Distanafahren, in dem die Stute, die): 30° 
zeigte, nicht weniger als fünf Secunden von ihtem Record 
hergab, dann Zummis dich, die auf 1:95 kam, und 
Siess C., die jetzt von 1:38 zu gehen hat. Die enorme 
Formverbesserung Zypewriter's, die ihre bisher beste Zelt 
nun über 4000 Meter um mehr als eine Secande schlug, 
veranlasste die Reonleitung zum Einschreiten; Gherini 
de March, der Besitzer und Fahrer der Stute, erhielt 
eine strenge Verwarnung, wohei ihm zugleich der dauernde 
Ausschluss angedroht wurde, falls er sich noch einmal 
das Geringste zu Schulden kommen liesse, Die Rennen 
nahmen übrigens folgenden Verlauf: 

Im Jugend-Preis theilten sich Donaudorf und 
Hatalmas in die Gunst des wettenden Publicums; Princess 
Trouble, Pompdi A, Blasel, Paul H, Teufelsmadel und 
Fantasie wurden nur wenig geweitet. Die vorne stehende 
Princess Trouble galoppirte gleich nach dem Start, во 
dass Donaudorf die Führung übernehmen konnte vor 
Pompds A. Hatalmas und Trufelsmadel, die dann beim 
Friedhof auf den dritten Platz vorging. Ohne wesentliche 
Aenderung kam so das Feld die Gerade entlang, wo 
Teufelsmadel galoppirte und hinter Hatalmas und Blasel 
zuräckfiel. In der letzten Tour galoppirte Zatalmas und 
verschwand im Hintergrunde, sonst ereignete sich nichts 
mehr. Donaudorf gewann verhalten gegen Pompás A. 
Blasel blieb Dritter vor Teufelsmadel und Paul A. 

Im Preis von Laxenburg schwankte die öffent- 
liche Meinung zwischen Que Allen und Colonel Kuser, 
doch fand auch Athanio viele Freunde; Senator А. und 
Beltwood blieben unbenchtet, Senator A, und Que Allen 
führten anfangs gemeinsam vor Bellwood, doch schon 
beim Friedhof hatte Que Allen klare Führung vor 
Senator A, Bellwood, Colonel Kuser und Athanio, die 
im Gausemarsch folgten, Beim Einbiegen in die Gerade 
ging Colonel Kuser an Bellwood vorbei, die dann auf 
der gegenuberliegenden Seite auch von Ařhanio passirt 
wurde. In der letzten Tour schüttelte Colonel Kuser den 
Senator A. ab und war nun Zweiler, auf der gegenüber- 
liegenden Seite ging auch Alkario an Senator A. vorbei. 
Dann anderte sich michts mehr bis in's Ziel, das Que 
Allen als leichter Sieger vor Codmel Kuser passirte; 
Arben war guter Dritter vor Senator A. 

Im Preis vom Eisernen Thor war der durch 
Princesse Nefta und Tummle dich vertretene Stall Wäss 
heisser Favorit; Priatny IL, Kaplanhof, Dongo С, Lin- 
con und Fortuna wurden nur vereinzelt gewetiet. Der 
vorne stehende Zriatny IZ. führte wahrend der ersten 
Tour vor Tummle dich, Dongo С. und Kaplanhof; dann 
kam Princesse Nefila vor Fortuna, Als die Pferde wieder 
auf die gegenüberliegende Seite kamen, galoppirte 
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Priainy I}, und nun пъегпаћт Tummlz dich die Fuhrang 
vor Zriainy 11.‚ Dango С. und Kaplanhof. In der Ge- 
taden galoppirte Priatny ZI. uod fel ans dem Rennen, 
wahrend Prncesse Nefta und Fortuna zu den Vorderen 
aufrückten, Auf der gegenüberliegenden Seite schloss sich 
das Feld ganz zusammen, im Einlaufe galoppirte Fortuna, 
Princesse Nefta aber fing, wahrend Tummie dich ver- 
halten gewanu, Kuplanhof gerade im Ziele ab; dichtanf 
war Dongo С. 

Im Distanzfahren war Lee Simmons ausge- 
sprochener Favorit vor Golden Belle; Elegy, Typewriter, 
Ruth T, Nellie A, Oratava, Drees Goods, Lord Caffrey 
und Zmma Kate fanden weniger Freunde, Ruth T. führte 
vom Start weg vor Typewriter, Elegy, Nellie Н, und 
Oratava, Auf der gegenüberliegenden Seite ging Typew- 
riter an Ruth T. heran und ubernahm dann die Fubrung 
vor Auth T, Nellie H, Oratava, Elegy, Dress Goods, 
Les Sımmons und Golden Belle, Bei Beginn der zweiten 
Tour galoppirte Ruth T. und verschwand im Hinter- 
grunde. In der dritten Tour fiel auch еру zurück, so 
dass Zypewriter nun vor Nellie H, Oratava, Dress 
Gouds, Lee Simmons und Golden Belle führte; auf der 
gegenüberliegeuden Seite ging Dress Goods ап Oratava, 
in der kurzen Wand auch ап Nellie Æ. vorbei, In der 
letzten Tour fiel bei den allen Stollen Nelie Н. zurück, 
wahrend Lee Simmons guloppiste, so dass nun Typewriter 
vor Dress Goods, Oratova und Golden Belle führte, 
Beim Friedhof ging Golden Belle an Oratava vorbei, ап 
die beiden Vorderen aber kam sie nicht mehr heran. 
T pewriter gewann knapp gegen Dress Goods, Oratava 
blieb Dritte vor Golden Belle, 

Im Handicap fur Dreijahrige wurden Darling, 
Felix Papageno, Fescher Kafer, Medea und Pista am 
marksten gewettel; First, Kampl, Vega, Eolo, Szeles P., 
Ejfily, Héja, Paul H und Mabel W. blieben ziemlech 
unbeachiet, Vom Start weg führte Darling vor Kampl, 
Vega und Sseles P, doch galoppirten Darling und Vega 
in der kurzen Wand, ва dass Kampl vor Seeler Р, Pista 
und фа führte; im zweiten Treffen machte sich Paul H. 
vor Felix Papageno bemerkbar. Auf der gegenüber- 
liegenden бене ging бай; P, an die Spitze vor Pista, 
Катрі, Hija, Paul H, Felix Papageno und Fescher 
Küfer. In der Geraden fiel Kampl zurück, auf der gegen- 
überhwgenden Seite ging Pista an Saeles P. vorbei, 
wahrend Zau! Æ sich auf dem dritten Platz zurechtlegte 
vor Heja, Feix Papapano und Kampi. Damit war das 
Rennen entschieden, Pista gewann sicher gegen Sseles P., 
Faut Н. blieb Dritter vor Ada und Aampl. 

Im Handicap erfreuten sich 54а Chimes, Nettie 
und Grace Hayes der stärksten Nachfrage; um Roberta, 
Pırtuschok, Biata, Tocsin Chimes, Miss Endy. Alıneria, 
Carroll R, Xatar McGregor, Nellie М. wod Princetta 
kümmerte man sich nur wenig. Roberta führte vom Start 
weg vor Pietuschok, Sitha Chimes, Anert, Miss Endy, 
Nettie, Katar Me@regor, Carroll R. und Princettu. Ala 
die Pferde ар den Tribünen vorheikamen, führte Kodarza 
vor Pletuschok, Sitka Chimes, Nettie, Miss Endy, Almeria, 
Princetta und Carroll R, die Anderen waren nicht im 
Rennen, Auf der gegenüberliegenden Seite schob sich 
Prineeita bis auf den vierten Platz vor, in der Geraden 
aber galoppirte sie und fiel wieder zuriick, Inzwischen 
halte sich Roberta einen so gromen Vorsprung errungen, 
dass ihr Sieg posichert und dus Rennen an mehr ein 
Kampf um den zweiten Platz zwischen Pietuschok, Siika 
Chimes, Netia und Carroll R. war. Zuerst Gel Sitta 
Chimes zurück, die drei Anderen aber kampften bis іа die 
Gerada weiter, Wahrend Anderia leicht gewann, eroberte 
sch Carral R, den zweiten Plats gegen Ленте und 
Pietuschok, 

Im Trolley Girl-Mandleap waren Tansy und 
Ara die Favorits, Doch fanden auch Nemesis und Bien C. 
Freunde; Kranprina, Lea, Leu, Boreas, Hılda P, Lustenau, 
Vannina, Rhode, Janos, Nineteen od Constantin 
wurden nur wenlg gewettet, Der vorne stehende Kronprins 
Ге vor Zen, ilda Р. und Nemesis, dta in der kurzen 
Wand auf den dritten Platz vorging. An den Tribünen 
WW führte Aronprinz vor Zen, Nemesis, Siess C, Hilda P, 
Lustenau, Van-nina, Just: und Ara. Auf der gegenüber- 
liegenden Seite waren Kronprins, Nemesis, Lew und Siess С. 
Zem "eisammen; ziemlich weit zurück folgte Par-nina 
vor Jansy und Ara. Bel Beginn dar letzten Tour uber- 
nahm Siess C. die Wuhrung vor Nemesis, Kronprins, Zen, 
Tansy, Fun-nina und Ara Auf der gegenüberliegenden 
Seite passirte Tansy mit einem Vorstoss Zeg, Kronprins 
ond Nemesis und drang dann auf Siess б. ein, die jedoch 
Doch genug in sich hatte, um leicht gegen Tansy zu ge- 
winnen; Nemesis blieb Dritte vor Van-mina und Kranz) 

Im Ersatz-Rennen, das an die Stelle des nicht 
au Stande gekommenen Zweispannigfahrens trat, war der 
durch George A. und EI Dorado Belie vertretene Stall 
Wöss Favorit; in zweiter Linie wurden Allen Kenney, 
Twinkle und Happy Bird gewettet, um Brik, Miss Endy, 
Philana, Rachel Р, Oncritilla, Hallington, Reddy und 
Corinne kümmerte man sich nicht. Afiss Andy führte vom 
Start weg vor Happy Bird, El Dorado Belle und On- 
етө An den Tribünen kamen die Pferde in der Reihen- 
folge Miss Endy, Happy Bird, El Dorado Belle, Allen 
Kenney, Twinkle, Corinne, Reddy und George A. vorbei 
Auf der gegenüberliegenden Seite galoppirte Miss Endy 
und musste nun Happy Bird vorlassen. In der Geraden 
galoppirte Allen Kenney und fiel aus dem Rennen, so dass 
nun Happy Bird vor Miss Endy, El Dorado Beile, 
Twinkle und Corinne führte, Auf dem Wege in die Gerade 
liess Æ Dorado Belle nach und wurde nun von Twinkle 
und Corinne passit, Happy Bird gewann knapp gegen 
Miss Endy, die jedoch wegen Galoppirens disqualificirt 
wurde, so dass Twinkle zum zweiten, Corinne zum dritten 
und E! Dorada Belle zum vierten Preise kamen 
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Die Badener Bahn hat bei der sorgfaltigen 
Pflege, die ihr unter der Aufsicht des Directoriums- 
mitgliedes Herm Ernst zutheil wird, ıhre alte 
Schnelligkeit wieder gefunden. Das zeigen die 
hervorragenden Leistungen, die am Donnerstag 
erzielt wurden, und die Recordverbesserungen, die 
nun nach und nach zu constatiren sind. 

Die beiden grossartigen Leistungen, die man 
am Donnerstag in Baden zu sehen bekam, wurden 
von Que Allen und Golden Belle erzielt. Que Allen 
hat es gelernt, auch über laugere Distanzen hin- 
wegzukommen, und ist nun in der Condition 
schon so weit vorgeschritten, dass er im Stande 
war, über 2800 Meter denselbeu Record von 1: 213 
zu erzielen, den Colonel Kuser vorige Woche über 
3000 Meter geschaffen. Que Allen ist jetzt auch 
über langere Distanzen auf die gleiche Stufe mit 
Colonel Kuser und Alhanto zu stellen, und es wird, 
so lange die Drei in der gleichen Form bleiben, 
stets nur von den Zufalligkeiten im Rennen ab- 
hangen, wer in einem Kample vom gleichen Start 
Sieger bleibt. Aus dem leichten Siege von Que 
Allen am Donnerstag aber ableıten zu wollen, dass 
ihm nun auch schon der Erfolg in der Champion- 
ship sicher ist, ware wohl verfrüht, denn Ariane 
gab an Que Allen 50 Meter und war gewiss nicht 
um so viel geschlagen, wie ja auch A/hanio's Zeit 
von 1:247 zeigt. 

Nicht minder grossattig war die Leistung von 
Golden Belle im Distanzfahren, Die ausgezeichnete 
Stute trabte 4120 Meter in 6:027, was eine Kilo- 
meterzeit von 1:28 ergibt, Berücksichtigt man, 
dass Golden Belle im Verlaufe des Rennens sechs 
Pferde passiren musste, was bei der Anlage der 
Badener Bahn erheblich m's Gewicht fallt, so steigt 
die Leistung der Stute noch ganz bedeutend an 
Werth. Trotzdem war Golden Belle der Sieg nicht 
beschieden, sie musste sich mit dem dritten Platz 
begnügen hinter Typewriter und Dress Goods, de 
ein ganz überraschendes Konnen verriethen, 
Typewriter, die bisher immer mit dritten und 
vierten Platzen sich begnugt hatte, trabte plötz- 
lich über 4000 Meter 1: 20% und Dress Goods, 
die noch niemals placitt gewesen, gar 1:289. 
Die Rennleitung fand sich denn auch zum Ein 
schreiten veranlasst und ertheilte dem Besitzer und 
Fahrer von Zypewriter, Gherini de Marchi, eine 
strenge Verwarnung mit der Androhung des 
dauernden Ausschlusses, falls er sich noch das 
Geringste zu Schulden kommen lasse. Das Publicum 
mag daraus ersehen, dass das Directorium die 
nöthigen Maassnabmen auch ohne vorhergegan- 
gene Larmscenen trifft, wenn es nur eine Hand 
habe zum Vorgehen findet, Vielleicht wird die 
energische Erledigung des »Falles Typewritere zur 
Beruhigung des Publicums beitragen. 

Von den Amerikanern machten sich an den 
beiden letzten Tagen noch Victor B, Princetta, 
Arline und Roberta bemerkbar. Victor В. gewann 
am Sonntag den Park-Preis im Spazierengehen 
gegen Typewriter und Happy Bird; die Stute, in 
der ein gutes Pferd steckt, hatte dabei das Glück, 
in ihren Record zu bleiben, so dass sie in allen 
Rennen der 1:38-Classe eine sehr gefahrliche 
Candidatin ist, da sie um mindestens drei Secunden 
besser traben kavn, als ihr Record ist, Aehnliches 
gilt von Princelta, die noch 1:31 als Record hat, 
aber wohl auf 1; 29 geschatzt werden darf, 
Wenigstens gewann man am Sonntag im Strassein- 
Preis, als sie von Zee Simmons abgefangen wurde, 
den Eindruck, dass Princefia noch wesentlich 
schneller hatte gehen können und das Rennen 
nur deshalb verloren habe, weil ihr Fahrer zu sieges- 
sicher war und knapp gewinnen wollte. Besondere 
Erwahnung verdient die alte Arline. Die Stute 
kommt aus dem Gestüte und ist erst seit wenigen 
Wochen im Training; trotzdem trabte sie 1: 201 
und zeigte stellenweise ein Tempo, dass man er- 
kennen konnte, sie werde binnen Kurzem wieder 
die alte sein. Roberta, die Ueberraschungesiegerin 
des Donnerstag, verdient weniger wegen ihrer 
Leistung Erwahnung, als vielmehr wegen der grossen 
Tolalisateurquote, die sie durch ihren Erfolg ihren 
wenigen Anhangern brachte, 

Noch zweier anderer Pferde sei gedacht, ob- 
zwar denselben Siegesehren nicht beschieden waren, 
der beiden Hengste Deck Miller und Alten Renney, 
Der Erstgenannte, der sein Debut auf einer öster- 
reichischen Bahn absolvirte, ist ein schöner Hengst 
von bedeutendem Können, der aber unter den 
Nachwehen einer schweren Erkrankung zu leiden 
hat und ın der Condition noch weit zurück ist. 


Allen Kenney wieder ist eben erst aus dem Ge- 
stüte gekommen und hat deshalb noch nicht ge- 
nügend Arbeit hinter sich, Von beiden Hengsten 
wird man wohl bald wesentlich bessere Leistungen 
zu sehen bekommen. 

Von den Inlandern müssen vor Allem Tummle 
dich und Donaudorf besprochen werden, die Beide 
Doppelerfolge zu erringen vermochten. Die Wöss- 
sche Stute musste den zweilächen Sieg mit dem 
Verluste von drei Recordsecunden bezahlen. илтте 
dich muss nun von 1:35 starten; das entspricht 
den Fahigkeiten der Stute vollkommen, gestaltet 
aber die Rennen dieser Classe wieder offener, 
obne der Wöss'schen Stute die Chance zu nehmen, 
da dieselbe am Donnerstag 3175 Meter in einer 
Kilometerzeit von 1.34? zu absolviren vermochte, 
In beiden Rennen kam hinter Tummle dich als 
Zweite Princesse Jett em, der ihr neuer Record 
die Bewaltigung der an sie gestellten Aufgaben 
wesentlich erschwert. 

Donaudorf hat sich durch seine beiden Er- 
folge in die erste Reihe unserer Dreijahrigen ge- 
stellt, Er zeigte zwar nur 1:89, aber er trabte 
beide Male den letzten Kilometer vollkommen 
verhalten, so dass man die Leistung des Hengstes 
wesentlich böher schatzen kann. Beachtenswerthe 
Dreijahrige sind dann noch Adolph W. und Pista, 
Der Erstgenannte, ein amerikanisch gezogener Hengst 
des Gestütes Kaplanhof, wird die am Sonntag ge 
zeigten 1:39° wohl bald überbieten, sowie er nur 
ruhiger geworden ist; einmal in der Form weiter 
vorgeschritten, wird er bald unter unsere besten 
Dreijahrigen zahlen dürfen. In Pisza, einem Ајала. 
Sohne des Grafen Nicolaus Dessewffy, steckt 
zweifellos ein gutes Pferd; in einer erfahreneren 
Hand wurde man уоп ihm wohl bald bessere 
Zeiten als 1:41 zu sehen bekommen. Jedenfalls 
macht der in schönen Formen gerathene Hengst 
seinem Erzeuger Ajander alle Ehre. 

"Tips fur heute: 
Preis vom Jungendbrunnen: Adolph H. — Blasel, 
Internationales Handicap: Antelater— Victor B. 
Preis vom Anninger: Stall Wöss—Kaplanhof. 
Preis von Убаи: George A.—Stall McPhee. 
Dreijabrigen-Handicap: Stall Spitz—Stall Wanko, 
Preis vom Curhaus: Colonel Kuser— Alhanro. 
IstriHandicap: Felix Papayeno—Stall Wanko. 
Zweispanniges Fahren: Miss Bowerman-Princella— 

‚Polkan-Moguischij IT, 


NOTIZEN, 

THRE RECORDS verbesserten am Donnerstag in 
Baden Typewriter von 1.86 auf 1:91 und Zummie dich von 
1:86 auf 1: 36. Pista holte sich einen Record von 1:42, 

DIE CHAMPIONSHIP wird ala Stiehtengen, zwei 
von drei, zur Entscheidung kommen, abzwar alle be 
theiligten Ställe bis auf einen sich auf eine Anfınge des 
Badener Trabrenn-Vereines hin für die Umwandlung der 
Champlonship їо ein Rennen drei von fünf erklart hatten, 
Fur das achste Jahr soll das Rennen als Stichfahren 
drei von fünf ausgeschrieben werden. 

ZAHLREICHE BESUCHER der Kennen in 
Baden beschweren sich bei uns brieflich über die apate 
Anfangszeit der Badener Trabfahren, Es ist daraus zur 
Genlige zu entoehmen, dass dem Publicum auch im Hoch“ 
sommer die Anfangszeit von Ўй Uhr zu apat yst, weil 
die Besucher aus Wien deshalb am Abend viel zu spat 
in die Stadt zurückkommen. Wenn die Rennleitung їп 
Baden daher den Wünschen des Publicums entgegen- 
kommen will, so wird sie gut daran (hun, die Rennen 
im August schon um 148 Uhr beginnen zu lassen. 

DER WIENER TRABRENN-VEREIN beab- 
sichtigt, auf seinem Rennplaize neue Tribinen und wesse 
hiezu gehörige Baulichkeiten aufzuführen, und hat zue 
Erlangung von Entwürfen einen imernalionalen Wett- 
bewerb ausgeschrieben, An Preisen sind ausgesetzt 3000, 
2000 und 1000 Kronen für die drei hesten Entwürfe. 
Ausserdem bebalt sich der Verein das Recht vor, weitere 
nicht pramiirte Projecte for је 600 Kronen kanflich zu 
erwerben. Die Eniwürfe sind bis zum 15. November, 
12 Uhr Miltags, beim Wiener Trabrenn-Verem einzu- 
reichen. Nahere Auskunfte ertheilt das Secretariat des 
genannten Vereines, 

EINE BITTE im Nomen und im Interesse des 
Publicums hatten wir an die Besitzer einiger Rennstalle, 
und zwar an jene Herren, deren Farben halb so und halb 
sa sind, wie т. В. halb blau, halb gelb oder halb gelb, 
halb schwarz Gegenwartig sind diese Farben derart ver- 
(heilt, dass des Fahrers rechte Seite blau, die linke gelb 
ist, die eine Seite schwarz und die andere gelb. Diese 
Art der Farbentheilung hat aber fur das Publicum чой 
wohl auch für die Richter den Nachtheil, dass man vom 
Zuschauerranme aus während des Fahrens meist nur eine 
Farbe sieht, eine Zeitlang also beispielsweise nur gelb 
und dann eine Zeitlang wieder nur blau. Waren aber die 
Jacken der Fahrer so gemacht, dass die ganze obere 
Halfte blau, die ganze untere Halfte dagegen gelb 
ware, so wurde man stets und von allen Seilen die 
wirkliche doppelte Rennfarbe blau-gelb sehen. Viel- 
leicht haben jene Herren Rennstallhesitzer, welche derlei 
Halb und halb-Farben in Gebrauch haben, die Liebens- 
würdigkeit gegen das Publicum, die Functionare und die 
Presse, gelegentlich der Neuanschafluog von Jacken für 
ihre Fahrer diese Anregung zu berücksichtigen. E 5, 
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AUSSCHREIBUNGEN. 


Leitmeritz 1898, 


Deutsches Ruderwetilahren und Meisterschaftsfahbren für 
Deutschböhmen, veranstaltet vom Ruder- Verein »Germaniaa 
auf der Elbe ed An 


Sonntag den 4. September. 


І. SENIOR-EINSER. Ehrenpr., 1 Ehrenz. Eins. 5 A. 

П. JUNIOR-VIERER. Ebrenpr., 5 Ehrenz, Eins, 
20 fl. Offen für Ruderer, welche bis zum 4. September 
189B in keinem offenen Rennen gesiegt haben 

III, MEISTERSCHAFTSRUDERN für Deutsch- 


böhmen. Einser. Ehrenpr., Meisterschaftstitel, 1 терт, 
Eins. 10 A. 

IV. SENIOR -VIERER, Еһезрг, 5 Ebrenz. 
Eins 20 4, 


V. JUNIOR-EINSER. Ehrenpr,, 1 Ehrenz Eins. бй. 
Zwischen Nr, II und III. sowie nach Nr. V werden 


frei vereinbarte Rennen іп Gigbooten gefahren. Die 
Reihenfolge der Rennen ist bindend. 
Meldungsschluss [úr auslandische Vereine: 14, Au- 


gust, 8 Uhr Abends; für inlandische Vereine: 21. August, 
8 Uhr Abends. Nennungsschluss für sammtliche Vereine: 
21. August, 8 Uhr Abends. Die Nennung des Obmannes 
erfolgt gemass § 13 der allgemeinen Weitfahrhestim- 
mungen. 

Gefahren nach den Wettfahrbestivmungen des Deut- 
schen Ruder. Verbandes und offen für Rudervereine aller 
Lander mit Ausnahme jener des sogenannten »Böhmt- 
schen Ruder-Verbandes aus dem Jahre 1884в, 

Lange der Bahn 2000 Meter, für Rennen Nr. III 
mit 2500 Meter, fliessendes Wasser, gerade Bahn; strom- 
abwarts, 

Die Sturtunmmern zahlen vom linken Elbeufer. 

Eventuelle Vorsennen werden am 4, September Vor- 
mittags gefahren. 

Meldungen und Nennungen sind unter Beischluss der 
Einsutze zu richten an Herrn Erost Niklas (Leitmeritz) 


NENNUNGEN, 


Lundenburg 1898. 


Jubilaums-Regatta, veranstaltet vom Mahrisch-schlesischen 
Ruder-Verband auf der Thaya nachst Lundenburg 


Sanntag den 17, Juli. 


L EINSER für Juniors. 

Hugo Prochazka, Brünner Ruder- Verein; 
Hannak, Brünner BCL »Brunae; 
Lundenburger Ruder- Verein. 

II. MEISTERSCHAFT von Mahren und Schlesien, 
Einser 
Richard Gutter, Brinner R.-Cl, »Brunas. 

ТП, VIERER mit Steuermann für Juniors. 

BN. »Moraviac, Ungarisch-Hradisch: R. Erdstrasser, 

md. Panek, Dr. Н. Panek, Dr. R. Panek (Schl), 

Rich, Simonis (St); Lundenburger Ruder-Verein: 
Arn, Bittner, Lad, Baumann, Lud, Косіока, Ant, 
Kotschy (Schl), Vinc. Weiss (St); R.-Cl »Oder- 
horta, Hruschau- К. Bazin, F. Вегпагд, Ant. Krapher, 
J. Sitzentrey (Schl), P, Marwan (St); Brünner Ruder- 
Verein: Hugo Prochazka, Rud. Markl], Carl v. Hye, 
Erost э. Hye (Schl), Mich. Konstantin (9+); Brünner 
R.-Cl. »Brunas: Бай. Kitzmantel, Er. Knallmeyer, 
R. Wintersteiner, Carl Wolf (Schl.), Joh. Gutter (St). 

IV. SENIOR-EINSER, 

Leopold Hannak, Brünner BC, „Вгцоан; 
čicka, Lundenburger Ruder-Vorein. 

V. VIRRER mit Steuermann, Wanderpreis. 
Brünner R.-Cl. »Brunas: E. Schwarz, Соні, v. Tham- 

böck, Heinr. Tschörner, M. Sliding (Schi), Johann 
Gutter (St) 

Für das Junior-Einser- und Junior-Vierer-Rennnen 
finden am 17. Juli, um 10 Uhr Vormittags, Vorrennen 
statt. Das letzte Vorrennen zum Junior-Vieret wird Nach- 
mittags an Stelle von Nr. DI und das endliche Ent- 
scbeidungsrennen nach Nr, V als Nr. VI gerndert, 

Die Auslösung der Startnummer erfolgt vor dem 
Rennen 


Leopold 
Ludwig Косе Ка, 


Lud. Ko- 


Mainz 1898. 


XIII, Internationale Amateur-Ruder-Regatta auf dem 
Rhein, veranstaltet vom Mainzer Ruder-Verein 


Sonntag дап 24, Juli. 
L JUNIOR-VIERER. Ehrenpr 


Mainzer Ruder-Verein: Н, Müller, H. Liepelt, 
K. Ampt, R. Wasserburg (Schl), K. Heerdt (St); 
Mannheimer Ruder-Gesellschaft: F. Sonntag, 


D. Loos, W. C. Bohrmaon, S. Uhl (Schi), J. Bossert 
(Stever); Kälner Ruder-Verein von : M. 
Leipheimer, W. Sabelberg, R, Rommerskirchen, K. 
Werres О W. Rumpf (St); Offenbacher R.-G. 
»Undinc« . Stroh, W- Albert, J. Buchsbanm, 
С. Hirtes Sc) Ве (St); Ludwigshafener 
Ruder- Verein: К. Fickeisen, О. Fickeisen, H. Wilker, 
R. Vetter (Schl,), G. Scheer (St). 


Ruder-Clob; A. Schweikert, Ruder- Gesellschaft 
Worms; G Rocker, Ruder-Gesellschaft Worms. 
IV ZWEITER VIERER Ehrenpr. 

Mannheimer R.-V. nAmreitiae: W. Dühall, Ad. Kin- 
zinger, Н. Raudenhusch, К. Huber (Schl), R- Belser 
(Steuer); Mainzer Ruder-Vereiu: A. Ganglof, 
W. Koewilz, б. Hummel, 5. Ludwig (Schl) К. 
Heerdt (St.). 

V. GROSSHERZOGS-VIERER Wanderpr. 

Germania-Ruder-Club, Hamburg: E. Gossler, W. 
Tietgens, G, Gossler, О. Gëtze (Schl), А. Gleichmann 
(Steuer); Mainzer Ruder-Verein: R. Hummel, 
G. Wenzky, F. Brandt, W Bernhards (Schl.), R. Nauen 
(Steuer); Mannheimer R.-Cl. »Amicitia«: A. Eichhorn, 
G. Baier, A Stapf, F Schott (Schl), H. Apfel (56). 

VI. ZWEITER EINSER. Ehrenpr. 

W. Ritter, R.-G. »Rhenaniau, Coblenz; К. Ernst, 
R.-V »Wikinge, Berlin; E. Felle, Lndwigsbafener 
Ruder-Verein; W. Rieth, Düsseldorfer Ruder-Verein 

УП. JUNIOR-ACHTER. 

Mannheimer Ruder-Gesellschaft. (Fallt aus.) 
VIIL ZWEIER ohne Steuermann, Ehrenpr. 
Mainzer Ruder-Verein: R. Humnel, G. Wenzky. 

(Fallt aus.) 
IX. GAST-VIERER Preis der Stadt Mainz 

Mannheimer R.-V. »Amıcitiac: A. Eichhorn, G, Baier, 
Н. Randenbuschh K. Huber (Seht), Н. Apfel (St); 
Germania-Ruder-Club, Hamburg Е. Gossler, 
W. Tietgens, G, Gossler, О. Götze (Schi), A, Gleich- 
mann (St). 

X. EINSER. Rhein-Pokal 

G. Rocker, Ruder-Gesellschaft Worms; H. Barrelet, 
Heidelberger Ruder-Club; F, Hartmann, Frankfurter 
Ruder-Club; E. Poensgen, Düsseldorfer Ruder- Verein; 
E, Schweikert, Ruder-Gesellschalt Worms. 

XI. DRITTER VIERER. Ehrenpr. 

Offenbacher R.-G. »Undinee: Ph. Stroh, W, Albert, 
J Buchsbaum, С. Hirtes (Schl), A. Höfe (St); 
Kölner Roder. Verein von 1877: М, Leipheimer, 
W. Subelberg, R, Rommerskirchen, K, Werres (Schl), 
W. Rumpf (St); Ruder-Gesellschaft Worms; 
Ph. Schuaslee, M. Kehr, Н. Löffler, 7. Hedderich (Sch) 
H, Schneider E Ludwigshafener Ruder 
Verein; К. Fickeisen O Fickeisen, Н. Wilker, 
R. Vetter (501), б. Scheer (St). 

XII JUNIOR-EINSER. Ehrenpr, 

К. Ernst, А-У. nWikinge, Berlin, Е. Poenngen, 
Düsseldorfer Ruder-Verein; Е, Felle, Ludwigshalener 
Ruder-Verein; W, Ritter, R.-G. »Rhenaniae, Coblenz; 
W. Rieth, Düsseldorfer Ruder-Verein. 

ХІ. ANFANGER-VIERER. Ehrenpr. 


Monnhoimer Rudnr-Gesellschafl: К, Sonntag, 
D Laot, W, C. Bohrmann, $, Uhl (Schl.), J. Bonert 
(Ste Mainzer Ruder-Verein: H, Muller, 


1): 

H. Liepelt, К. Ampt, R, Wasserburg (Schl), К. Heerdt 
(Stener). 

ХІУ, ERSTER ACHTER, Wanderpr. 

Mainzer Ruder-Verein: A, GangloM W Bernhards, 
б. Hummel, W Knewilz, F, Brandt, G. Wenzky, 
R. Hummel, S. Ludwig (Schl.), R. Nauen (St); Mann: 
heimer R.-V sAmicitiae: W. Düball, A. Kinzinger, 
H. Randenbusch, G. Baier, А. Stapf, Е, Schott, 
А. Eichhorn, K. Huber (Schl), Н, Apfel (St); Ger 
mania- Ruder-Club, Hamburg: Е, бое, A. Berg, 
E. Katzenstein, A. Pinckernelle, W. Tietgens, A. 

G. Gosster, O. Götze (Schl), A. Gleich- 


XV. ZWEITER ACHTER. Ehrenpr. 
Frankfurter Ruder-Club:; ©. Winram, G, Walther, 
F. Zartmann, Н. Germann, K. Stelz, K. Gild, W, Christ, 
F. Hartmann (Schl), J. Mayer (81); Mannheimer 
Rudeı-Gesellschaft: E Schulde, R. Mohsinger, 
Otto Silbernagel, R Engelhard, F. Sonntag, D. Laos, 
W. C Bohrmann, S. Uhl (Schl), J. Bossert (St); 
Ruder-Gesellschaft Worm к: G.Esselborn, М. Kebr, 
Ph, Schüssler, A. Braunwarth, Н. Löffler, J Hedderich, 
G. Rocker, Е. Schweikert (Geht, Р. Eberbard (St). 
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Des Ruderers Freud’ und Leid! 


oin етапа humoristisches Werkchen, welches in gelungenen Versen 

a Een ee und неп den алеге 

schildert. Mit 85 Nustrationon, slogant ausgestattet. Preis A. 

М, 2—. Bei Franco- Einsendung des Betrages erfolgt Se 
Zusendung des Buches per Kreuzband. 


Ersten Kieler Ruder-Club von 1869. 
Bahnlange 2000 Meier. 


Erster Tag. Samstag den 9. Juli. 
I. ACHTER. Epr. 
R.-V. »Sport-Germania, 


Stettin: Braatz, Hempten- 


masher, Jabo, Bahr, Dentler, орі, Weipert, Wulkom 
(Schl), F. D. ing и)... . (6:40 1 
Ferner fabr: R.C], Tritonu, Stettio (aufgegeben). 


II, EINSER. Epr, Für Ruderer, welche bis zum 
24. Juni 1898 noch nicht um einen Herausforderungs- 
oder Wanderpreis im Einser gestartet baben. 
Carl Ernst, R.-V, aWikinge, Berlin, . . 
W Kobler, Bremer Ruder- Verein von 188% . 

Ferner fuhr: A. Hanson, 
schaft von 1885 (aufgegeben). 

D. OSTSEE-POKAL. Vierer. Herausforderungspr 
Offen für die im Seegebiet der Ostsee gelegenen Amateur- 
Rudervereine, 

I. Kieler Ruder-Club von 1869: 
A. Schütz, R. Bremer, 
G. Koch IL (St), 

Lühecker Ruder-Gesellschaft von 1885: В. Unger, 
R. Dieckmann, A. Hanson, E. Meyer (Schl.), Н. Noack 
(БЕО СИНЕЕ GE .(1:98) 2 

R.-V. vSport-Germaniae, Sietlin: Braatz, Knopf, 
Weipert, Wulkow (Schl.), F. Döring (St) . , (7:86) 3 

Ferner fuhr: В.-С »Tritone, Stettin (aufgegehen). 

IV. VIERER für Juniors. Ers, 
BremerRuder-Verein von 1889: О, Albers, J. Woltjen, 

G. Smidt, W. Riensch (Scbl.), R. Muller (56) (7:16) 1 

R.-Cl. Kosmose von 1874, Hamburg: W, Pfau, 
Geblen, Schildt, Martens (Schl.), Buck (St) . (7:18) 2 

Ferner fuhr: R.-Cl. nAllemanniae vou 1866, Ham- 
burg (aufgegeben). 

V. EINSER für Juniors. Epr. 

W. Kobler, Bremer Ruder-Verein von 1882 

R. Hanisch, Hamburger Ruder -Verein (10:01) 2 

Ferner (uhren: C. Ernst, »Wikinge, Berlin (аш. 
gegeben); H. Wiedemann, R.-Cl. » Allemanniaa von 1866, 
Hamburg (aufgegeben). 

ҮІ, VIERER. Wanderpreis, im Jahre 
stiftet von der Stadt Kiel, 
1. Kieler Ruder-Club 

A, Schütz, R. Brehmer, Darblshire (Seh),), 
G. Koch П. (St), 0:96) Т 
Lübecker Ruder-Gesellschalt von 1885: В. Unger, 


8:18) 1 
(8:20) 2 
Lübecker Ruder-Gesell- 


C. Storjohann, 
О. V. Darbishire 


‚ (9:151 


1886 gar 


von 1869: 
OX. 


С. Storjohann, 


R. Dieckmann, A. Hanson, Е. Meyer (Sch).), H, Noack 
(St) e таву 
R.-Cl. »Allemann к van 1966, Hamburg: J, Franck, 
M. Wegner, б, Schneider, E Malmsten ` (ëch), 


Е 


Schurbohm (St) . . PER LAT: H 

Ferner fahr: ЕС). »Tritone, Stettin, 

УП, ACHTER für Juniors. Epr. 

Bremer Ruder - Verein von 1882: ©. Albers, 
W., Uhlemuan, J. Unkraut, W, Freudenberg, Н. Röhrig, 


J. Woltjen, Ф. Smidt, W. Riensch (Schl), R. Muller 
(St) К Dee Ce) 
BC "Triton, Steltin- w. Ванг», Н. Brunck, 
М. Karas, St Beldiing, Н. Finck, Р. Langhoff, 
Jobs, Holldorf I, F, Mercker II, ($ R. Schröder 
(St) - (6.48) 2 


Forner fuhren: Т. Kieler Ruder-Club von 1889 (8 
Hamburger Ruder-Verein (aufgegeben), 


Zweiter Tag. Sonntag den 10. Juli. 

ҮПҮ. ACHTER Ehrenpreis des Prinzen Heinrich 
von Preussen, 

Т. Kieler Ruder-Club von 1862; С, Storjohann, 
A, Rinner, Chr Schmidt, R. Ена A, эшш 
А suua, A. Bremer, 
ЕИБ Ў 

Feiner fube: RC). »Allemannin« von 1808, nn 
burg (aufgegeben). 

IX. EINSER. Epr. 
W. Kahler, Hamburger Ruder-Verein (9:58) 1 

Ferner fuhr: Н. Wiedemann, R.-Cl, »Allemannias 
von 1866, Hamburg (aufgegeben). 

X. VIERER. Ер. Für Ruderer, die bis zum 

24. Juni 1898 noch kein offenes Rennen im Vierer ge- 

wonnen haben. 

Hamburger Ruder-Verein. Wendt, H. Klöckner, 
E, Bleeck, E. Böhmeker (Schl.), J. Heuer (86) (7:06) 1 

Ferner fahr: R.-V. »Sport-Germaniaa, Stettin (aufg.). 
ХІ. VIERER. Epr. 

І Kieler Ruder-Club von 1869: Н. Richter, 

R, Fresse, А. Blocker, A, Renner (Schl), Chr, Schmidt 


ECH DEEG 20:97) 1 
Ferner fuhr- R-Cl, »Kosmose von 1874, Hamburg 
(aufgegeben). 


ХІІ. VIERER. Wanderpreis Seiner Majestat des 

Kaisers Wilbelm II. 

I. Kieler Ruder-Club von 1862: C. Storjohann, 
A, Schätz, Б. Brehmer, О. V. Darbisbite (Schl.), 
Le . (12:55) g i. d. B. 

XII. GASTVIERER. Epr. 

Lübecker Ruder-Gesellschalt von 1885: В. Unger 
R. Dieckmano, O. Jappe, E. Meyer (Schl.}, H. Noack 
ЭЛИЙ Dë REN 

Ferner führen R EL »Tritons, Stettin {aufgegeben); 

BCL »Allemannias v. 1866, Hamburg (aufgegeben). 

XIV. ACHTER. Ер. Für Ruderer, welche bis 
zum 24. Juni 1898 nach kein Rennen um einen Heraus- 
forderungs- oder Wanderpreis im Achter gewonnen haben. 

R.-V. »Sport-Germania«, Stetiin: Braats, Hempten- 
macher, Jahn, Bahr, Dentler, кү Weipert, Wulkow 
(Schl.), F. Döring (st) Е 47:00) 1 

Hamburger Ruder-Verein: G. Wendt, Н. Böttcher, 
A. Nissen, 5. Buck, E. Blunck, H. Klöckner, R. Gerlach, 
E. Böhmker (Schl.), J Heuer (St). , . . . (7:915) 3 

Ferner fuhr: Bremer Ruder-Verein von 1882 (aufg.) 


17. JULI 1898.1 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 
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Koln a. Rh. 1898. 


Internationale Ruder-Regatta, veranstaltel vom Kölner 
Regalta- Verein 1896. 


Lange der Bahn 2500 М. stromab. 
Sonntag den 10. Juli, 


1. JUNIOR-VIERER. Еһгепрг. der Stadt Koln. 
Kölner Ruder-Verein 1877: M, Leipheimer, Wilh. 
Sahelberg, R. Rommerskirchen, С. "EH W, Rumpf 
(Steuer) : 46) g ü. d. B. 
TI. ZWEITER VIERER. d der Rheinprovinz. 
Mainzer Ruder-Verein: A. Gangloff, W. Knewitz, 
G Hummel, P, Ludwig (Sch}.), С Heerdt (St.) (7 : 46%) 1 
Ferner uhr: Ruder-Gesellschaft Worms (sank am 
Stari). 

III. DOLLEN-ZWEIER. Ehrenpr. 

Kreuznacher Ruder-Verein: W, Tucker, G. Kass, 
W. Gindice (St) . (7:319 1 
Kälner Ruder- Verein 1877: Budde, С. Kleinekuhle, 
E. Fomm (51)... $ . (7:32 9 

Ferner бг: R-C], »Ålsatias, Strassburg i. Els, 
(verfehlte den Start). Sicher mit einer Lange gewonnen. 

ТУ. JUNIOR-EINSER. Staatspr. 
Е. Poensgen, Düsseldorfer Ruder-Verein . 
С. Beinborn, R.-Cl. »Wiltene . , . 

Veberlegen gewonnen. 

V. DOLLEN-VIERER für Juniors, 
Bonner Ruder-Verein 1882: Ruschhaupt, 

niger, Dr. Wegeler, Dr. Baumann, Friedricha E QM e 
: 28) 

DCL »Alsatiaa, Strassburg i, Els: A. мамы, Wilh. 

Schneevoigt, H, Berger, F, Kranzele (Schl), G. Bensel 

(Steuer) . (1:97) 2 

Ferner führ: Kölner Ruder-Gesellschaft (aufgegeben). 

VI, VIERER. Mittelrheinpr. 

Kölner Ruder: Verein 1877: С, Hertel, W. Rumpf, 
F. Prein, W. Günther (Schl.), Leonhardi (St) . .1 

Ferner fahr: Akademischer Ң.-С1, »Rhenusu, Bonn 
(gab auf wegen Ruderbruches). 

УП. GRÖSSER EINSER. Mitteltheiopokal, 

G. Rocker, К.б, »Wormse .. . В 139 1 

Ferner fuhr: Е, Hartmann, Frankfurter Ruder-Club 
dislanzirt, weil ausser der Bahu gefahren). 

ҮШ, HOHENZOLLERN-VIERER. Herausforde- 
rungspteis, gestiftet von Sr, kgl. Hoheit dem Fürsten 
Leopold von Hohenzollern. 

Mainzer Ruder-Verein; R, Hummel, У, Beruhards, 
F. Brandt, б. Wenzky (Schl), R. Nauen (St.) 
(1:919) р. Ü, d, B, 

IX. DOLLEN-ZWEIER fur Juniors, 

Kölner Ruder-Verein 1877: Budde, С, Kleinekuhle, 
Ed, Fomm (51). „ . 
Kreuznacher Rude 


a 


(9 : 02°) 1 
. (11 ; 08°) 2 


n Rö- 


Verein: Т, Henke, E. Melchior, 


W. Giudice (St) s.e- =e- оо, (8:999) 9 
Sicher gewonnen. 
X, ZWEITER EINSER. hrenpr. 
E. Schweikert, R.-G. aWormae Dr 669) 1 
E. Роепвреп, Düsseldorfer Ruder-Verein , , (5: 679) 2 


Nach hartem Kampf knapp gewonnen. 


ХІ. DOLLEN-VIERER. Ehrenpr. 
Bonner Ruder-Verein 1882: Friedrichs, Pornsgen, 
Dr. Brockhoff, Dr. Laurent, Ruschhaupt (St.) (7 : 22) T 
R.-Cl. »Alsatins, Strassburg i. Els.: A. Mathes, Wilh. 
Schneevoigt, H. Berger, G. Bense), F. Kranzele (St. 
(1:809) 2 
ХІІ. VERBANDS- ACHTER, Wanderpreis des 
Deutschen Ruder-Verbande 
Mainzer Ruder-Verein: A. Gangloff, W. Bernhards, 


S. Ludwig, G Hummel, Е. Brandt, W. Knewitz, 
R. Hummel, б. Wenzky, К. Nauen (91). . (6 : 299) 1 
RG. »Wormse: F, Rücker, G. Eselborn, Phil, 


Schüssler, M. Kabr, H. Löffler, J, Hedderich, G, Rocker, 

E. Schweikert, Ph, Eberhard (St.) . . (B : 409 2 

Ferner fuhr: Kälner Ruder-Verein 1877, Leicht ge- 
з 


Konstanz 1898. 


VI. internationale Ruder - Regatta, veranslaltel vom 
Ruder-Verein sNeptun«, Konstanz, auf dem Bodensee, 


Rahnlänge 2000 М. 
Sonntag den 10. Juli. 


1. EINSER für Juniors. 
W. Stegen, Strassburger Ruder-Verein . , . (9 : 46°) 1 
М. Ehret, Ulmer ROL songs vr séi 
Nach hartem Kampf um Bugspitze gewonnen, 


II. VIERER für Juniors. Olficierspreis. 


Konstanzer R.-V. »Neptun«: Е. Messmer, Н. Strau- 
binger, Ег. Kasiner, Fr. Brandes (Schl), С. GE (51) 
8:098) 1 

Ulmer BO. «Ропаца: С, Roschmann, a Mayser, 


E. Burger, Н, Steinbauser (Schl), С. Held (St) 
(8: 93%) 2 

Leicht gewonnen, 

111. ERSTER VIERER. Damenpteis, 

See-Club Zürich: Н, Аке, D. Schelhaas, Н. Sigg, 
В. Schweizer (Sch), Н. Stegmann (St) 02:44) 1 
Konstanzer BX. Neptuns; A. Dederer, A, Itla, 

Fr, Schildknecht, Р. Schneider (Schl.), С, Ir st) 
:47)9 

Nach Kampf mit drei Viertelbootslangen SS 

IV. DOLLENZWEIER für Seniors, Ehrenpreis, 
Ungsrischer BO sEläree, Zürich: Eder, Vuk, Wester- 

VE 
Konstanzer BN. »Neptuns: 
С. Jost (St) . . 

Das Rennen wurde nicht gezeitei wegen Nicht- 
functionirens des Telephons zwischen Start und Ziel. 
Jedoch wurde die Zeitdifferens zwischen Zürich und 
Kooslanz genommen, 13° Secunden. Sicher mit drei 
Langen gewonnen, 


V. VIERER. fur Juniors, Ehrenpreis. 
Strassburger Ruder-Verein: F. Меш, F. Graef, 
R. Wolfermann, E. Lips Gol), W. Lady (St) 

(8: 094) 1 

Ferner fuhr: Nordischer Ruder-Club zieh der 
50 Meler nach dem Start umschlug. 

VI. EINSER. Meisterschafl vom Bodensee 
O. Leschhorn, Strassburger Ruder-Verein . (8 : 40°) 1 
W. Scheiffele, Ulmer R.-Cl, »Donaus. . . (9:02) 2 

Ferner fuhr: Fr. Jost, Deutscher Ruder-Verein 
Zürich. Leicht mit drei Boolslaugen gewonnen, 

VIL ZWEITER VIERER. Staatspreis, 
Konsianzer R.-V. »Neptune: А. Dederer, A, Itta, 
Fr. Schildkoecht, P. Schneider (Schl), С. Jost (St.) 

(1: 54%) 1 

А. Mayser, 
С, Held (бы ) 

(8: 00%) 2 


Ulmer R.-Cl »Donaue: С. Roschmann, 
E. Burger, Н. Steinbauser (ech), 


Nach Kampf mit einer Lange gewonnen. 

ҮШ. VIERER fur Juniors, Preisder Stadt Konstanz, 
Strassburger Ruder-Verein: Е. Metz, F. Graef, 
R. Wolfermaon, Е, Lips (Schl), W. Lady (St.) 

(7: 50%) 1 
Ferner Бе: Konstanzer Sher fent, 
gegeben wegen Riemenbruches), 


ку. 


Henley 1898. 
Henley Royal Regatta, abgehalten auf der Themse, 
Rennstrecke 2112 Meter stromab, 


Dienstag den 5., Mittwoch den 6 und Donners- 
tag den 7. Juli, 
I. DIAMOND SCULLS. Einser. 
Erstes Stechen. 
R. Beaumont, Thames Rowing Club - 
E. Bell, Ride Brigade 
Ueberlegeu gewonnen, 
Zweites Stechen. 
H. Stout, London Rowing Club , . . , . „{B:56) 1 
7. Beresford, Kensinglon Rowing Club . . . . ..2 
Leicht mit zweieinviertel Langen gewonnen 
Drittes Stechen 
Н Blackstaffe, Vesta Rowing Club. . . , (8:46) 1 
Dr. Р. Schulze-Denhard, Berliner Ruder-Cub 
aufgegeben 


(9:03) 1 
H 


Viertes Stechen. 

В, Howell, Universitat Cambridge . . . . . 9: 8 # 

А, Eyeritt, London Rowing Club, ,% 

Leicht mit zehn Langen gewonnen. 
Fünftes Stechen. 
Eck Dh en In ann: 
H. Stovt ı Е | 
Sehr leicht mit sechs Längen: gewonnen, 
Sechstes Stechen. 
CH E EE ‚ +@:37)1 
R., Beaumont . ЖЕ И? ЕКШШ! 
Leicht mıt fünf Langen gewonnen, 
Entscheidungsstechen. 

В. Номе. аео а «1 RZ 
Н, Blackstalfe , . - а Ж | 
Sehr leicht mit dreieinhalb Langen gewonnen, 

U. GRAND CHALLENGE CUP. Achter mit 

Steuermann, Endstechen. 

Leander Rowing Club, London: Н. Steward, B. 
Rennie, J. Tinue, Н. бате, D. Bournell, Н. Willis, 
C. Goldie, H. Gald (Schlag), R. Pochell (Steuer) 

(1:18) 1 

First Trinity, Universität Cambridge 3 

Nach Kampf mit drei Viertelbogtslangen gewonnen. 

In den Vorrennen fuhren ferner: London Rowing Club; 

Trimty Hall, Cambridge; New College, Oxford; Thames 

Rowing Club; Balliol College, Oxford, 

Dt THAMES CUP, Achter mit Steuermann, Her- 
ausforderungspreis. Endstechen. 

Trinity College, Universitat Oxford: A. James, Н. 
Young, G. Barry, F, Parker, J. Thomas, 8, Beale, 
Н. Priden, F. Elliot (Schlag), 7. Hall (Steuer) 

Wei 


(1:19)1 
Royal Indian Engineering College, London ‚2 

Leicht mit zweieinviertel Bootslangen gewonnen. In 
den Vorrennen fuhren ferner: Thames Rowing Club; 
London Rowing Club; Kingston Rowing Club; Ken- 
sington Rowing Club; Merton College, Oxford; Moulsey 
Boat Club; Henley Rawing Club; Jesus College, Cam- 
bridge. 

IV, WYFOLD СОР, Vierer ahne Steuermann. Her- 


analorderungspreis. Endstechen. 
ү EOT р EH 
Noke, Lord Vivian (Schlag). ....... (8: 28) [ 


Cains College, Universitat Cambridge . . . . . . 
Mit grossem Vorsptunge gewonnen. Caius Balken 
gab wegen Auslegerbruches auf halbem Wege aaf. In 
den Vorrennen führen ferner: Thames Rowing Club; 
Jesus College, Cambridge, und London Rowing Club. 
У. SILVER GOBLETS. Zweier ohne Steuermann, 
Herausforderungspteis, Endstechen. 
Thames RowingCluh: А. Rogle, W. Fernie (8: 44) 1 
Jesus College, Universitat Cambridge: A. Hutchinson, 
S. Fairbairm .. sa.. „aufgegeben 
Leicht gewonnen. In "den "Vorrennen fuhren ferner: 
Cambridge University Boat Ciub; London Rowing Club. 
VI. LADIES PLATE. Achter 
Herausfarderungspreis. Endstechen. 
Etor College: W, Chapman, J. Cockerell, C. Taylor, 
W. Guinness, Lord Grimpon, H. Hale, W. Aslor, 
E. Beresford (Schlag), G. Lloyd (Steuer) . . (1 i 
First Trinity, Cambridge .... ...... 
Nach Kapi mii SESCH a 
den Vorrennen fuhren ferner: Mertoo College, Oxlord; 
Trinity College, Oxford; Radley College; Balliol College, 
Oxford. 


mit Stenermann. 


УП. STEWARDS CUP, Vierer ohne Steuermann. 
Herausfordernngspreis, Eudstechen, 
Leander Rowing Club, London: С. Goldie, Н. Willis, 
D. Buraell, Н. Go... (2:49) 1 
New College, Ostende, 2 
Sicher mit fünf Viertelbootslangen gewonnen In 
den Vorrennen fuhren ferner: University College, Oxford; 
London Rowing Club; Thames Rowing Ciub, 
VII. VISITORS CUP. Vierer ohne Steuermann. 
Herausforderungspreis. Endslechen. 
New College, Oxford: R. Pitman, С. SE H 
Thorpe, H. Мову... (7:47) 1 
University College, Oxford . . ..,. 
Leicht mit zweidreiviertel Bootslangen gewonnen. m 
den Vorrennen fuhr lerner: Caius College, Cambridge. 


BERICHTE. 
Wien 1898. 
VIL Stromregatta. 
Sonntag den 10, Juli. 


Am Sonntag hielt der Wiener Regatta-Verein seine 
Stromregalta — die siebente ihrer Art — ab, Gleichwie 
die grosse Regatta auf dem Kaiserwasser, unterschied auch 
sie sich wohlihuend von den ahnlichen Veranstaltungen 
der letzten Jahre, die bekanntlich so oft Alles zu wünschen 
übrig liessen. Was sie versprach, hielt sie vollkommen, 
ibr Verlauf war ein durchaus gelungener, und so ist sie 
еш newer, erfreulicher Beweis dafür, dass die Ruderei in 
Wien endgiltig besseren Tagen entgegengeht. 

Was der Regatta einigen Eintrag that, war die 
nicht gerade günstige Witterung. Knapp nach der Mittags- 
stunde begann es heflig zu regnen, Das Unwetter dauerte 
dann mit kurzen Unterbrechungen bis nach drei Uhr 
Nachmittags fort, und so machte sich vielleicht so mancher, 
der sonst dem Ruderfeste micht ferngeblieben ware, von 
einem Besuche desselben abschrecken haben lassen. Die 
Theiluahme des Publicums war indess keineswegs eme 
geringe. Der Begleitdampfer, деп der Regalta-Verein wie 
in früberen Jahren beigestellt hatte, war recht gut besetzt, 
und auf der Rampe des Communalbades, das dem Ziele 
zunachst gelegen ıst, drangte sich eine zuhlreiche Menge 
von Neugierigen, die Zeuge der kommenden Endkampfe 
sein wollten, Man gehl wohl nicht fehl, wenn man aus dieser 
sehr befriedigenden Antheilnahme des Publicums den 
Schluss zieht, dass das allgemeine Interesse am Rudersport 
in Wien wieder im Zunehmen begriffen ist. 

Der gebotene Sport war, wie vorauszuschen, ein 
guter, trotzdem nur drei Conchrrenzen auf dem Programme 
standen, Die Rennen verliefen namlich durchaus zecht 
spannend, In der Hauptnummer, der Meisterschaft 
auf der Donau, gab es, obschon der Sieg des Vertreters 
des »Donauhorts, Höllerl’s, keinen Moment ın Frage stand, 
ein lebhaftes Gefecht um den zweiten Platz zwischen 
Frey von der »Lias und Sliding von der Brugge, das 
sich erst einige hundert Meter vor dem Ziel zu Gunsten 
des Letzteren entschied, und im Achter kampften aDonau- 
horte und »Liae einen Kampf auf Leben und Tod um 
den von der letzteren geslifieten Heransforderungspreis, 
welcher nach beiapiellos hartem Ringen endgiltig in den 
Besitz des ersterwahnten Vereines überging, der 1һп nuo- 
mehr drei Jahre nacheinander gewonnen hat, Im Uebrigen 
sei bemerkt, dass alle Rennen des Tages an den aDonau- 
hortu fielen, der damit ein gewiss seltenes wTriple-eyent« 
landete. Zu erwahnen ist noch, dass sammtliche Theil- 
nehmer an den Wellkampfen die Zwischenpause zwischen 
der grossen Regalta und der Stromregatta anscheinend zu 
recht Йелввідет Arbeit benützt hatten, Wenigstens zeigten 
Sieger wie Unterlegene beachtenswerthe Fortschritte, zo: 
wohl was Rennverfassung wie was Zusammenarbeit an- 
belangt. Hinsichtlich der letzleren leistete vornehmlich 
»Lia« recht Gutes, doch hatten sich auch »Donauhorte, 
sNormannene und »Uniona es sichtlich angelegen sein 
lassen, hierin zu bessern und auszumerzen, was es eben 
zu bessern und auszumerzen gab. Im Nachstehenden folgt 
eine genaue Schilderung des Verlaufes der einzelnen 
Rennen. 

Den Tag eröffnete ein Vierer mit Sieuermann 
für Klinkerboote, den die beiden gemeldeten Vereine 
»Donauhort«e und »Normannen« bestritten. Trotz des heftigen 
Seitenwindes, der herrschte, gelang sofort езп guter Ab- 
lauf vom Start beim Bootshause des »Donauhort« am 
Nussdorfer Spitz. Die »Normannen« waren zuerst flott und 
führlen in ausgiebigem 3er-Tempo einige hundert Meter, 
dann aber rückte der »Donauhorte auf und setzte, 40 
Schlage in der Minule rudernd, zu einem kraftigen Vor- 
stoss ein, der ihn alsbald an die Seile des führenden 
Bootes und nach kurzem Kampfe vor dieses brachte. Es 
dagerte nicht lange, so lag trotz des wackeren Wider- 
standes der »Normannen« eine klare Bootslange Tageslicht 
zwischen den beiden Vierern. Im weiteren Verlaufe der 
Reise vergrösserte der »Donauhorte seinen Vorsprung 
immer mehr und ging schliesslich zehn Langen vor dem 
Gegner ір 11:15 durch's Ziel. 

Dem Kampfe um die Meisterschaft auf der 
Donau, dem Einserrennen um den vom Herausgeber der 
„Allgemeinen Sport-Zeilungs gestifteten Herausforderungs- 
preis, blieb nur einer der vier gemeldeten Ruderer, Klee- 
mann von der »Unions, ferne, Am Stari erschienen der 
Meister in Oesterreich, Wilhelm Häöllerl vom »Donan- 
horte, Sliding von der »Brunns in Brünn und L. Frey 
von der size, Der Ablauf gluckte nicht besonders. 
Shding verlor fast eine Lange, Frey war am schnellaten 
klar. Er machte eine Zeit lang den Wegweiser, musste 
aber sehr bald dem mit einem recht kraftigen und langen 
Schlage rudernden Höllerl die Führung überlassen, die 
ihm fortan nicht mehr genommen werden sollte. Zoll um 
Zoll zog er seinen beiden Gegnern davon; ala die Boote 
die Franz Josels-Brücke passirlen, hatte er Ihnen bereits 
gute anderthalb Langen abgewonnen. Hier hatte unter- 
dessen Sliding seinen Verlust beim Start wetigemacht und 
war allmalig za Frey aufgeruckt, der bis dahin am zweiten 
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Platze gelegen war. Als er mit dem Vertreter der »Lia« 
auf gleicher Höhe war, entwickelte sich zwischen beiden 
ein erbiltertes Gefecht пш den zweiten Platz, in dessen 
Verlauf die zwei harinackigen Gegner, ohne einer dem 
anderen einen entscheidenden Vortheil abgewinnen zu 
können, langsam zu Höllerl aufkamen Diesem aber konnten 
sie nie gefahrlich werden, ein kurzer Vorstoss seinerseits 
im I8er-Schlag, 800 Meter vor dem Ziele unternommen, 
genügte, um klare drei Bootslangeu zwischen ihn und sie 
zu bringen. Hällerl siegte mit diesem Vorsprung leicht in 
11:19 gegen Sliding, dem es ein paar hundert Meter vor 
dem Ziel gelungen war, mil einem letzten Aufgebote aller 
seiner Kralte Frey abzuschütteln. 

Im Achter mit Steuermann bewarben sich die 
beiden erbilterten Gegner aus dem Graf Harrach-Preis 
der grossen Regatta, »Donauhorte und »Lia«, sowie eine 
Mannschaft der »Unione um Siegesehren Beim Start gab 
es einige Verzögerung, da die drei Boote nicht in eine 
Linie zu bringen waren, Als dies endlich der Fall war, 
halle die Strömung die drei Theilnehmer um mehrere 
hundert Meier hinabgetrieben; das Rennen wurde also 
eigentlich wicht über 4500 Meter, sondern über еше 
wesentlich kürzere Streeke gerudert, die aussergewöhnlich 
schnelle Zeit desselben, 8; 40, ist somit ohne jeden Werth. 
Als die Flagge fiel, schoss der »Donauhort«, dessen Mann- 
schaft auf das Wegfliegen vom Start sebr gut eingespielt 
war, solort ia Front and legte gleich von allem Anfang 
an eine ungemein scharfe Gangart vor, Liae wie nUnions 
acceptirten indess dieselbe augenblicklich; der Mannschaft 
der letzteren, die einen Vorstoss in 44er-Schlag zum Besten 
gab, gelang es alsbald, die Führung an sich zu reissen. 
Allerdings nur für ganz kurze Zeit; dann ging die »Lias, 
welche Mittelwasser hatte, etwas vor und machte mt 
emem kaum merklichen Vortheil den Lootsen bis zur Franz 
Josefs-Brucke, Hier setzte der »Danauhorte zu einem 
Wuchtigen Vorstoss ein, der ihm an einer Viertelbaots- 
Jange Vorsprung vor der »Lins verhalf, Diese erwiderte 
mit einem sehr pracise und energisch ausgeführten Spurt, 
und das war das Signal zu einem grossarligen, beider- 
seits mit unglaublicher Zahigkeit und Hartnackıgkeit ge- 
führten Kampfe zwischen den zwei Booten, Bord an Bord 
schossen die beiden Fahrzeuge dahin unter forlwahrendem 
Spurten ibrer Mannschaften; bald hatte das eine, bald das 
andere die Spitze vorne, So gmg es unentschieden, Bug 
an Вор, bis ungefähr 250 Meter vor dem Ziele, wo 
der Schlagmann dea n"Donanhori«-Achter seine schon sebr 
erschopfte Mannschaft zu einem letzten verzweifelten Spurt 
zusammenraflie. Diesem konnten die gleichfalls ermalten- 
den Ruderer der Line auf die Dauer nicht wiedersiehen, 
trotzdem sie sich mit wahrer Todesverachtung In die Riemen 
legten, und so gelang es dem »Donauhorte, nicht ganz 
eme Lange vor ihnen das Ziel zu passiren. Die »Union« 
hatte auf halbem Wege, unmiltelbar vor der Nordbahn- 
brücke, aufgeben müssen, da ein Sitz und em Ausleger 
ihres Bootes gebrochen waren. 


DIE HENLEY-REGATTA. 


(Riganhericht der „Allgemelnen Sport - Zeitung“) 
London, 10. Juli 1898, 


Fast sechzig Jahre sind es her, dass zum ersten Male 
auf der Themse, damals auf der Strecke zwischen der 
Spitze der Temple-Insel und der Brücke von Henley, die 
— wie ihr ganzer stattlicher, aber etwas langlicher Titel 
Jantet — Henley on Thames Royal Regatta zum Ausirag 
kam. Den Beinamen der »königlichen« hat sie sich erst 
im weiteren Verlaufe ihres Seins verdient, denn 1889, ım 
Jabre ihrer Gründung, war sie noch herzlich klein, diese 
Regatta. Auf ihrem Programme stand nur ein einziges der 
berühmten Rennen, die dasselbe һеп!е zieren, der Grand 
Challenge Cup, und erst im Laufe der Jahre krystallisirten 
sich um dieses Achter-Rennen die classischen Concuirenzen, 
die gegenwartig wahrend dreier Tage die Speisekarte aller 
Feinschmecker des vereinigten Köuigreiches in sportlichen 
Genüssen bilden. Aus kleinen Anfängen schwang sie sich 
empor, aber heute gilt von ihr das Wort, das der sport- 
liebende Englander dereinst über sein grösstes Rennpferd 
erfand: »Eclipse first, and the rest nowheree. 

In der Thet, Henley ist die Königin der Regatten, 
aller Regatten der Welt, nicht blos jener Englands, Sie 
wird es wohl auch bleiben, wenngleich die Tage ihres 
grössten Glanzes vielleicht schon vorbei sind, "Henleya 
kommt nicht aus der Mode, Es ist eben immer fashiovabel und 
esgehört für Gering und Vornehm, für Jung und Alt zum gaten 
Ton, diesem »Kreignisser beizuwohnen, sei es von einem 
guten Platze auf enem günstig verankerten »House-boate, 
diesen schwimmenden Villen der Themse, oder einem der 
unzahligen Motorboote, sei es auch пиг auf den von einer 
schaulustigen Menge dichtbesetzten Brücken, Ufern oder 
Sandbanken inmitten des Stromes. Henley zieht immer, 
die Wettkampfe in Aussicht mögen noch so — sagen wir 
— harmlos, die zu erwartenden Genüsse noch so massig 
aeiu, wie letzteres heuer der Fall, wo mit Ausnahme des 
Berliner Ruderers Dr. Schulze-Denhard die auswartigen 
Bewerber und die Gaste aus den Colonien durch ihre Ab- 
wesenheit glanzten. Dabei erforder! ein Besuch der »Künigin 
der Regatlene eine gründliche Ausdauer, zumal an allen 
drei auleinanderfolgenden Tagen Man muss jedenfalls mit 
einem anssergewöhnlich guten Magen begabt sein, um 
taglich acht Stunden lang ohne bose Folgen den Ruder- 
wettkampfen zuzusehen — denn so lange dauern diese zu- 
meist. Am ersten Tage л, В. war der Beginn der Regatta 
auf 2,19 Uhr Vormiltags festgesetzt, und beendet wurde 
sie um 3,7 Uhr Abend, also ungewohnt rasch; bedeutete 
dies doch fast einen Gewinn von siner Stunde gegen sonst. 


Wenn trotz alledem der Besuch an allen drei Tagen 
ein glanzender war, so beweist dies eben nur, wie papular 
die Ruderei im Allgemeiuen und Henley im Speciellen in 
Albion ist. Allerdings thaten die Weilermachte das Ihrige, 
um die Theiloabme des Publicums zu begünstigen. Von 
dem trüben Nebelschleier, der sonst über die grünen Flutben 
der Themse gelagert ist, war keine Spur. Das meteorologische 
Amt halte schönes, trockenes Welter decretirt, und in 
Gegensatz zu den sonstigen Wetlerpropbezeiungen dieser 
chrsamen Wobhlfahrtseinrichtung war solches wirklich ein- 
getreten, Namentlich der erste Tag war klar und mild, 
der Himmel fast rein, und nur an seinem nördlichen Theile, 
gegen die schottischen Berge zu, schweblen einige weisse 
schnesschwangere Wolken. 

Als am Eröffnungstage um Mittag die Rencen be- 
gannen, bot sich dem Zuschauer von der Henley-Brücke 
aus ein unbeschreibliches Bild, unbeschreiblich in seiner 
Einzigkeit und Unvergleichlichkeit, Auf dem breiten, Jang- 
sam dabinfliessenden Strome tummelten sich zahllose Fabr- 
zeuge von jeder Grösse, Art und Gestalt, alle dicht besetzt 
mit festlich gekleidelen Menschen, ebenso wie die Ufer, 
die »House-bosts« und die grossen und kleinen Tribünen 
ao denselben. Flaggen und Fahnen wehten langs des 
ganzen Courses, die Boote halten sammt und sonders 
prachtigen Blumenschmock angelegt, und durch die Lüfte 
schwitrte es ohrenbetaubend in allen Tönen und Lauten 
vom Geplauder, Lachen und Scherzen ihrer Passagiere und 
der Massen auf den Banken, vom Pfeifen und Lanten der 
Dampfer, von dem Spiel der Musikbanden, und von der 
grossen Tribüne anf der Berks-Seite ber blitzten im Sonnen- 
lichte die silbernen Strahlen der prachligen, prunkvollen 
Trophaen, die dort zur Schan gestellt waren, und nm die 
nun gerungen werden sollte. 

Die Regalla begannen am ersten Таре die einleitenden 
Vorrennen zu dem Grand Challenge Cup, die weiteren 
Interesses entbehren und dessen Schilderung sich Ihr Be- 
tichterstatter füglich hier ersparen kann. An sie schloss 
sich ein Stechen des Thames Cup, und dann folgte das 
Ereignis des Tages, die Diamond Sculls. Man sah ihnen 
mit um so grösserer Spannung entgegen, als in ihnen em 
deutscher Ruderer debutiren sollte, der Berliner Dr. Schulze- 
Denhard, Nun, viel Respect hatle man vor dem Gast nicht, 
und leider verhinderten leidige Umstande diesen auch, solchen 
einzuflössen, wie er es wohl ohne sie getban һаце Dem 
Пери des Berliner Ruderers legen zwei Stechen voran, 
Im ersten trafen Beaumont vom »Tbames Rowing Cluba 
und Е. W. Bell von der »Rifle Brigades aufeinander, 
Nach Form war es eine sogenannle sichere Sache fur den 
Ersteren, und er siegte denn auch, wie er wollte, nachdem 
er seinen Gegner schon nach der ersten Meile vollstandig 
ztodt« gemacht hatte. In abnlicher Weise verlief das zweite 
Stechen zwischen H. W. Stout vom London Rowing 
Cluba und J. Beresford vom Ruderclub Kensington, denn 
Stout, ein Pflegebefohlener des bekannten Berufsruderers 
James Wray, ruderte seinen ihm ganz und gar nicht ge- 
Wachsenen Pariner von Anfang an in Grund und Boden 
and siegte überlegen mit zwei Langen, 

Nun kam er, der Kampf zwischen englischer und 
deutscher Rnderkunst, der allerdings sebr ungleich war 
von allem Anbegion ап und nur sa ausfallen konnte, wie 
er noshiel, Dr, Schulze-Denbard war erst am Tage vorher, 
Montags, кра! Abends, in Henley angekommen, hatte am 
Dienstag Morgevs nach d abnfabrt in allen Gliedern, 
eine Fahrt über den Renneonrs unternommmen, um sich 
über denselben wenigstens halbwegs zu orientiren, und 
sasa dann Nachmiltag wieder im Boote, um ein scharfes 
Rennen zu rndera Ein solches musste sein Stechen mit 
Blackslaffe, seinem Gegner vom Vesia-Ruderclub, aller 
Wahrscheinlichkeit nach werden, denu in diesem ver- 
muthete das ganze rudernde England und natürlich such 
die Henley-Stewards den Gewinner der Diamond Sculls 
überhaupt, und deswegen hatte man in weiser Voraussicht 
Blackstaffe und Dr, Schulze-Denhard in ein Stechen vun: 
sammengespannte, Ihm sollte eben vorsorglicherweise 
von vorneherein alle Aussicht genommen werden, in die 
Entscheidung zu kommen, was vielleicht der Fall gewesen 
ware, wenn Dr. Schulze in den ersten Stechen mit so massigen 
Ruderern wie dem vorerwahnten Bell von der Rifle Brigade 
oder Beresford vom Kensington Rowing Club zusummen- 
getroffen ware, Er halte dann troiz seiner Unkenntnis 
des Fahrwassers seine Vorrennen gewonnen und sich in 
denselben die für den Endkampf ndthige genaue Bekannt- 
schaft mit der Babn erworben. So aber konnle er, der 
kurzsichtige, brillentragende deutsche Doctor, gegen einen 
Blackstaffe auf einem ihm ganz unbekannten Terrain naturlich 
nicht aufkommen, was übrigens insoferne auch seme Schuld 
war, als, wenn man nach Henley geht, man eben bei Zeilen 
hiezu rüstet, acht erst in letzter Stunde. Des Weiteren 
hatte Schulze-Denhard noch das Pech, dass sein Boot 
Schaden genommen hatte und gänzlich unbrauchbar war, 
So musste er von dem freundlichen Anerbieten des einstigen 
englischen Meisters Vivian Nickalls Gebrauch machen, 
eines seiner Boote zu benützen, und das war eben gleich- 
falls kein Vortheil für den deutschen Scnller, der sich in 
dem ungewohnten Boote sichtlich nicht wohl fühlte. 

Unter diesen Umstanden war ев enischieden kühn 
von Dr, Schulze-Denhard, den Kampf mil Mr. Blackstafie 
aufzunehmen, und diese Kühnbeit setzte die Englander 
in Erstaunen über den Muth des deutschen Rnderers, sogar 
das »Sporting Life«, Dieses nahm es anfangs Mr. Scholze- 
Denhard sehr übel, dass er, nachdem man die Ten Eyck- 
Gefahr durch den famosen Ausschlnssparagrapben glücklich 
abgewendet, den Versuch wagen wollte, die »Diamanten« 
nach auswarts zu entführen, und halte hamisch gefragt, 
ob die Theilnahme des Herrn Schulze, tratz aller der 
Hindernisse, vielleicht darauf zurückzuführen sei, dass er 
Aussicht habe, em Telegramm vom deutschen Kaiser zu 
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bekommen ..., Indess, genug von all diesen schönen 
Dingen und zum Zweikampfe Schulae-Blachstaffe, 

Der deutsche Ruderer erschien zuerst anf der Bıld- 
Rache und paddelle zum Start. Kriliker hatten also voll- 
auf Zeit, sich seine Arbeit zu betrachten. Sie war jeden- 
falls kraftvoll und gewichtig, die Riemen beten das 
Wasser put, wurden aber nicht immer ganztadellos heraus- 
gebracht. Als er zum Stari kam, fragte ibn der Schied: 
tichter Mr. Frank Willan, ob er Englisch spreche, Yes, 
I do,« war die Antwort. sI hope that I won't smash of 
yonr Poste, Dr. Schulze fuhr dann ein Stuckchen zurück 
Und unterhielt sich eınige Zeit lang mit den Passagieren 
des einen der zwei Dampfhoote, welche das Regalta- 
comité Jugen, Вет dieser Rückfahrt machte er einen recht 
günstigen Eindruck, jedenfalls einen besseren als sein 
Gegner, der inzwischen auch zum Vorschein gekommen 
war. Nachdem noch Dr, Schulze-Denhard dem Schieds- 
richler mitgelheilt, dass seine Sehfahigkeit etwas mangel- 
haft sei, er aber nach Kräften die Richtong halten wolle, 
ging es los. Der Start gelang gut, Blackstaffe setzte so: 
fort mit 40er-Schlag ein und war damit gleich in Front 
= dem deutschen Ruderer, der in der ersten halben 
Minute nur 18, in 60 Secunden 33 Schlage ruderte, 
Allerdings war sein Vorsprung minimal, kaum eine Viertel- 
booislange, denn obwohl Schulze-Denhard langsam ruderte, 
war seja Durchzug doch weit ausgicbiger als der des 
Englanders, Beim 18. Schlag berübrte der Deutsche Grund 
und zog mit dem rechten Riemen einen »Krebsen«, was 
seinem Gegner zu einem Vortheil von einer halben Lange 
verhalf. Blackstaffe vermehrte diesen Vorsprung auf drei 
Viertellangen, als die Boote die Temple-Insel раза! und 
das offene Wasser erreicht hatten, allerdings abermals mit 
Hilfe des Zufalls. Schulze-Denhard halle sich hier nam- 
lich wieder versteuert und war, soweit man das mit dem 
Glase wahrnehmen konnte, abermals mit seinen Riemen 
in Unordnung gerathen, Er war jedoch rasch wieder folt 
und von da an gah es ein scharfes Rennen bis zum Plarr- 
hause, ohne dass es Blackstaffe gelungen ware, noch einen 
Zoll Boden zu gewinnen, Beim Halbmeılenpfosten ver- 
eteuerle sich Dr. Schulze nochmals, gerieth mit den Riemen 
abermals auf Grund, und damit war das Rennen ent. 
schieden, Blackstaffe spurtete sofort und hatte эш Nu 
zwei Langen gewonnen, die sein deulscher Gegner nicht 
mehr einbringen корме, Der Berliner Sculler (bet zwar 
noch eine Zeit lang mit, gab aber dann, genau sieben- 
einhalb Minuten nach dem Start, auf, und so legte Black- 
staffe den weiteren Theil des Rennens allein zurück, 


Der Sieg Blackstaffe's wurde naturlich von seinen 
Landsleuten mit grossem Beifalle, endlosen Cheers п. s. w. 
begrüsst, Wie aus dem Vorgeschilderten ersichtlich, war 
er jedenfalls recht wohlfeil errungen, and es war somit 
ein sehr billiger Triumph, den die englische Ruderei da 
feierte. Er wäre wohl nicht so leicht geworden, wenn 
Dr. Schulze-Deohard seine Expedition mit etwas mehr 
Geschiek inscenirt und nicht exst in elfter Stunde sich zu 
ibr entschlossen hatte. Er hatte sicherlich das Zeug in 
ser abzuschneiden, als es der Fall war. Beweis 
5 je Acusserungen der englischen Blatler über 
Schulze-Denhard, so gleich des grossen Fachblaties he 
Fielde. Lange bevor Schulze nach Henley kam, hatte 
dieses Blatt noch 'erklart: в50 viel man höre, sei er пиг 
ein recht massiger Ruderer,« Та seinem Regattaberichte liess 
es aber schon durchblicken, dass dieser smassige« Ruderer 
unter günstigeren Umstanden beim Ende elwas dreinzureden 
gehabt hatte, indem es schrieb: »Da Mr. Schulze-Denhard 
leisten Sonntag in Bremen startete, so hatte er naturlich 
gar keine Uebung in Henley. Indess ruderte er, obichon 
geschlagen, in gutem Styl, mit langem, kraftigem Schlag 
und sehr ruhig Es scheint, dass ет in Bremen nur des- 
halb besiegt würde, weil er umschlogs Nach dem 
Stechen zwischen ihm und Blackataffe ereignete sich 
übrigens eine amüsante Episode. Dr. Schulze beglück« 
wünschte namlich seinen Bezwinger zu seinem Siege und 
bemerkte hiebei lachelnd, er (Denhard) müsse ihn schon 
um Entschuldigung bitlen, dass er im Rennen ihm nicht 
besser und langer Gesellschaft geleistet habe. Der Spass 
des deutschen Ruderers wurde nalurlich von Blackstaffe 
und den Umstehenden, die ahn hörten, mit grosser Heiter- 
keit aufgenommen. Wie es heisst, gedeokt Dr. Schulze- 
Denbard, der, trotz der bestehenden Abneigung der Eng: 
dander gegen alles Dentsche, ob seines Wesens in allen 
Kreisen, mit denen er in Berührung kam, einen ans- 
gezeichneten Eindruck machte, von Henley aus Schott: 
land einen Besuch zu machen. 


Dem Kampfe zwischen Schulze-Denhard und Black- 
staffe folgte noch ein Vorrennen zu den »Diamonds«, in 
welchem sich A. Howell, ein Angehöriger der Universilat 
Cambridge, und A. F. Everitt, ein Mitglied des London 
Rowimg Club, massen. Howell erwies sich von allem An- 
fang als der Ueberlegenere, hatte auf halbem Wege, da 
sein Gegner sich uberdies gründlich versteuerte, schon 
vier klare Roolslangen Vorsprung und gewann überlegen 
mit sieben Langen in 8:32, der besten Zeit, in welcher 
bisher in den »Diamond Scullse der Henley-Cours je аһ. 
solvirt worden war. 

Den ersten Tag beschloss ein Vorrennen zu den 
Silver Goblets, dem bekannten Zweier-Rennen. Dasselbe 
war insoferne bemerkenswerth, als in ihm zwei Ruder- 
veteranen, A. M. Hutchinson und S. Fairbairn, in den 
Farben des Jesus College von Cambridge, dem sie cinst 
angehören, gegen zwei Mitglieder des Bost-Club der- 
selben Universitat in die Schrauken traten, Die beiden 
salten Herrene, einst eines der gefürchtetsten Zweier- 
paare des vereinigten Königreiches. erinnerlen sich offenbar 
der Tage ihres höchsten Glauzes, der Jahre 1881—1883, und 
zeigten ihren jüngeren Gegnern, dass man mit dem unab- 
anderlichen Missgeschick, salte zu werden, nicht auch noth- 
wendigerweise das Missgeschick haben muss, das Rudern 
zu verlernen, indem sie nach einem verzweifelten Kampfe 
über die ganze Strecke diese sehr knapp, aber auch sebr 
sicher schlugen. Es war das wirklich nicht das schlechteste 
Rennen des Tages — indes, Ende gut, alles gut, 

Dasa der zweite) Tag dem ersten nichts nachgeben 
wurde, was den ansserlichen Erfolg anbelangt, war natur- 
lich vworauszusehen, obwohl sein Programm eine noch 
bessere Verdauung erforderte als jenes seines Vorgangers 
— debnie es sich doch über volle achteinhalb Stunden 
aus. Alles verliel — ausgenommen die Rreibaltung der 
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Reunstrecke, die den Stewards nicht recht gelang — 
Programmgemass: der Sport war reichlich — man denke: 
11 Rennen! — und mässig, das Wetter bis awf eine 
etwas heftige Nordwestbrise schon, der Besuch stark, 
Letzteres war kein Wunder, Das Interesse an den Rennen 
wachst je am zweiten Tage und erreicht am dritten Tage 
seinen Höhepunkt. i 

Was den zweiten Tag betrifft, so war dieser aller- 
dings nur fur den sehr localpatriotischen Englander an- 
ziehend; fur den Fremden enibehrten seine mehr oder 
minder recht »unblutigene Kampfe jedes naheren Inter- 
esses, Ihre Ergebnisse konnte man so ziemlich nach den 
Resultaten des Vortages mit fast apodiktischer Sicherheit 
vorherbestimmeo, und darum machte es einen füglich 
recht kalt lassen, wenn z. B, in den weiteren zwei Vor- 
rennen der Diamond Sculls, die am Miltwoch stattfanden, 
zwei Ruderer wie Howell und Blackstaffe mit ihren weit 
inferioren Gegnern, der Erstere mit Stout, der Letztere mit 
Beaumont, das Spiel der Katze mit der Maus trieben, 
wobei man nur das Eine nicht wusste, ob sie mit fünf 
oder mit zehn Langen gewinnen wurden. 


Anders war es mit dem drilten Tage; an ihm sollte 
sich so manches Geschick erfüllen, an ihm die wirkliche 
Entscheidung fallen, Alles Vorhergegangene war ja doch 
nur Beiwerk, Er konnte also interessanter werden, Ausser- 
dem hatte dieser dritte Tag noch seinen besonderen Vor- 
theil; die Abwicklung seines Programmes sie nur 
6 Stunden und 45 Minuten erlordern, gewiss ein Fort- 
schrilt gegenuber dem bandwurmartigen Menu seiner Vor- 
ganger, Die frohe Kunde hievan bekam man allerdings 
erst etwas spallich zu Gehör, denn das Regaltacomilt 
halte einfach die Mittheilung seines Feldzugsplanes an die 
Presse verweigert, die Programme aber erst in elfter 
Stunde erscheinen lassen, um das Entstehen nichlofficieller, 
von Äindigen Naturen in Vertrieb gesetzter, sogenannter 
»Piralene-Programme und damit folgerichlig auch deren 
Jobnenden Absatz ап das grosse Publicum zu hindern. 
Man sieht, das Henley-Comitt versteht auch etwaa von 
Nationalökonomie, namentlich sobald es sich um die 
Füllung des eigenen Sackels handell, Mit seinem Pro- 
gramm-„Monopol« ist es entschieden der Regierung seines 
Landes vor: Diese hat es bekanntlich bia jetzt nicht 
nmal zu den ahgenützten und anderwärts halb schon 
us der Mode gekommenen Tabak- und Zundhölzchen- 
monopolen gebracht. Der dritte Тар der »Königia der 
Regattens sollte also in jeder Hinsicht dem Ganzen die 
Krone aufsetzen. Der Besuch war riesig; Aehnliches sicht 
man nur an einem Waterloo- oder Ascot Gold Cup-Tage. 
Die Witterung war prachtig; ein leichter Nordwest wehte 
und brachte angenehme Kühlung. 


öröffnet wurden die Kample mit der Entscheidung 
des Grand Challenge Cup, für welche aus den Var- 
ein Achter des »Leander« und eine First Trinity- 
haft von Cambridge qualificirt waren. Zwischen 
gab es ein fulminantes Rennen vom Start bis 

Anfangs gingen die Hoote Bug an Bug, aber 
Remenham verschaflie den 
»Leanderw - Leuten ihr fortwahrendes, nachdrückliches 

rten einen Vorsprung von drei Viertellangen, der 
oss genug war, als Sieger den Pfosten passiren su 
trotzdem den leizten hundert Metern First 
lanten Vorstoss zum Besten gab, der, 
früher unlernommen, ibr den Sieg ver- 
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Sehr einfach hingegen verlief das Endgefecht um 
den Thames Cup, dem zwei Уопеппеп vorausgingen 
Der Achter des Oxforder Trimty College тайене das 
gegnerische Boot, von der königlichen indischen Ingenieur- 
schule in Coopers Hill, vom Ablauf weg in Gru 
und gewann nach Belieben mit zweieinhalb Langen. Ebei 
feierte in dem Уу Го10 Cup [йс Vierer ohne Steuen 
der Kingston Rowing Club einen wohlfeil errungenen Sieg. 
Hiebei kam ihm allerdings zu slallen, dass der Gegner, 
eime Mannschaft des Caius College хоп Cambridge, an 
den Uferpflöcken auf der Berks-Seite mit einem Ver- 
enugungsboot zusammenstiess und in Folge mehrfacher 
Beschadigungen, die sein Boot hiebei erlitt, aufgeben 


ren 


Die Silver Goblets, die sıch hieran schlossen, 
kamen obne Zwischenfall zur Entscheidung. Sie waren 
zweifellos eines der anziehendsten Rennen des Tages. 
Hutchinson und Fairbairn, die siegreichen Veteranen vom 
Dienslag, legten in dieser classischen Zweier-Concurrenz 
vom Siart weg eine solch rasche Gangart vor — sie 
ruderten den ganzen ersten Theil des Weges 38 Schläge 
die Minute — dass sie am Ende der Temple-Insel gute 
anderihalb Bootslängen vor dem gegnerischen Boote des 
Thames Rowing Club Vorsprung halfen. Daon arbeiteten 
sie so Heissig weiter, dass hei der Pfarrei von Remenham 
mehr als die doppelte Sireeke Tageslicht zwischen ihnen 
und den Thames-Leuten lag. Ihr Sieg schien hier eine 
todte Gewissheit, was ез bekanntlich nicht gibt, und ın 
der That, die beiden »Alten« waren bald darnach mit 
гет Latein zu Ende. Sie kamen immer mehr zu dem 
Thames-Boole zurück, und als dieses durch zahllose Vor- 
stösse, fünf Minuten noch dem Start, mit ihnen auf 
gleicher Höhe war, gaben sie sich nicht die geringste 
Mühe mehr, dem Rowing Club das Rennen streitig zu 
machen, Dieser paddelte die leizten 500 Meler allein 
nach Hause. 

Der Stewards Cup, das Viererrennen, zu dem be: 
kannlich der Mainzer Kaiser-Vierer gemeldet halte, dessen 
Theilnahbme aber nach seiner durch Missgeschiek herbei- 
geführten Berliner Niederlage aussichtslos war und daher 
unterblieb, endete mit einem ziemlich erbitterten Kampf 
zwischen dem Leander Club und dem Oxforder New 
College. Ozford führte mat 3Ber-Schlag über die Temple- 
Insel bis an den Halhmeilenpfosten mit einer klaren 
Viertellange vor »Leandera trotz der unaufhörlichen Spurts 
desselben. Dann aber war es in dem heissen Duell mit 
seinen Kraften zu Ende und musste, obwohl es dem 
Gegner auch weiter nach den Weg Zoll um Zelt streitig 
machle, nach der Meile diesem die Spitze überlassen. 
»Leanders gewann schliesslich leicht mit fünf Viertel- 
langen. Mit dem Siege errang der Club den einzigen 
Doppelerfolg, der wahrend der Кераца erzielt worde, 
Diese seine Vierermannschalt war namlich achon in der 


Entscheidung des Grand Challenge Cup im siegenden 
Achter gesessen, 

In der Entscheidung des Ladies Plate lieferten 
sich ein Achter des Eton College und rin solcher des 
First Trinity College von Cambridge ein mörderisches 
Gefecht, First Trinity ging vom Start in seiner bekannlen 
»Greyhonndsc-Manier ab, indem es 40 Schlage die Minute 
roderte, Natürlıch konnte es dieses Windhundtempo nur 
kurze Zeit halten, за dass alsbald, schon bem Pfarrhause 
von Remenham, Eton vorne war. In der nun folgenden 
Betzjagd zwischen den beiden Booten gab Eton seinen 
Vortheil nicht aus der Hand und siegte (тоі= aller An- 
strengungen der Gegner um drei Viertellängen in der 
sehr schoellen Zeit von 7:04, 

Der Endkampf um die Diamond Sculls zwischen 
Howell und Blackstaffe war das, was шап gemeiniglich 
ein schönes Rennen перш. Blackstaffe, der Sculler des 
Vesta Ruder Club, der im letzten Jahre sich so gut zu 
dem riemengewaltigen Ten Eyck junior gehalten, trug das 
Vertrauen der Londoner, die felsenfest auf ibn bauten, 
Howell hingegen galt bei den sogenaunten »Eingeweihten« 
als Sieger, Blacksiaffe nahm vom Start weg sofort die 
Fuhrung, die er auch in Folge seines schnelleren Schlages 
— er ruderte anfänglich 19 Schlage іп der halben Minute 
gegen 17 seines Gegners — bis über die Temple-Insel 
hinaus behielt. Aber dann begann Howell aufaurucken; 
bei dem Fawley-Bootshaus lag er mit Blackstalfe auf 
gleicher Höhe und hatte 1000 Meter vom Start schon 
eine Viertellange Vorsprung. Damit war das Rennen ge- 
rudert, Blackstaffe konnte nicht Schritt mithalten und kam 
trolz mehrfacher Vorstösse nur dreieinhalb Langen hinter 
Howell durch's Ziel. Die 2112 Meter der neuen Rennstrecke 
— eine Meile und 550 Yards, seit 1886 vom unteren 
Ende der Temple-Inzel bis zu Phyllis Court — legte 
Howell in der ausserordentlichen Zeit von 8:29 zurück, 
womit er seinen dienstagigen Record um ein Bedeutendes 
orig 

Howell's Sieg wurde mit ziemlich 
geisterung aufgenommen, Ein Erfolg Blackstaffe's ware 
weit popularer gewesen. B, Hunting Howell ist namlich 
kein Angehöriger Albions, sondern ein junger Amerikaner, 
der sich nur Stadien balber in England aufhält. Der Um- 
stand allerdings, dass er seinen Sieg in den Farben der 
alten Universital Cambridge errang, in welchen er für 
Trinity Hall startete, sowie dass er seine unendlich ent- 
wickelte Technik in der Schule eines englischen Pro- 
fessionals, W. G, East, erworben, mag dem Nationalstolz der 
Söhne des vereinigten Königreiches ein, wenn auch nur 
kümmerlicher, Trost für die Thatsache gewesen sein, dass 
in dem celassischesten aller ihrer Ruderwettkampfe 
Ruderer nun schon zum zweiten Male hintereinander dem 
Auslaode gegenüber nicht zu bestehen vermochten. 

Die Entscheidung des Visilors Cup, ausgekampft 
von Mannschaften des Oxforder New College und Uni- 
versily College, schloss den Tag wod mit ihm die Re- 
[4 ab, Sie endete mit einem leichten $i 
das den Gegner über die halbe Fahrt fuhren less, dann 
jedoch energisch vorging und nach Belieben gewann 

Die Regula war zu Ende, auf dem Flusse aber und 
an den Ufern desselben danerte das buntbewegte, тере 
Leben bis spat in die Nacht hinein fort, Man freute sich 
des Geschauten, und das war in der That ausserlich recht 
glauzvoll. Ob es ınnerlich Befriedigung bei dem 
ürtbeilslosen Betrachter erwecken konnte, das mag dahin 
gestellt sein. Verblüffende Leistungen, bedeutende, Alle 
überragende Ruderer, besondere Arbeit bekam man nicht 
zu sehen Da war alles nur Mitielmaass, Die »königliche« 
Henley-Regatia des Jahres 1898 war eine grosse, sehr 
grosse — Localregatta. Und das ist immerhin etwas. 

Stephen Morris 
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EINEN ZUWACHS hat der Deutsche Ruder- 
Verband vor Kurzem erhalten, Die »Kölner Ruder- 
Gesellschafta warde in den Verband anfgenommen, 

DIE TERMINE ihrer 1899er Repalten haben ver 
schiedene deutsche Regatta- Vereine bereits festgesetzt. So 
balten Mannheim nnd Stettin ihre nächstjahrigen Re- 
gatten am 2, Juli, Ems dieselbe am 9. Juli ab, 

IN DEUTSCHLAND finden heute an drei Orlen 
Regatten statt, in Ems, Würzburg und in Hamburg, Die 
letstere Regatta, die übrigens begonnen hat, wenn unser 
Blatt die Presse verlasst, dürfte den ultgewohnten glanz- 
vollen Verlauf nehmen. 

DIE WINGFIELD SCULLS, bekanntlich der 
Wetikampf um die Amateurmeisterschaft von England, 
werden heuer ат 25. d. M, entschieden werden, Die Vor- 
rennen finden diesen Freitag statt, Nennungsschluns fur 
die Coneurrenz, die alljabrlich anf der classischen 
Rennstrecke Putney—Mortlake zum Anstrag kommt, ist 
morgen, Monlag. 


KAISER WILHELM II. ist bekanntlich ein warmer 
Freund und Förderer der Ruderei. Der Monarch hat 
bereits schon sa oft seiner Vorliebe für diesen schonen 
Sport Ausdruck gegeben, neuerdings, wie man uns schreibt, 
nun damıt, dass er gegenwartig seine beiden altesten Söhne, 
den Kronprinzen und den Prinzen Eilel Friedrich, in 
dieser Körper und Geist krafligenden Kunst unterweisen 
lasst. Die beiden Prinzen haben von ihrem erlauchten 
Vater vor Kurzem einen Gigzweier zum Geschenk er- 
halten und üben nun in Plöss, wo sie sich derzeit be- 
finden, in demselben recht fleissig. 


IN LEITMERITZ an der Elbe veranstaltet der 
dortige Ruder-Verein »Germaniaa am 4, Seplember ein 
deutsches Ruderwettfahren, das, nach den Wetifahr- 
bestimmungen des Dentschen Ruder- Verbandes abgehalten, 
offen ist für Rudervereine aller Lander, ausgenommen 
jene, welche dem Böhmischen Ruder-Verbande aus dem 
Jahre 1884 angehören. Auf dem Programme dieser Re- 
айа, das fünf Concurrenzen umfasst, steht u, А. ein 
Meisterschaftsrudern für Deutsch-Böhmen. Meldeschluss 
für anslandische Vereine ist am 14. August, die Nen- 
nungen sowie die Meldungen für inlandische Vereine 
schliessen eine Woche spater, Alles Nahere finden die 
Leser unter »Ausschreibungen«. 

IN LUNDENBURG findet heute anf der Tha: 
die X. Regatta des Mahrisch-schlesiachen Ruder-Ver- 
bandes statt. Die Nennungen für dieselbe, welche wir 
an anderer Stelle veröffentlichen, sind besser ausgefallen, 
als man nach dem tristen Ergebnisse des Meldeschlusses 
erwarlen musste. Bekanntlich ist ja bei einem Nennungs- 
schlusse immer die Absentirung einiger Melder zu be: 
fürchten. Hier ist dieser Fall nicht eingetreten, sammt- 
liche gemeldeten Vereine nannten auch, und so ist zu 
hoffen, dass es wenigstens in den drei zu Stande gekommenen 
Concurrenzen einige interessante Kampfe geben wird 
Zu wünschen ware den opferwilligen Herren vom Mahrısch- 
schlesischen Ruder-Verband ein Erfolg wahrlich, Hoffent- 
lich stellt sich ein solcher in eioer naben Zukunft ein. 

DIE MEISTERSCHAFT von England für Berufs- 
ruderer, um die im September gekampft werden soll, 
wird nochmals zur Ausschreibung gelangen. Bei dem 
kürzlich stattgehabten Meldeschlusse für dieses Rennen, 
dessen Sieger bekanntlich ansser dem Meistertitel nach 
den zeitweiligen Besitz des vom Londoner aSporlaman« 
gestifieten Herausforderungspreises, portsman Cups, 
erwirbt, liefen nur zwoi Nennungen eiln, die eine von 
dem Englander George Bubear, die andere von dem 
australischen Berufsruderer Geo, Towns Seitens des 
Renncomités beabsichligt man nun in Folge 
schlechten Resultates die gegenwartige Aus 
aufzuheben und das Rennen in neuer Gestalt 
niren, nicht wie bisher als Sweepstakes, wodurch eben die 
meisten Professionals von einer Theilnahme abgeschreckt 
wurden. 

DIE MELDUNGEN zur XIII. Regatta des M: 
Ruder-Vereines haben еш sehr beftiedigendes Ergebnisa 
gehabt. Von 13 Veremen smd zu ebensoviel Rennen 
48 Boote gemeldet worden. Besonders erfreulich ist die 
Thatsache, dass die erstclassigen Rennen, der grosse 
Vierer und Achter, zum ersten Male wieder seit Jahren 
mehrfach besetzt worden sind, Vor Allem wird im Ersten 
Vieter und Ersten Achter das Erscheinen der Hamburger 
»Germanias, die in Deutschland als heryorragendater Ver 
treter des classischen Ruderstyles gilt, für die Regatta 


des 


dieses 


von Bedeutung sein, Ausser durch diesen Verein wird 
Norddeutschland noch durch den Einserfahrer Ernst vom 
Wiking, Perlin, vertreten werden Die Meldungen der 


beiden norddeutschen Vereine wurden begreiflicherweise 
mit besonderer Genugthunng begrusst, Aus Süddeutsch- 
lund haben sich fast ansnabmsios alle Mannschaften 
Mainz angemeldet, die in der diesjahtigen Regattasaison 
durch gute Leistungen hervorgetreten sind; Man darf daher 
sehr interessanten Kampfen entgepensehen. 


DIE KAISER-REGATTA in Ems, welche heute 
sintifindet, weist zwar nur kleine Felder auf und wird 
nur wenige Vortennen bringen, trolzden briogt man den 
scheidungsrennen das grösste Interesse entgegen. Es 
ist insbesondere das Kaiserpreis- Rennen dasjenige, welchem 
man mit Spannung enlgegensieht In ihm stehen sich die 
Mannheimer »Amicitias und die Frankfurler »Germania« 
gegenuber. »Amicilin« hat das Rennen im Vorjahr ge- 
wonnen und wird es mit aller Kraft vertheidigen. Ihre 
Mannschaft fertigte ia Mannheim die Mainzer Seniors 
leicht ab, »Germanin« ihrerseits hat die ihr seither gegen- 
überstehende süddeutsche Concurrenz sicher geschlagen und 
mil der »Favorite-Hammoniae ein sehr kuappes Rennen 
gerudert und dabei weit grossere Ausdauer bewiesen, als 
man ihr zugefraut, Das spricht dafür, dass sie auch mit 
der sich taglich bessernden »Amicitine-Mannschalt ein 
scharfes Rennen wird bestehen können. Die »Germania«- 
Mannschaft hat sich seit Mannheim ebenfalls sehr ver- 
bessert uad befindet sich in sehr guter Rennverlassung, 
dank der ausserst gunstigen Witterung, welche seither 
zwar warmes, aber noch kein heisses Welter gebracht 
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bat. In beiden Lagern hofft man auf den Sieg, der jeden- 
falls heissumstritten und unseres Erachtens von der Taktik 
an erster Linie abhangen wird. Im Stadipreis-Vierer stehen 
ach der Frankfurter und der Wetzlarer Kuder-Cluh gegen- 
über, und diesmal dürlte sich das Züngleio der Waage, 
das in Frankfurt nach der Wetzlarer Seile neigte, für 
Frankfurt entscheiden. Vor und nach der Regatta sind 
seitens der Curverwaltung grössere Festlichkeiten vor- 
bereilet, so dass den Besuchern mancher Genuss be- 
vorsteht. 

AUS FRANKFURT а, М. wird uns geschrieben: 
Auf der gauzen Linie herrscht regster Eifer, und cs wird 
fest weiter tramırt. Mit den am Sonntag in Ems und 
Würzburg staltindenden Regatter, an welchen alle vier 
Frankfurter Verbandsvereine beiheiligt sind, ist die Thatig- 
keit noch nicht zu Ende. Es stehen noch zwei Melde- 
schlüsse bevor für Giessen und Heilbronn, чой beide Re- 
Eatlen werden von Frankfurt aus besucht werden. Das 
Achferrennen um den Wanderpreis der Stadt Frankfurt 
findet im August statt, und es wird entweder der 14. oder 
der 21. August gewablt werden. Im September kommt 
dann das Main-Pokal-Rennen sowie das Dauerrudern; 
beide werden unter der Bezeichnung Herbsttudern an 
einem Tag zum Austrage gebracht, das Eioserrennen Vor- 
ags, das Dauerendern Nachmittags. Es ist also dafür 
rgt, dass die Mannschaften in Uebung bleiben und 
anch beim Publicum das Interesse fur das Rudern wach- 
gehalten wird Für Würzburg sind »Sachsenhausen« und 
Ruder-Verein in strammen Training und werden sich im 
Achter ein beisses Treffen liefern. Im Vierer wird es 
nicht so weit kommen, denn »Sachsenhausen« hat sich 
durch Kreusmeldung festgelegt und musste für Thalau 
einen dritten Ersatzmann in den Vierer nehmen, was 
nicht zulassig ist. Die Juniors beider Vereine werden im 
Juuior-Vierer zusammentreffen, es wird sich zwischen ihnen 


jedenfalls ein scharfer Kampf abspielen. То Ems sind die 
Rollen anders vertheilt, indem die beiden dort starienden 
icht gegeneinander rudern, Anders 

voraussichtlich in Giessen werden, nnd man 


glaubt, dass das dortige Achterrennen sich zu einem Vor- 
rennen für das Frankfurter Stadt- Achterreonen ge- 
stalten wird а 


IN KÖLN hielt 


р Sonntag der dortige Regatta- 
ige Regatta ab, Das Welter war, 
adt geschrieben wird, anfanglich 
dann aber stellle sich ein leichter Regenschauer 
ein, der indess ebensa wie der herrschende massige Wind 
die Rennen nicht beeintrachtigte. Der gehotene Sport war 
gut, wenn auch die Theilnahme theilweise zu wünschen 
übrig liess, Eröffoel wurde die Regatta mit einem Allein- 

g des Kölner Ruder - Vereines 1877 im Junior- 
Vierer um den Ehrenpreis der Stadt Köln, dem die noch 
gemeldeten zwei Vereme Mams und Dusseldorf ferne- 
blieben, Auch im nachsten Rennen, dem Preis der Rhein- 
provinz, halte der Mainzer Ruder-Verein nur über die 
Baho zu gehen, um diesen nach Hause zu bringen, denn 
‚che Boot von der Ruder-Gesellschalt a Worıns« 
m Start. Dagegen war der Dollen-Zweier ein sehr 
ales Rennen, Der Kölner Ruder-Verein 1877, der 
‚cher Ruder-Verein und die Strassburger »Alsatiae 
wollten denselben bestreiten, Koln (rie scharf mil putem 
Vorsprung bis 200 Meter von zu Hause, von dort an 
aber Kreuzoach mit möchtigem Vorstoss auf und 
nach kurzem Gefecht, knapp vor dem Ziel, mit einer 
Lange das Rennen aus dem Feuer »Alsaliae (hat nicht 
mit, de sie der Strömung wegen micht an den Start hera: 
kommen konnte, Im Staaispreis, Junior-Einsı legte der 
Düsseldorfer Ж. Poensgen überlegen gegen С, Beinhorn 
vom Ruder-Club »Wiltene, musste sich jedoch sputer im 
Zweiten Einser vor Eugen Schweikert von der Wormser 
Ruder-Gesellschaft beugen, indess erst nach hartestem 
Kampfe und um die kürzeste aller Bugspitzen. Worms 
war auch im Grossen Einser um den Mittelrheinpokal 
erfolgreich, allerdings blos in Folge eines Zufalles. Hart- 
mann vom Frankfurter Ruder-Club gewann namlich in über- 
Jegener Weise gegen den Wormser G. Rocker, wurde 
aber disqualifieirt, weil er aus der abgesteckten Bahn ge- 
rathen war und — zu seinem Nachtheil, er machte einen 
Umweg — eine Boje umfahren hatte. Im Verbands-Achter 
siegte die hübsch rudernde und got zusammengespielle 
Mannschaft des Mainzer Ruder-Vereineg sehr leicht. Um 
zweiten Platz hinter ihr lieferlen sich Worms und 
Koln ein sehr heisses Gefecht, das erat im Ziel zu Gunsten 
dea ersteren endete. 

MAX SOMMERFELD vom Danziger Ruderverein, 
durch seinen Sieg über Dr. Schulze-Deuhard der jüngste 
Meister von Deutschland, veröffentlicht ın dem hekannten 
Berliner Fachblatt »Wassersporte eine kurze Selbst- 
schilderung seines sportlichen Bildungsganges, die einige 
interessante Dalen über die Biographie des neuen Meister- 
zuderers enthalt, Denselben zufolge ist Sommerfeld im 
October 1857 in Danzig geboren, hat also den Meister- 
titel in dem für einen Sculler verhaltnissmassig hohen 
Alter von 41 Jahren errungen. Seine Liebe zum Wasser 
datırt aus seiner fruhesten Kindheit. Schon als acht- 
jähriger Junge war er durch Selbstunterricht des 
Schwimmens kundig und lag wahrend der Ferien den 
ganzen Tag аш dem Wasser, wobei er an manchen 
Tagen wobl 15mal badete. Die Ruderei Јар damals 10 
dem Nordosten Deuischlands ganz in den Windeln. Erst 


im October 1880 wurde in Danzig der Ruder-Club 
wVictoriae gegründet; seine Milglieder waren sehr wenig 
auf dem Wasser, denn man sah sie recht selten. Im 
Jahre 1885 wurde Sommerfeld acıives Mitglied der 
»Victoriau, Seit dieser Zeit ruderle Sommerfeld, wie er 
erzahlt, leidenschaftlich gern, und zwar so, dass er damals, 
um einen Vierer des Morgens zu Siande zu bringen, die 
anderen vier Herren selbst in ihren verschiedenen 
Wohnungen um etwa 3.6 Uhr herum aufsuchte, um sie 
zu wecken, Im Jahre 1888 machte Sommerfeld sein erstes 
Training im Dollen-Vierer für die «Victoria« durch. Mit 
seiner Mannschaft erzielle er gleich bei vier Starts vier 
Erfolge. Im Jahre 1891 ai er dem neu gegrundeten 
Danziger Ruder-Verein bei und versuchte ım Einser 
zuerst 1899, im Alter von 35 Jahren, wo die meisten 
Ruderer die Sculls in die Ecke stellen, Erfolge zu er- 
tingen, welche indessen leider ausblieben, 1894 dagegen 
hatte er einen durchschlagenden Erfolg zu verzeichnen : 
bei 11 Starts 9 Siege, darunter den Sieveking-Preis und 
den Stettiner Stadtpreis. 1895 hatte Sommerfeld im 
Einser bei 6 Starts б Erfolge, errang darunter den Preis 
von der Gerbermuhle und den Sieveking-Preis defnitiv, 
ebenso auch den Grossen Einser, 1896 waren ihm bei 
4 Starts 9 Siege beschieden. Das Jahr 1897 war fur ibu 
ein Unglücksjabr, Er verlor sammtliche vier Einser- 
Rennen, in denen er startete. Indessen dies enlmulhigte 
ibn keineswegs, Sommerfeld nahm vielmehr in diesem 
Jabre den Kampf von Nevem auf und mit Erfolg. Von 
Beruf ist Sommerleld Inhaber eines Getreide-Commissions- 
geschaftes, welches er von seinem verstorbenen Vater im 
Jahre 1882 іш Alter von 25 Jabren übernahm; bald 
darauf verlobte er sich und trat шїї 26), Jahren in den 
Ehestand, Sommerfeld's Körperlange ist 1-76 Meler, sen 
Gewicht betragt 83 Kilo, gut trainirt jedoch nur 76 Kilo, 
die Weite seines Brustumfanges ist 94—106 Centimeler. 
Die anderen Maasse sind folgende: Oberschenkel 55 Centi- 
meter, Unterschenkel 88, Centimeter, Oberarm 981, 
und Unterarm 33 Centimeter, beide gespannt 

WILHELM KLEBAHN vom Bremer Ruder-Verein 
von 1889, der vorjahrige Meisterruderer von Deutschland, 
befindet sich gegenwärtig in Honolulu. Von dort aus bat 
er einen Brief an den »Wassersporte gerichtet, dem die 
nachstehenden Einzelheiten entnommen sind: sich е 
laube mir, Sie heute mit einigen Zeilen zu langw 
denn viel ist es leider nicht, was ich Ihnen von diesem 
von allem Verkehr abgeschlossenen Eilande berichten 
kann. Kabel kennt man hier nicht, nnd die Steamer, 
welche sonst ziemlich regelmassig alle В bis 10 Tage 
kommen, lassen jetzt in Folge des Krieges zeitweise recht 
lange auf sich warten, und Sie können sich denken, mit 
welcher Sebnsucht die Ankunft eines Slesmars, in diesen 
Zeiten speciell erwartet wird, In Folge des für Tropen 
seht guten Klimas geht uch mir sehr gut und habe 
ich es bis dalo nach nicht hereul, hieher gegangen zu 
seio, da such der Haupipunkt, die pecuniare Seite, sich 
ganz gut anlasst, vorausgeseizt, dass die hiesigen ge- 
schaftlichen Verhaltnisse durch die jetzt mit Bestimmiheit 
in allernochsler Zeil erwarlete Annexion nicht eine Леп. 
derung erfahren, was ich indessen nicht hoffen will. Sehr 
ut war ich, bier zwei wohlorganisirte Ruderelubs 
den, die mich bereits mil Sehnsucht erwarteten und 
nichts unversucht liessen, um mich als Mitglied zu angeln, 
welchem Drangen ich schliesslich auch nachgsb und 
einem, dem »Healani Bool-Yacht-Clube beitrat. Dies ist 
namlich derjenige Verein, dem es in der sieben. od 
uchtjahrigen Periode seines Bestehens nur ein einzi 
Mal — im Jahre 1892 — vergönnt gewesen ist, einen 
Preis zu erringen, und ich will nun mal versuchen, eine 
Aenderung eintreten zu lassen, da das Menschenmaterial 
verhaltuissmassig sehr gut, das Rudern nach unseren Be- 
griffen aber einfach sche nach amerikanischer An- 
sicht jedoch sehr schon ist. Die Rennen finden aNjabrlich 
am 4. Juli und im September statt und es werden ausser 
einer Meisterschaft von Hawaii, die im Klinkerausleger- 
Vierer gerudert wird, auch nach Junior-Vierer (ebenfalls 
Klinker-Vierer) und Dollengig-Sechser gerudert, eine 
Bootart, die bier am meisten beliebl ist, An wirklichen 
Rennbooten habe ich mir einen einzigen einigermaassen 
gebrauchsfahlgen Einser aufgetrieben, und ich benülze 
denselben tüchtig ın meiner freien Zeit, die allerdings nur 
sehr knapp bemessen ist, депп von Morgens 7 bis Abends 
5 Uhr wird lüchtig gearbeitet; um 71, Uhr Abends ist 
es aber bereits dunkel, denn eine Dammerung wie bei 
uns zu Hause kennt man bier nicht Meine Rader- 
übungen dauern Abends von 5, bis El Uhr sowie 
Sonntag Morgens ein oder zwei Stunden, von 7 bis9 Uhr, 
denn in der übrigen Tageszeit ist es zu heiss. Оһ ich 
meine Clubkameraden in Trimm bekommen werde bis 
September, muss ich noch mal sehen, hoffe es indessen 
sehr und werde nicht unlerlassen, Sie über den weiteren 
Verlauf in Kenniniss zu selzen, Aus dem з Wassersport, 
den ich regelmassig von Freund Risch erhalte, bin ich 
über die deutschen Ruderverkälinisse auf dem Laufenden 
ond bedngerg mnendlich, nicht mitmachen zu können, 
gerade in diesem Jahre, wo ja scheinbar etwas mehr 
Lehen und Concurrenz im Einser herauszukommen scheint. 
Lassen Sie dies für hente genug sein, und wenn Sie 
gelegentlich ша] etwas Zeit über haben, so senden Sie 
bitte einige Zeilen an Ihren Sie und alle Bekannten 
bestens grüssenden F. W. Klebahn,« 
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NOTIZEN. 


»BEL АМІе, die berühmte Yacht des verstorbenen 
franzosischen Romanschriftstellers Guy de Maupassant, 
auf welcher der Dichter seine Mittelmeerfahrten unter- 


. М 4 Kurzem ın Cannes um den Spottpreis von 
1200 Francs in den Besitz dortiger Fischer übergegangen. 
Maupassant halte die Yawl =Zingaris, welche er me 
Bel Amis taufte, im Februar 1889 von dem Maxseiller 
Segelsporlsman E. Rocca erstanden Nach seinem Tode 
blieb die Yacht eine Zeitlang im Hafen von Antibes. 
Der bekannte französische Sporlsman Frederik de Neu- 
ville kaufte sie im Jahre 1898 für 10,000 Francs an und 
überliess sie zwei Jahre spater dem Grafen de Barthelemy 
für die gleiche Summe. 

»METEOR«, die Rennyacht Kaiser Wilhelms IL, 
ist, wie aus Kiel gemeldet wird, am vorvergangenen 
Samstag in Begleitung des deutschen Tarpedodivisions- 
bootes 3 zur Betbeiligung an den englischen Segeltegatten 
nach Southampton abgegangen. Vor der Cowes-Woche 
wird indess »Meteore nicht starten, Im Uebrigen ver- 
lautet beslimmt, dass der Kaiser beabsichtige, seinen 
Kutter auf einer englischen Werft in eine Kreuzeryacht 
umbauen zu lassen, Seit der ersten Kaiser- Regatta 
Dover—Helgoland hat auch in Deutschland der Тур 
der Kreuzeryachten dem der Rennyachlen gegenüber 
grössere Beachtung gelunden. Selbst der Laie, der die 
Kreuzeryachten Idunas und »Rainbow« mit den Kultern 
»Меїсага und »Komets vergleicht, entscheidet sich sofort 
r den Typ der ersteren, der sich durch ein pefalligeres 
Acussere auszeichnet. Kreuzeryachten sind in diesem Jahre 
besonders in Moda und haben bekanntlich in der »Kieler 
Woche« die glanzendsten Leistungen erzielt. 

EIN SEGELWETTKAMPF zwischen England und 
Deutschland dürfte, wie man hört, gelegentlich der п 
jahrigen Kieler Woche stalffinden, Der diesbezügliche 
Vorschlag giog von dem Besitzer der »Merıythoughte, 
Bern Emil Quentw, aus und wurde gelegentlich des 
Regatta-Fruhstücks im Lubecker Баке] am vor- 

апар gemacht. Admiral Barındon, der 
siegreichen Commodores, nahm die Anre- 
auf, und auf seinen Antrag wurde eine 
om Abend des 


sofort 
Zeichnungslste aufgelegt, in welcher 
Tages auch Kalser Wilhelm II. 20.000 Mark 
eintrug. Der Weltkamp! soll еш Wettbewerb > 


gung 


einer englischen und rein deutschen Yacht (im Sinne 
der Hohenzollernpreis-Vorschriften) werden, und nach un- 
gefahrer Schatzung werden 100.000 Mark nathwendig sein, 
um das Unternehmen in allen Punkten sacbgemass durch- 
zuführen. Wie bis jetzt verlautet, ist alle Aussicht vor- 
banden, dass die nüthigen Gelder rechtzeitig beisammen 
me 


_ Фаш епт” 
Bitterwasser 


Naoh Gntaohtan Arsiliohar Antorliäten Ist 


Barliohner's Hunyadi János Quelle 


Be beata Bittarwanser, eloht in seiner 
‚ aloharen, mild an Wiknrg. 


Handbuch 
Rudersport 


VICTOR SILBERER. 
Dritte Auflage. 


Inhalt: Historisches. — Der Ausleger, — Der 
bewegliche Sitz, — Das Boot ohne Steucımann.— 
Das Boot, — Das Rudern. — Der Sitz, — Der 


Grif. — Das Schwingen, — Das Ausgreifen. — 
Der Zug. — Das Eingreifen. — Das Platidrehen, 
— Allgemeines, — Der kurze Gleitzug, — Der 
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MEISTERSCHAFT von England fur Amoleurs im 
Schwimmen uber 100 Yards = Э14 М. 


Erstes Stechen, 


J. Hellings, Australien . , , (1:103) 1 
W. Lister, Osborne .,,,..... (1:211) 2 
A. Sorımshire, Leicester... (1:19) 8 


Leicht gewonnen, 


IN NOTTINGHAM wurde, wie uns von dort be- 
richtet wird, am Samstag um die Meislerschalt von Eng- 
land im Schwimmen über 100 Yards für Amateurs ge- 
kampft Der Wettkampf, der unter der Аерде des 
Schwimm-Clubs Nottingham in den dortigen Victoria- 
Badern ausgelragen wurde, war insoferne von besonderem 
Interesse, als an ihm ausser dem englischen Meister Derby- 
shire noch J. H. Hellings, der ehemalige Meisterschwimmer 
Australiens, und bekanntlich auch ein Wiener, Carl Ruberl 
vom Wiener Schwimm-Club »Austrise, theilnahmen, und 
во war der Besuch ein verhaltnıssmassig recht guter. Ge- 
schwommen wurde in zwei Vorstechen und einem Ent- 
scheidungsstechen; diese Maassregel wurde deshalb ge- 
troflen, da man Redenken hatte, ob das Bassin mit seinen 
Treppen auf Бездер Seilen breit genug sein wurde, um 
den sechs Bewerbern — zo viele hatlen zu der Meister- 
schaft gemeldet — eine Theilnahme ohne gegenseitige 
Behinderung zu gestatten. Im ersten der Vorslechen star- 
telen der Australier Hellings, A. Sorimshire, Leicesier, 
und W, Lister vom Schwimm-Cleb Osborne, Letzterer 
fährte sofort vom Start und behielt auch über de erste 
der zwei zuruckzulegenden Badelangen das Commando, in 


legte hiebei die 100 Yards in der ausgezeichneten 
Zeit von 1: 00% zuruck, mit welcher Leistung der bis- 
herige Weltrecord von 1: 019 bedeutend uberboten ist. 

NACHSTEHEND finden die Leser ein Bild der 
Wasserballriege des Wiener Schwimm-Club »Austris«, 
die wohl derzeit als die beste Wasserballmannschaft 
Oestorreichs hingestellt werden kann. Das Wasserballspiel 
wurde im Jahre 1895 in Wien durch den Prasidenten 
der »Ansiriae Alexander Tauschinski nach englischem 
Muster zur Einführung gebracht und die bezüglichen 
Regeln denen der britischen » Amateur Swimming Asso- 
eiation« nachgebildet. Das Spiel, welches nebst dem 
unterhaltenden Momente besondere Vortheile dadurch mit 
sich bringt, dass es die Schwimmer zu Gewandtheit und 
Ausdauer erziebt, fand bald Verbreitung, und heute wird 
es von sammilichen Wiener Schwimm-Clubs sowie von 
der Fussballriege des Badener Gymnasiums eifrig gespielt 
und bildet die pièce de resistance bei jedem Schwimm- 
Meeting. Am 14. April 1897 brachte der Wiener 
Schwimm-Club »Austrias als ersten grasseren Wettkampf 
die} »Meisterschaft von Oesterreich im Wasserballspielc« 
zur Ausschreibung, für welche Conemrenzfider Herans- 


SIMON ORLIK. 


OTTO WAHLE, 


ZweıtesSiechen 
J. Wright, Osborne Be. 
H. Derbyshire, Osborne 
C. Ruber], Wiener Schw.-Cl. »Auslria, 
Sicher gewonnen, 
Entscheidung. 


ah 
22.002089 
0:099 
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WIDE АЛ, ОА (1: 05°) 3 
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Ueberlegen gewonnen. 


NOTIZEN, 

IN SIOFOK halt аш nachsten Sonntag der "Magyar 
Uszó-egyesuletu (Ungarischer Schwimmverein) sein dies- 
jahriges internationales Wettschwimmen ab, Zum Austrag 
kommen unter Anderem die Meisterschaft von Ungarn uber 
100 Yards = 914 Meter, deren Vertheidiger Edmund 
von Graf ist, und jene uber die lange Strecke (1609 Meer), 
die Zoltan von Halmay zu vertheidigen hat. Das Programm 
entbalt ferner den »Anna-Preise über 1000 Meter, den 
im Vorjahre S. Orlik vom Wiener Schwimm-Clob »Austriae 
gewann. Die Nennungen schliessen morgen Moniag. 


CARL RUSERL. 


АРА, ORLIK. 
HANS garg, 


der zweiten jedach ermatiete er allmalig uod musste 
schliesslich den mit einem Vorstoss kommenden Hellings 
an sich vorbeilassen, der leicht gewann. Am zweiten Vor- 
stechen nahmen J, Wright vom Schwimm-Club Osborne, 
sein СіоъсоПеве J. H. Derbyshire und Carl Ruberl von 
der Wiener „Austria (heil. Wright шасе den ganzen 
Weg über den Piloten und gewann schliesslich sehr sicher 
gegen Derbyshire, der sich übrigens nicht besonders an- 
strengte und oflenbar seine Kraft für die Entscheidung 
sparle, in die er als Zweiter natürlich auch kommen 
musste, Ruberl, dessen lange, ausgiebige Tempi anfangs 
einen gulen Eindruck machten und anch von allen eng- 
Nischen Blallern besonders hervorgehoben wurden, war bei 
solcher Gegnerschaft bald fertig und ermüdele zuletzt 
sichtlich ganz. Das Entscheidungsstechen verliel sehr inter- 
essant, An abm nahmen die Ersten and Zweiten der Vor- 
stechen theil. Beim Publicum, in dem zablreiche Welten 
auf den Endausgang der Meisterschaft abgeschlossen wurden, 
war Derbyshire unbeschadet semer Niederlage heisser 
Favorit. Das Feld ging geschlossen ab, dann nahm einen 
Moment Lister die Spitze, musste dieselbe aher sofort an 
Derbyshire abireten, der sich gleich von Anfang an mit 
aller Macht in's Zeug legte, und nach einem brillanten 
Spurt in den letzten dreissig Metern überlegen gegen 
Lister siegle. Hellings war Drilter vor Wright. Derbyahire 


RICH, KENEDI. 


WASSERBALL-RIEGE 1898 DES WIENER SCHWIMM-CLUB »AUSTRIA« 


MAX NEUHUT. 


geber unseres Blattes einen Ehren-Wanderpreis stiftete, 
Den Sieg errong hiebei die »Austriae mit ihrer schon 
damals wohl eingespielten Mannschaft gegen den Wiener 
Athletiksport-Club und die Fussballriege der Badener 
Gymnasiasten, welch letztere zwei erst ganz kurze Zeit 
das Spiel übten, Ein Jahr darauf, am 27. Apıil 1898, 
stellten sich der nAustria« die bereits wohlgeschullen 
Mannschaften des I. Wiener Amateur-Schwimm-Club und 
des Wiener Albletiksport-Club als Gegner. Wieder siegte 
die »Austriae, indem sie im Vorsiechen den I. Wiener 
Amateur-Schwimm-Club überlegen und im Enischeidungs- 
kampfe den Wiener Athletiksport-Club nach heftiger 
Gegenwehr schlug, In der Wasserballriege der »Austria« 
begegnet man bekannten Namen. Da st vor Allem der 
junge Enropa-Meister Otto Wahle zu nennen, derim Vor- 
jabre den als Besten des Continents geltenden Berliner 
Töpfer leicht ahferligle und damals auch die Meisterschaft 
von Deutschland uber 100 Meter und den Ehrenpreis 
Sr. k. und К. Hoheit des Erzherzogs Ludwig Victor, 
letzteres Schwimmen gegen erlesene ungarische Mitbewerber 
gewann, Wahle sowie sein gleichfalls der Wasserball- 
tiege augehörender Clubgenosse Carl Ruberl, weicher 
namentlich in letzterer Zeit Proben eminenten Könnens 
zeigte und gegenwartig als der beste Schwimmer in Oester- 
reich über kurze Distanzen gilt, befinden sich derzeit 
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in England, um an den dortigen Meisterschaften theilzu- 
nehmen. Simon Orik, gleichfalls ein Ueberwinder 
Topfer’s, ein ausgezeichneter Schwimmer über grossere 
Distanzen, gewann im Vorjabre бе Meisterschaft von 
Deutschland über die lange Strecke, verschiedene unga- 
rische Meisterschaften und andere grosse Wellkampfe; 
Orlik macht sich beim Spiel durch seine grossarligen 
Würfe saus der Milte in's Thore bemerkbar Max Nenhot, 
derzeit der Führer der »Austrias, gilt als einer der besten 
Taucher der Monarchie; seme im Vorjahre gezeigte 
Leistung beim Hechttauchen (715 Meter), wobei er den 
bestehenden, von Jurak in Budapest geschaffenen Record 
um volle 55 Meter schlug, dürfte nicbt so bald über- 
boten werden; durch seine besondere Korperkraft leistet 
er im Spiele bei der Vertheidigung des Thores vorzug- 
liche Dienste, Allred Orlik, Bruder des vorgenannten 
Onik, ist wohl nur ein massiger Schwimmer, als Thor- 
béier aber ganz hervorragend in Folge besonderer Ge- 
schicklichkeit und Geistesgegenwart Es erübrigen noch 
Kenedi uud Hetsey, Ersterer Mitglied der Akademischen 
Section des Vereines, ein besibekannter Flieger, Heisey 
hingegen ein Schwimmer, welcher mittlere Distanzen 
schwimmt und zum hoffnungsvollen Nachwuchse des Clubs 
zahlt. Beide leisten im Апет als Stürmer und Mittel- 
spieler gute Dienste. 


Fahr-Schulen: 


1. Сапоуадазве 5. 
I. Hauptstrasse 21. 
M. Siafaniestrasae 2. 
11. Tabarstrasse 8. 
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Aelteste Fabrik der Steiermark. 
Niederlage: Wien, 1. Opernring Nr. 7. 
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ZUR EINIGUNGSFRAGE. 


Das Schlagwort, dass der Bund deutscher 
Radfahrer Oestetreichs erst nach Canossa gehen 
müsse, um (шг die Action seines Gauverbandes 1, 
welche auf die Vereinigung mit der »Ostmark« ge- 
richtet war, in Sack und Asche Busse zu thun, ist 
abgethan. 


Der Cartelltag der selbststandigen Landes- 
verbande Deutschösterreichs in Unterdrauburg 
hat den diesbezüglichen kurzen Beschluss aufge- 
hoben und sogar seine Bereitwilligkeit offen erklart, 
mit dem Bunde deutscher Radfahrer Oesterreichs 
wegen Vereinigung aller deutschen Radfahrer Oester- 
теїсһѕ in Unterhandlung zu treten. Damit hat sich 
das Cartell immerhin bereits ein grosses Verdienst 
um die Einigung erworben und ist insbesondere 
der mässigende Einfluss des steierischen Radfahrer- 
Gauverbandes unverkennbar, Der vom »Cartelle ge- 
fasste Beschluss lautet; 


»Sämmtliche Verbande des Reiches, welche auf dem 
Boden des Hertenfahrer- und Deutschthums stehen, sind 
eingeladen, an einem gemeinsamen Ansschusse, welcher sich 
mit der Einigungsfrage eingehend zu beschaftigen hatte, 
thei'zanebmen. In diesen Ausschuss einzutreten, sollen vom 
Cartell vor Allem die osterreichischen Gaue des Deutschen 
Radfahrer-Bundes und der Bund deutscher Radfahrer Oester- 
reichs, der oberosterreichisch-salzburgische Verband u. з w. 
eingeladen werden. Jede dieser Vereinigungen hat vier 
(senden Dieser Ausschusss hat die welteren 
Kinigungsschritie zu berathen und se hniss seinerzeit 
den Vereinigungen vorzulegen.«a 


Vertreter r 


Erg 


In diesem Beschlusse fallt sofort auf, dass 
dem kleinen, sportlich und gesellschaftlich wenig 
bedeutsamen Landesverbande für Oberösterreich 
dieselbe Vertreter-Anzahl eingeraumt werden soll 
wie dem grossen Bund deutscher Radfahrer Oester- 
zeichs, Dieser Umstand jedoch wird keineswegs 
dafur maassgebend sein, dass der Bund deutscher 
Radfahrer Oesterreichs einen solchen deutschen Ver- 
bandstag nicht beschicken wird, auf dem man die 
Stimmen wagen und nicht zahlen kann. 

Dennoch erscheint der Weg zum Ziele noch 
als em sehr ferner. Die maassgebendste Persön- 
lichkeit im »Cartell«, der Führer der Steiermarker, 
hat in der Gegenrede, die sich über den Antrag 
entspann, ausgeführt, »dass eine Einigung nur auf 
der bisherigen Cartellgtundlage gedacht веј, dass 
also der ganze Verbandsjammer, die ganze Zer- 
klüftung in einzelne Verbande und Verbandchen 
in einem und demselben Kronlande weiter bestehen 
müsse; dass demzufolge auch die im Absterben 
begriffenen Gaue des Deutschen Radfahrer-Bundes 


in diesem Carteliverbande der deutschen Verbande 
ihre Conservitung finden mussten. 

Einer solchen sonderbaren Einigung wird wohl 
der Bund deutscher Radfahrer Oesterreichs kaum zu- 
stimmen, dafür aber keinen Augenblick saumen, auch 
seinerzeit die Grundlagen anzugeben, auf welchen 
er die Zimmerung des Einigungswerkes hofft. Nur aus 
Zugestaudnissen auf beiden Seiten kann dam ein 
dauerhaftes Gebilde hervorgehen, das die daran 
angewandte Arbeit lohnt, 

Vor Allem ist es nöthig, zu wissen, ob der 
Deutsche Radfahrer-Bund sich fur seine öster- 
reichischen Gaue bereit erklart, allen Beschlüssen 
dieses Vertretertages seine Billigung zuzuwenden, 
ob er denselben die in ihren Satzungen nicht ge- 
wahrleistete Selbststandigkeit gewahren will, so- 
dann ob er in sportlicher Hinsicht zu Gunsten 
des neuen Cartellyerbandes auf jede Einflussnahme 
auf osterreichische Verhaltnisse Verzicht leisten 
will. Solche Verzichtleistungen und Zugestandnisse 
erscheinen schon mit Rücksicht auf die verschieden- 
artige Zusammensetzung der Gaue des Deutschen Rad- 
£ahrer-Bundes in Oesterreich höchst unwahrscheinlich. 
Die Gaue 34, 35, 36 stehen аш arischer Grundlage, 
die Gaue 32, 824, 33, 38 und 40 auf kosmo- 
politischem Fundamente, so dass selbst die unter 
Fuhrung des Gaues 86 zusammengefassten Gaue 
35, 34, 86, 32 und ЭВ von den Gauen 324, 33 
und 40 wegen der Zusammensetzung ihrer Mit- 
gliederliste nichts wissen wollen, 

Was soll nun damit erzielt werden, dass diese 
kleinen Gausplitter im deutschösterreichischen 
Sportkörper fort geduldet werden sollen, statt dass 
sie, wie dies leicht moglich ist, aus demselben 
entfernt werden, da sie demselben doch in letzterer 
Zeit nur Schaden zugefügt haben? Nicht anders 
ist es mit der Conservirung der anderen kleinen 
Verbande, Bund und Cartell besitzen solche in den 
einzelnen Kronlandern. 

Eine Einigung muss ei 
haben, kein kaleidoskopar! 
so oft man es schüttelt, 


е einheitliche Structur 
в Gebilde sein, das, 
andere setten 


F 
zeigt, Ist solche Einigung moglich? Wo sind die 
Reibungsflachen, die den glatten Gang der Handlung 
beeintrachtigen ? 

In Steiermark, Karnten, Tirol, Böhmen, Mahren, 


Schlesien, Salzburg, Vorarlberg, Siebenbürgen, 
Bukowina sind keine solchen zu erblicken. Die 
kleinen Gaue des Bundes deutscher Radfahrer 


Öesterreichs in Karnten und Steiermark hatten in 
die grösseren Landesverbande aufzugehen, 

In Böhmen ist der Abfall vom Deutschen 
Radfahrer-Bunde оһперів ein allgemeiner, insofern 
derselbe nicht von Elementen gestützt wird, die 
in einem künftigen grossen deutsch-volklichen Rad- 
fahrer-Bunde Aufnahme nicht erhoffen können, 

Nicht anders liegt die Sache in Mahren und 
Schlesien, Reibungsfachen sind also nur in Nieder- 
österreich, Oberösterreich und Krain-Küstenland zu 
überwinden, Der Kern der ganzen Einigungsfrage 
liegt immer wieder in einer Vereinigung der »Ost- 
marke mit dem Gauverbande I. Ein friedliches 
Nebeneinandergrbeiten dieser beiden Verbande ist 
einfach undenkbar, da sie aus demselben Mit- 
gliederreservoir schöpfen, dieselben Ziele verfolgen 
und das Wachsthum des einen zumeist nur auf 
Kosten des anderen geschehen kann. 


Vertretungen: 


Wir wollen nicht 


durch die Menge, sondern durch die Qualitat unserer 
Fabricate an der Spitze der Industrie stehen und er- 
zeugen eine nur massige Anzahl der feinsten Pracisions- 
maschinen, welche unter peinlicher Controle zu nor- 
malen Preisen in den Verkehr kommen. ee s o e o 


Telegramm: Meisterschaft der öst. Alpenlander, über 200 Km., glänzend gewonnen (Record). 
Fernfahrt Klausenburg— Arad, 310 Kilometer, erster und zweiter Preis. 


Grazer Fahrradwerke Anton Werner & Comp., Graz. 


WIEN: Ignaz Waneck, IV. Favoritenstrasse 37; Franz Gahrini, IV. Goldegggasse 31. 
BUDAPEST: Martin Puch, Eiisahethring 4. 
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Dazu ist die »Ostmarke brüchig geworden und 
in ihrer sportlichen Kraft durch die fast alljahr- 
lich sich wiederholenden Secessionen zu Gunsten 
des Bundes deutscher Radfahrer Oesterreichs, be- 
ziehungsweise des Gauverbandes I, von einer der- 
artigen sportlichen Blutleere, dass sie sich im 
heurigen Jahre sogar in einigen Untergauen nicht 
so ernstlich wie früher bethatigen konnte, 

Auch gegenwartig steht bereits eine neuer- 
liche Secession in der »Ostmark« in Sicht, und allent- 
halben ist die Unzufriedenheit mit der Thaten- 
losigkeit der ausgesprochen persönlichen Führung 
derselben selbst bei den Getreuesten der Getreuen 
nachweisbar, 

Auch das Mitgliederverhaltniss spricht zu 
Gunsten dieser Behauptung und dient derselben 
als vollgiltiger Beweis. Trotz ermassigter, auf ein 
schier unglaubliches Minimum reducirter Mitglieds- 
beitrage ist die »Ostmark« im letzten Jahre von 
2300 Mitgliedern auf circa 1200 Mitglieder 
zurückgegangen. 

Eine Verschmelzung der beiden niederöster- 
reichischen Radfahrerverbande wird immerdar als 
die conditio sine qua non einer Einigung der ge 
sammten deutschen Radfahrerschaft Oesterreichs 
erscheinen mussen. Diese Frage wird vor Allem 
zu lösen sein, Erostlich widerstreben wird derselben 
jedoch nur das personliche Interesse eines Ein- 
zelnen, Die Grundlagen zur Losung dieser Frage 
konnen aber ganz gut die Vorschlage der »Ost- 
mark« in der heurigen Einigungsaction selbst sein, 
die bekanntlich in dem einen Hauptpunkt gipfelten: 
»Gau I und »Östmark« lösen sich beide auf (ersterer 
mit Zustimmung des Bundes deutscher Radfahrer 
Oesterreichs) und bilden einen neuen niederoster- 
xeichischen Radfahrer-Gauverband, welcher neben 
dem steierischen und deutschböhmischen Gau- 
verbande das hervorragendste Glied des künftigen 
Deutschen Radfahrer-Bundes in Oesterreich sein 
würde, « 

In Oberösterreich liegen die Sportverhaltnisse 
ahnlich; auch dort ist eine Vereinigung moglich, 
Personen, welche in den Landern ob und nieder 
der Enns sich im Kampfe der einen oder der an- 
deren Partei unliebsam gemacht haben, mussen 
eben von leitender Stelle entfernt werden oder, 
wenn dies nothwendig sein sollte, diesen neuen 
geeinten Verbanden überhaupt von Anfang an 
fernbleiben. 

Die dritte Reibungsflache liegt in den Karst- 
landern, doch ist dieselbe mehr auf die persön- 
liche Agitation eines Reichsdeutschen zurtickzu- 
führen, der fur österreichische Verhaltnisse wenig 
Verstandniss besitzt und von dem ein solches wohl 
auch nicht verlangt werden kann. Hier ist's der 
Dentsche Radfahrer-Bund, der sich durchaus in 
das brüchige Deutschthum am Karstgestein ein- 
wurzeln will, Vergebliches Bemühen, die nord- 
deutsche Flora im sonnigen Süden zu acclima- 
tisiren | 

Die Unmoglichkeit der loyalen Existenz des 
Deutschen Radfahrer-Bundes im Süden Oester- 
eichs kann nicht besser gekennzeichnet werden 
als durch den Antrag des Südgaues Nr. 98 selbst, 
der nichts weniger als die vollstandige Anarchie 
im Deutschen Radfahrer-Bunde in sportlicher wie 
grundgesetzlicher Beziehung verlangt, Alles nur, 


damit es »den osterreichischen Sportsangehörigen 
wieder frisch in Fleisch und Blut übergehe, dass 
der Deutsche Radfahrer-Bund fur Oesterreich kein 
auswartiger Bund iste. 

О, ahnungsvoller Engel! Darum soll erstens die 
Auslegung der Statuten und Wettfahrbestimmungen 
den Gauen in erster Instanz überlassen werden 
und zweitens der Sportausschuss auf das Recht, 
Herrenfahrerbescheinigungen ausstellen zu dürfen, 
zu Gunsten der Gaue Verzicht leisten. 

»Haben die Theile in der Hand, fehlt jeider 
nur das einigende Band.« Auf die Dauer wird der 
Südgau trotz seines geschaftigen Leiters sich kaum 
dem autochthonen Karstgau in Krain gegenuber 
halten konnen, weil die Umwandlung auch dieser 
beiden Sportsgruppen zu einer einzigen Vereini- 
gung im Interesse des deutschen Radfahrsports 
an der schonen blauen Adria und im Bannkreise 
des Triglav gelegen ist. Alle diese selbststandigen 
Radfahrer-Gauverbande könnten den Deutschen 
Radfahrer-Bund in Oesterreich bilden, fur dessen 
Gliederung an dieser Stelle erst jüngst ein Vor, 
schlag erstattet wurde. 

Der Bund deutscher Radfahrer Oesterreichs 
aber sowie das Cartell der selbstständigen Landes- 
verbande hatten sich aufzulösen; als verjüngter 
Phönix steigt der grosse, allgemeine Deutsche Rad- 
fahrer-Bund Oesterreichs empor, freudig begrüsst 
von Allen, die es ehrlich meinen mit völkischer 
Sportpflege und ihrer sittlichen Verpflichtung gegen 
ihr Volksthum iu drangvoller Zeit, L. М, 


NOTIZEN, 


EINE FERNFAHRT Meran—Bozen— Innsbruck 
—Brizen—Landeck—Meran veranstaltet der Tiroler Rad- 
fahrer-Ganverband im Monat August. 

HOUBEN, der hekannte helgische Flieger, be- 
absichtigt, an dem Grand Prix Cycliste de la Ville de 
Paris, der am nachsten Sonntag beginnt, theilzunehmen. 

EINE MEISTERSCHAFT von Oesterreich ım 
Kunstfahren auf dem Niederrade hat der Sportansschuss 
des Bundes dentscher Radfahrer Oesterreichs aus- 
geschrieben. 

IN NEUNKIRCHEN finden nachsten Sonntag, ver- 
anslaltet vom dortigen Bicycle-Club, Radrennen statt. Das 
Programm umfasst u. А, ein Hauptfahren über 4000 Meler 
und ein Dauerfahren über 25 Kilometer. 

DER GAUVERBAND VI, Oberosterreich, des 
Bundes deutscher Radfahrer Oesterreichs bat suf seinem 
ausserordenflichen Gauverbandstage beschlossen, für sein 
Gangebiet die Kreiseinthellung einzuführen. 

DAS WETTFÄHREN des Gau Wien der nOst- 
mark« wurde unbekannt gebliebener Hindernisse wegen 
auf unbestimmte Zeit vertagt, Sollten diese Hindernisse 
nicht in ungenügenden Nennungen liegen? Man munkelt! 
Man munkell! 

ROBL, der jonge Münchener Dauerfahrer, bekannt 
dorch seine Theilnahme an Bordeaur—Paris und am „Le 
Во], d'ore in Roubaix, wird am 31, Juli in Lille mil dem 
franzosischen Steher Garin einen Wettkampf über 100 
Kilometer ausfechten, 

EIN RADFAHRVERBOT fur Matia-Enzersdorf 
wurde für die Sonn- und Feiertage erlassen. Die Rechts- 
schuizabtheilung des Bundes deutscher Radfahrer Oester- 
reichs hat gegen diese geselzwidrige Strassensperre den 
Beschwerdewag ergriffen. 

LUDWIG OPEL trat, wie berichtet wird, am 
Dienstag io Begleitung seines Broders Heinrich seine 
Reise nach England an, um sich dort an den Meister- 
schafiskampfen in Leeds та beiheiligen, die stattfinden, 
wahrend unser Blatt die Presse verlässt, 


IN KOPENHAGEN wurde am Sonntag auf der 
dortigen Ordrup-Bahn um die Meisterschaft von Dane- 
mark über die englische Meile gekampfi, Sie fiel an den 
Danen Ellegaard. Die Meisterschaft über die geographische 
Meile für Herrenfahrer trug Erik Hansen davan 

DER DEUTSCHE Rennfahrerverband hielt vor 
Kurzem in Berlin eine Sitzung ab. Та derselben wurde 
beschlossen, dass Mitglieder des Verbandes in Geldpreis- 
rennen nur dann gegen Amateurs slarlen dürfen, wenn 
Letztere gleichfalls dem Reunfahrerverband angehören und 
ausserdem ausser Concurrenz theilushmen. 

DIE GEMEINDE SCHÖNFELD bei Ellenbogen 
hat für ihre Strassen ein Fahrverbot erlassen. Die Rechts- 
schulzebtheilung des Bundes deutscher Radfahrer Oester- 
reichs hat dagegen Vorstellungen erhoben. Leider sind die 
in Bohmen geltenden Radfahrerordnungen vom Jahre 
1891,92 sebr reactionar und verkehrsschadlich. 

IN BERLIN findet beute auf der Friedenauer 
Bahn ein interessantes 200 Kilometer-Rennen statt. Das- 
selbe wird von dem Hollander Cordang, dem franzosi: 
schen Dauerfahrer Stephane, Alfred Kocher und Joser 
Fischer bestrilten werden. Allen Vieren wird еш aus- 
giehiger Schrittmacherdienst zur Verfügung stehen. 

GEO BANKER kommt wieder nach Europa, Der 
Sieger im Wiener Radfahrerderby des Jahres 1896 
beabsichtigt, an den Augustrennen in der franzosischen 
Hauptstadt theilzunehmen. Seine Rennthätigkeit hat er 
bereits wieder aufgenommen. Am Samstag war ег in Phila- 
delphia in einem Meilen-Handicap Dritter hinter MacFar- 
lane nod Sims. 

IN PARIS gelangt heule auf der Prinzevpark-Babn 
die Meisterschaft von Frankreich für Dauerfahrer zum 
Austrag. In dem 100 Kilometer-Rennen, bei dem Schritt- 
macher gestattet sind, werden Bouhours, der Meister vom 
Vorjahre, der Schweizer Champion, Bauge, der Gewinner 
des Rennens 1696, der Hollander Digeon und Bor, eine 
noch unbekannte Grosse, slarten, 

IN ALEXANDRIEN wird im September ein drei- 
tagiger »Graud Prixe stattfinden, дот! mit 10.000 тсз. 
Wie es heisst, sollen für denselben Bonrrillon, Arend, 
Jacquelin, Morin, Deschamps, Protin, Chinn, Meyers nnd 
Barden nengagirte werden, Die Herren Rennfahrer werden 
da, wenn sie sich schon sonst пісе im Lande der Pha- 
zaonen holen sollten, wenigstens billig daru kommen, 
sich die Pyramiden anzusehen, 

АМ MITTWOCH gab es in Berlin-Friedenau Rennen, 
darunter einen Wettkampf über dreissig Kilomeler zwischen 
der belgischen Rennfahrerin Fraulein Dytrieux und Panl 
Mündoer. Die Dame siegte mit einer halben Runde Vor- 
sprung, да ihr Gegner die vorgegehenen 8000 Meter nicht 
holen konnte. Auch ein Sport. Nachstens wmd man wohl 
in Berlin wieder Без den be—rühmten verflossenen Welt- 
kampfen zwischen Radfahrer und Cowboy angelungt sein. 

DIR BERGMEISTERSCHAFT von Oesterreich, 
dotirt mit dem Wanderpreise, welchen der Herausgeber 
dieses Blattes im Varjahre stiftete, findet am 24, Juli 
statt und durfte nach den bisher eingelaufenen zahlreichen 
Nennungen hochinteressanten Sport bringen, Unter den 
Genannten befinden sich sammtliche erstclassige Fahrer 
des Bundes und des Cartells, bewährte Herrenfahrer aus 
Bohmen, Mahren, Niederösterreich, Krain, Karnten, 
Steiermark. 

EIN RENNFAHRER-STRIKE steht in Paris in 
Aussicht, Die dortigen Rennfahrer sind namlich uberein- 
gekommen, zum »Grand Prix de la Ville de Parsa am 
Ў. d. М, nur dann zu gengen, weon die Kinschreibe- 
gebihr von 25 auf 10 Fres. ermassigt wird. Seitens der 
Veranstalter, der »Assoclalion de la Presse Cycliste« und 
der »Union Velocipedigue de Frances, ist man zu einer 
Concrssion in diesem Sinne geneigt, doch bedarf dieselbe 
erst der Zustimmung des Pariser Municipalraihes, der be- 
kanntlich der Spender des Preises ist. 

DER SPORTAUSSCHUSS des Bundes deutscher 
Radfahrer Oesterreichs macht bekannt, dass sich an der vom 
Cyelists-Club Brunn ausgeschriebenen Bergmeislerschaft 
von Mahren und Sch’esien Über drei Kilometer ( nur 
dann Herrenfahrer betheiligen dürfen, wenn von allen 
Startenden Herrenfahrerlicenzen verlangt werden. In der 
Kundmachung ist weiters die Erklarung enthalten, dass 
die ganzlich falsche, unsportliche Ausschreibung, die trotz 
Verwarnung dea Sportausschusses erfolgt ist, das ganze 


Carl Schug, 


Wien, VI. Amerlingstrasse 8, hat es 
wirklich nicht mehr nothwendig, seine 


Fahrräder 


anzupreisen. — Jedermann, der sich eine 
Preisliste verschafft, kann sich von 


der colossalen Leistungsfahigkeit dieser Firma überzeugen. — Listen franco. 


mmm KETTENLOSE CHAINLESS-RADER. um 


Vertreter für Galizien: SONVAL, Lemberg. 


MONARCH. 


Weitgehendate Garantie. 


ВЕ Wenn Sie ein leichtlaufendes Rad haben und nicht 
mit Reparaturen geplagt sein wollen, kaufen Sie ein 
„Monarch‘“.Rad aus den 

Monareh-Fahrradwerken “" 


Niederlagen bei 
BENNO REISCHL, I. Kolowratring Nr. 4. 


Ion 


Hours Elan, Mobert Гќпгі 
Wien, XVI. Hasnerstrasse Nr. 57. 


CARL FINDER, VII. Neubaugasse Nr. 48. 


REEDER MANSEL, 


Regenmäntel und -Krägen für Jäger, Radfahrer und Touristen | 


aus patentirten Жату бамі Horton von 
Pluviusinwaaren-Fabrik, Bärn in Mahren. 
Verkaufsstelle: WIEN, I. Freisingergasse 1 (Eisgrubelhaus). 

SÉ Jedes Війок tragt nabenstehende Sahutzmarke. 29 
aus unseren patentistan Pluyiusiu-Slaffen wngnferligien Regenkragen und -Mäntel (Nr Jager, Zeechen und Radfahrer sind unzweifelhaft daa beste und pral 
lick zum Schuise gegen Regen еіс, und wegen ihrer Leiehtigkeil, Billlgkelt und Dauerbafugkelt ganz besonders zu empfahlon. Selbe sind vollkummen was 
Kela Kleben odar Brechen wie bei Kantschukstolan. 

-E Vernandt in die Provinz nur gegen Voreinsendung des Betrages. —— 


ВЕ Muster und Preisonuranta gratis, ui 


achenio Klelänngs- 
eicht and geruchlos, 
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ШЕП КЕШТИ Еаһггайег sind ein altbewahrtes, erstclassiges Fabrikat, 
5 geniessen Weltruf und werden daher auch nur von besseren 


! ttil Handlern gefuhrt. 


Attila-Fahrrad-Werke A.- 
Für Radfahrer! 


vorm. E. Kretzschmar & Co. 
FORT- y [Таши ПШ» | MUND- 


Dresden-Lobtau. Teplitz i. B. 
"шш | Des Wien, ами. | RECHT“, 


d Ti Fur Reiter! 
— 70 TPatentirte, Kusserst praktische Blechverpackung. wg 


сз 


Budapest, 


+Ф+ 


Nauma Ш: * Germania” Fahrräder 


chott 


General Ме 


WIEN 17 He sind die besten! 


SEIDEL $ NAUMANN. DRESDEN. 


х з жартами. | Leopold Gasser, ү u, X, Dm Hr Wateufahrikant 
H т Sp сүнү Ma ee 
// Ge Hände / JETZT, Alla doren бегенге In halos Ausführung, Tagdraaulaltan are: 
// ` ` de dE e Wiosteicts PreinConrante тайн umd franca 


„ Fahrers х 
absolut 
vor Nässe 
Es LIGHT— ELDREDGE 
уема 
das Jastige 
SE CYCLES 
> weitverbreitetste amerikanische Marke, 
Winde. 


п durch den Erzeuger 


Wilhelm Richard Steiner 
Fabrik : Wien, ХШ, Ponzingerstrasse 23 


durch alle grösseren Sport- 
artikel-Handler. 
Preisenurant und Prospect gratis, 


MIGOTTI & CE 


I. Kohlmarkt 5. 
American Cycle Store: Budapest, WI. Andrasspstrasse 46. 


sowie 


Doctor Eisenbart. 


Das war der Doctor Eisenbart, 
uf dem Reichsweg irrte, 
e Radler s er Art 

s verband, curirte. 


Da sitzet er, schaut wie berauscht 
Auf seine Körperlheile, 
Denn — Fuss und Hand bat ibm verlauscht 


Gem; Der Doctor in der Еліе.. 


Er unternahm per Waffenrad 
In's Land gar weite Touren, 
Die Tasche füllten (ruh und spat 
Verbandzeug und Mixturen, 


Und weil der Mann sich so beklagt 
ОЬ der vertauschten Glieder, 

So hat der Doctor d’rauf gesagt 
„Ein Irrthum war's, mein Lieber! 


Einst strampelte von ungefahr 
Auf miserablen Strassen 

Der weltberühmte Mann einher, 
So still пла во gelaasen. 


Dieweil von jedem Wafenrad 

Die Theile so sie drechseln, 

Dass man bei jedem Waffenrad 
Sie leichtlich kann verwechseln — 


„Най, halt, mein Rad! Was ist denn das? 
Ein Fuss und ein Pedale! 

Und dort, versteckt im Wie 
Die Hand, das Gonvernalel 


So dachte ich in aller EI, 

Man könnt’ auch Eure Glieder, 
Den sinen und den andern Theil, 
Verwechseln treu und bieder... , 


gras, 


гтаЬеп, fast verdeckt 

In und von Klelten, 

Der Radler! .. Тоді? Sein Herze chlagt!. 
Der Mann ist noch zu relten!« 


Doch Du, mit Deinem schlechten Rad, 
Mein Freund, Du sollst es wissen: 
Für eine jede schlechte That 

Muss Jeder einmal büssen, 


Verbandzeng 'zaus! Die Nadel fliegt — 
Es gilt en Menschenleben ! 

Zum Körper wird die Hand gefügt, 
Der Fuss kommt gleich danchen. 


Die Glieder nicht /mal пишет, 
Und fahıst auf Rad, auf schlechtem — 
Da D em Unglück ist passirt, 
Sollst Du mit mir nicht rechten, 


Und ch's ein Menschenkind gedacht, 
Hat Eisenhart, der Docter, 
Den Radler schon zu sich gebracht: 
Im Sirassengraben hockt er 


Ich bin der Doclor Fisenbart, 
Und kennen thut mich Jeder, 
Ein klager Radler aber fährt — 
Nur immer Waffenrader!« 


Karolus, 


Oesterreichische Waffenfabriks-Gesellschaft Steyr. 


ДЬ Kataloge gratis und franco. “ag 


Fabren nur als gewähnliches Bergfahren erscheinen lasse, 
und dass der Sieger nicht berechtigt sei, den Meister- 
schaftstitel zu fuhren, 


»ТНЕ CYCLIST«, das bekannte englische Rad- 
fachblatt, spricht in einer Noliz seiner jüngsten Nummer 
über die Wiener Prater-Rennbahn. Im Gegensatz zu dem 
ebenso muthwillig als hashaft verbreiteten Gerucht, dass 
die Wiener Rennbahn, auf der heuer die Weltmeister- 
schaften entschieden werden sollen, keineswegs eine erst- 
classige sei, constatirt aThe Cyeliste auf Grund der 
Aeusserung eines hervorragenden Renufahrers, der persönlich 
in Wien fuhr, dass die Praterbahn eme der besten Bahnen 
sei, die es gebe. Sie sei sogar vortheilhaft mit Cement- 
bahnen zu vergleichen, und ibre Curvenüberhöhung genüge 
jeder Anforderung. 

DIE RECHTSSCHUTZABTHEILUNG des Bundes 
deutscher Radfahrer Oesterreichs veröffentlicht die Er- 
gebnisse ihrer halbjahrigen Wirksamkeit, Bei 96 Ge- 
tichtsfallen wurden 99 Freispruche erzielt, drei Falle sind 
noch in Schwebe, so dass blos vier Schuldigsprüche er- 
folgten. Es wurden 16 Recnrse gegen Fahrverbote ausge 
arbeitet, davon waren 14 erfolgreich. Ein Recurs ıst noch 
in Schwebe (Stein an der Donau). In acht Fallen wurden 
Schadenersatzansprüche erwirkt. 19 Recurse wurden gegen 
Polizelabstrafungen eingebracht, davon hatten elf Erfolg, 
Ausserdem wurden 45 Rechtsbelehrungen gegeben. Im 
Ganzen wurden 205 Stücke erledigt, 

AUF VERANLASSUNG des Deutschen Sport- 
Vereines (Vorstand Pries Aribert von Anball) ist nun- 
mehr seitens des Berliner Clubs, dem die Anregung zu 
dem geplanten Sportfest auf der Trabrenobahn in Berlin- 
Westend zu verdanken ist, an die Radfahrer-Vereiue eine 
Aufforderung zur Mitarbeit an der erwahnlen sport- 
lichen Veranstaltung zugegangen. Das Fest selbst wird 
durch einen Blumencorso, an dem auch Automobilwagen 
theilnehmen, eingeleitet, Auf der Bahn (die bei einer 
Lange von 1609 Metern, eine Breite von 29 Metern hat) 
werden neben einem Mannschaftsfahren über 25 Kilo. 
metet noch eine Reihe anderer sportlicher Weltkampfe 
zu Rad zum Austrag kommen. 

EINEN BOYCOTT Deutschlands seitens der fran- 
zäsischen Rennfahrer kann möglicherweise der verflossene 
Grosse Preis von Hannover als Nachspiel haben, Win be- 
kannt, wurden gelegentlich desselben Arend, Pontecchi und 
Deschamps, die absichtlich nebeneinander hinter Buchner 
und van den Born über das Band fuhren, disqualificirt 
und preisverluslig erklart. Deschamps hat sich nun bes 
züglich der Vorenihaltuag des ihm seiner Ansicht nach 
gehührenden Preises an das Syndicat der französischen 
Rennfahrer gewendet, und dieses beschloss jüngst, das 
keines seiner Milglieder in Deutschland fahren dürfe, bis 
Deschamps’ 700 Mark gezahlt seien, Wir fürchten nur, 
dass Freund Deschamps und seine Collegen sehr aus 
dauernd werden sein müssen, bis dieser Fall eintritt, 

DER STUNDEN-RECORD wurde am 7. Juli in 
Philadelphia auf der dortigen Willow Grove-Bahn von dem 
Franzasen Edouard Taylor geschlagen, und zwar gelegentlich 
eines Wettkampfes über 80 englische Meilen mit Tom Linton, 
Leizlerer siegte hierin mit üngefahr 100 Metern Vorsprung 
i 10, nachdem er von der fünften Meile neue Welt- 
records geschaffen, dann aber sofort ab, wahrend 
Taylor fortsetzte, um die bis dahin gemachten günstigen 
Zeiten auszunülzen. Es gelang Ai das in der That, 
indem er am Ende einer Stunde 92 englische Meilen 
und 10% Yarda = 5446 Kilometer zurückgelegt, 
somit den bestehenden van Stocks geschaffenen Stunden 
Weltrecord, 52486 Kilometer, um nahezu zwei Kilo 
meter überboten halte. Damit wt der Stunden-Record in 
Amerika zum zweiten Male geschlagen worden. Das 
erste Mal war dies 1898 der Fall, als der sudafrikaniache 
Meisterfahrer Meintjes in Springfield, husetts, 
wahrend einer Stunde 4l véi Kilometer hinter sich 
brachte, 

VOM RENNAUSSCHUSS des 
fuhrer-Ganverbandes werden wir 
folgender Zeilen ersucht: »Wir fühlen uns verpfichtet, 
allen Р. Т, Behörden, Vereinen, Sportgenossen und Sport- 
freunden, die durch die mustergiltige Ueberwachung der 
Rennstrecke so viel zu dem hervorragenden Erfolge des 
heurigen Rennens Oberdrauburg—Unterdrauburg bei- 
getragen haben, unseren herzlichsten Dank auszusprechen, 
Gleichzeitig können wir nicht umhin, unser tiefstes Be- 
dauern darüber auszusprechen, dass einige sensations- 
Justerne oder übelgelaunte »Sporiberichterstattera das von 
einzelnen Renntheilnehmern verbreitete Gerucht, dem 
Grarer Palmenberg seien hinter Völkermarkt Glasscherben 
absichtlich aufgestreut worden, in Sport- und Tagexblaitern 
breit treten, ohne ach vorher von der Wahrheit der- 
artiger den guten Ruf des Rennens schädigenden und 
die Karntner sportfreundliche Bevölkerung beleidigenden 
Bebauplungen zu überzeugen Wir haben nuch genauesler 
Untersuchung die Weberzeugung gewonnen, dass Herrn 
von Palmenberg weder vor noch nach Ruden Glasscherhen 
oder Nagel gestreut wurden; im Gegentheil war gerade 
dort die Rennstrecke in vorzuglichem Zustande, das ja 
auch klar daraus hervorgeht, dass keinem der nachfolgenden 
15 Renntheilnchmer sowie den zahlreichen nach Unter- 
dranburg fahrenden Gaumilgliedern von Völkermarkt und 
Klagenfurt auf dieser Strecke ein Unfall zugestossen ist 
und Herr von Palmenberg uherdies in Unterdraubnrg von 
absichtlich gestreuten Glasscherben keinem Mitgliede des 
Karoiner Rennausschusses gegenüber etwas bemerkte, Zu 
einem 200 Kilometer-Weitfahren durch ein gebirgiges 
Alpenland kommt man aber nicht mit Rennreifen, die 
wohl für die Rennbabn ader ein Landesmeisterschafts- 
fahren auf fallender Strasse genügen können, niemals aber 
für ein Rennen über Berg und Thal. Bei einer solchen 
Strecke kann man auch, wenn man nicht allzu bescheiden 
ist, schwer von einem »Fuyorita sprechen, besonders wenn 
derselbe bei Dauerfahrten, wo man mit allen Zufallig- 
keiten rechnen muss, bisher nicht milgelhan hat, Im 
Uebrigen übergeben wir die ganze Angelegenheit dem 
Cartell-Sportausschuss zur weileren Amtshandlung und 
erwarten dessen Verfügungen.« 

EINE LANZE für den freien Radverkehr in der 
deutschen Reichshanptstadt, dessen Einschrankung in 
Етӧзѕетош Manssstabe das Berliner Polizeiprasidium in 


Е 


Karntoer Rad- 
um Aufnahme nach- 


17. JULI 1898] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


(897 


Folge verschiedener Unzukömmlichkeiten beabsichtigen 
soll, bricht Professor Fans Delbrück, Der bekannte 
deutsche Geschichtsforscher hat einen offenen Brief folgenden 
bemerkenswerihen Inhaltes an diese genannie Behörde ge- 
richtet. »Nach Mittbeilungen der Presse soll die Absicht 
vorliegen, die für das Radfahren in Berlin freigegehenen 
Strassen weiter zu beschranken, um die so haufig cin- 
tretenden Unfalle besser zu verhüten. Ich bitte, dem 
könglichen Polizeiprasidium daruber folgende Erwagungen 
unterbreiten zu dürfen: das Radfahren entwickelt sich 
immer mehr zu einem Verkehrsmittel von solcher Be- 
deutung, dass es auch die Wohnungs- und socialen Ver- 
haltuisse stark, und zwar in sebr günatigem Sinne, beein- 
Ausst. Ich selber fahre regelmassig von meiner Wohnung 
in der Magdeburgerstrasse in die Universitat, um meine 
Vorlesungen zu halten, und wenn ich nachstens in eine 
weit draussen gelegene Strasse umziehe, sa hat dabei der 
Umstand mitgewirkt, dass ich wuch von dort aus vermöge 
des Rades auf eine во schnelle und angenehme Weise 
die Universilat zu erreichen im Stande sein werde, Ich 
zweifle nicht, dass das во viel beklagte Zusammenpferchen 
der Menschenmassen за den luftlosen Mielhscasernen der 
inneren Stadt sich mit der Zeit wesentlich verringern 
wird, dank dem Fuhrrade. Auch die Universitat im Be- 
sonderen wird einen Vortheil davon haben. Es ist ein 
grosser Uebelstand, dass die naturwissenschaftlichen In- 
stitute nicht blos in Berlin, sondern auch in den kleinen 
Universitaten bei ihrem fortwahrenden Wachsen oft ziem- 
lich weil von einander und entfernt von dem Haupt» 
universitatsgebande haben erbaut werden müssen, Die 
Studenten konnen in den Zwischenpausen oft kaum recht- 
zeilig von einer Vorlesung in die andere gelangen, und 
die Mediciner smd nicht mehr in der Lage, Vorlesungen 
über Plnlosophie, Geschichte, Literatur, Kunst u. dgl. 
zu hören, Das trifft vielleicht nicht Viele, aber gerade 
diejenigen, die neben ihrem Fachstudium den Trieb zu 
allgemeiner Geistesbildung baben, also gerade die besten 
Elemente des Studententhums, Mit Hilfe des Fahrrades 
Wird diese ausserliche, bildungsschadliche Friction wieder 
überwindbar.« 


Fahrrader-Schmier-Oel 
„Comme il faut“. 


Das vollkommenste der existirenden Schmiermittel, voll- 
kommen elnin- und stearinfrei, geruchlos, saurefrei, nicht 
stockend. Preis per Flasche 25 kr. 


Haupt- Depot: &. Mittelbach 
Wien, I, Hoher Markt B, Palais Sina, 


Complete 


Lawn Tennis-Spiele 


ke verschiedenen Preislagen sowie einzelne 
Lawn Tannis-Rackots, Shuttle-cork-Rackats, Kindar- 


Rackets iu vorzüglicher Ausführung liefern 


GEBRUDER THONET =н. 


Budapest, Wien. 
Chras, Prag, Krim 


Mirstrirt) Preisommrante 
gratis und Гаро. 


ШШЕ ТҮ 
a 50 kr. 
Haupttreffer 100.000 Kronen. 
Ferner 4 Treffer a 25.000 Kronen віс. 
Jedes Los für 4 Ziehungen giltig. "ШШШ 


гипп & Hahn, Wechselstube, VI. Marsahllferstrasse 109. 
Paul Bjohavy, Wechselstube, IX. Alserstrasse 22, 


derrlinden 1859. Telephon 9181. 


K. u. К. Hof-Spielwaarenhaus 


Josef Mühlhauser's Nachfolger 


Hans Steinbach & Gustav Resch 
WIEN 
I. Rauhensteingasse 8 (Mozarthof). 


Erstes und grösstes Waarenhanus 
für 


SPORTSPIEL-ARTIKEL 


LAWN-TENNIS 
Golf-, Cricket-, Fussball, Croquet- 
allen anderen Sport- und Jugendspielen. 
General-Depöt 


GEO б. BUSSEY A C2- London, F. H. AYRES, London. 


Itunteirts Prelscauranfg auf Verlengen gratis und franco. 


ATHLETIK. 


ч, б ng, 
9 ес: 
Fraukfurta, М, 


NENNUNGEN. 
Wien 1898. 


Athletisches Meeting in der Jubilaumsausicllung, 
austaltel vom Wiener Athletiksport-Club. 


Sonntag den 31. Juli und Montag den 1. August. 


I. KAMPF UM DIE WELTMEISTERSCHAFT 

im Stemmen und Stossen, 

1. Pierre Bonnes, Paris, Athlele des Folies Bergères. 
2. Alexandre Maspolı, Lyon, Club amical Lyonals des 
КӨ, 

EH Eliseyeff, St. Petersburg, St. Pelersburger 
Athleten- Gesellschaft unter dem Protectorate Sr. kaiser- 
lichen Hoheit Grossfürsten Wladimir Alexandrowitsch. 

4. Guido Meyer, St. Petersburg, St. Petersburger Ath: 
leten-Gesellschaft 

Б. Georg Hackenschmidt, St Petersburg, St. Peters- 
burger Athleten-Gesellschaft. 

6 Eduard Binder, Wien, I, Landstrasser 

Т 

8. 

9. 


ver- 


= 


Athleten- 
Club. 
. Johann Boldrini, Wien, І. Wahringer 
Dep, 
, Franz Stöhr, Wien, I, Landstrasser Athleten-Club. 
. Rudolf Forgatsch, Wien, I, Meidhnger Athleten- 
Club. 
10. Wilhelm Turk, Wien, Athleteo-Club »Hercules«. 
31. Johann Folly, Wien, Athleten-CJub »Herculese 
19. August Niedermann, Wien, Athleten-Club Нег 
13. Ferdinand Ѕригої, Wien, Athleten-Club Spurni. 
11. KAMPF um die Europa-Meisterschaft im Ringen. 
1, Pierre Donnen, Paris, Alhlöte des Folies Bergères 
9, Georg Hackenschmidt, St, Petersburg, St. Peters- 
burger Athleten-Gesellschaft 
3. Alexander Schmelling, St 
burger Athleten-Grasellachaft, 
4. Ferdinand Hallmayer, Wien 
б. Andreas Wallısch, Wien, I, Amaleur-Alhleteu-Club 
Simmering, 
6. Franz Tagler, 
Simmering. 
7. Ferdinand Heine, Wien. 
8. Michael Titel er, München, Münchener Ae 
Club 
9. Bauer, München, Münchener Athleten-Club, 
10. Fuchs, München, Münchener Albleten-Club, 
11. platte, München, Münchener Athleten-Club. 
12, Burghard, München, Münchener Alhleten-Club, 
13, Haller, München, Münchener Atbleten-Club 
14. Cer Wetasa, Wien, Athteten-Club »Hercules« 
15. Rudolf Grund, Wien. 


Athleten- 


Petersburg, St Peters- 


Wien, I, Amateur- Athleten» Club 


NOTIZEN, 


IN PARIS kmen am Sonntag die ioternationalen, 
vom Racing Club de France veranstalteten Melsterschaften 
von Frankreich im Laufen zum Austrag. Die Wettkampfe 
exfrenten sich beim Publicum eines lebhaften Interesses 
ond waren in der That recht gut besiritten; so nahmen 
u, A an ihnen auch die zwei südafrikanischen Athleten 
Н. Morkel und B. Blignaut, ferner der belgische Läufer 
L. Т. Serstevens theil. Der Ersigenannte gewann das 
Hürdenlaufen sehr leicht, Blignaut hingegen siegte in den 
Meisterschaftsrennen über 100 Meter und 400 Mete: 
Serstevens, der nur an ersierem Rennen theilnahm, ver- 
mochte hier blos Dritter binter Blignaut und Houdet zu 
werden. Die Meisterschaft im Laufen über 1500 Meter 
fiel an den Franzosen Avé, Die erzielten Zeiten waren 
durchwegs ziemlich mässige, 

DIE NENNUNGEN zum Wiener internationalen 
atbletischen Meeting des Athletik-Club »Victoria« am 
24. d. М. sind, зо wie sie bis jetzt vorliegen, recht gut 
ausgefallen, obwohl Nennungsschluss erst heute ist, Be- 
sonders interessant wird die 1 Meilen-Meisterschaft von 
Niederösterreich werden, da sich in ihr durchwegs erprobte 
Krafte zusemmenfinden werden, Der dıesjahrige Meister 
von Oesterreich über diese Distanz, Curt Waldau vom 
Berliner Fussball-Club »Argos, sowie Speidl und Park, 
die Nachsteingekommenen bei dieser Meisterschaft, werden 
hierin mit Malesiner, dem bisher unbesiegten Meister von 
Ungarn, und dem Prager Läufer O'Manney zusammen- 
trefen. Die 100 Yards-Meisterschaft von Niederösterreich 
wird sich nicht minder spannend gestalten, da Koppan 
und der diesjahrige Gewinner der Meisterschaft von Oester- 
reich über die Strecke, Schubert vom Pester »Magyar 10516 
Egylete, den guten hiesigen Laufern Speidi, Smith, Sohr 
u. А. m. gegenühertreten werden. Das Training auf der 
Praterbahn ıst bereits im vollsten Gange. Für die nachste 
Zeit erwartet man übrigens das Eintreffen der ungarischen 
Gaste. 

DAS ERGEBNISS des am Freitag staltgehabten 
Nennungsschlusses für den ersten, die Weıtkampfe der 
schweren Athletik umfassenden Theil des Jubilaums- 
Meetings, welches am 31. d. М, hier beginnt, veröffent- 
lichen wır an gewohnler Stelle. Es ist ein glänzendes; 
die Nennungen felen nicht nur zablreich, sondern auch 
wahrhaft international aus, indem Athleten aus aller 
Herren Länder an den Weitkampfen (beilnehmen werden. 
Für das Stemmen wurden 13 Unlerschrilten abgegeben, 
darunter von den franzäsischen Meistern Pierre Bonnes 
aus Paris und Al Maspoli aus Lyon, drei Russen, 
mer ihnen Paul Hackenschmidt, und acht Wienern, zg 


welchen Türk und Stahr genannt seien. Im Ringkampfe 
werden sich 10 Kraftmenschen versuchen, darunter Bonnes, 
Hackenschmidt und der Wiener Welasa Es dürfte also 
diesmal in Wien ganz besondere Kraftproben und mehrfach 
auch sensationelle Leistungen geben. Bemerkt sei, dass 
die Wettkampfe auf einer eigens für diesen Zweck er- 
bauten Tribüne эш Vorführungsring der landwirthschaft- 
lichen Jubilaumsausstellung staltfinden werden. Van den 
Zuschauern wird kein besonderes Entrée eingehoben, 


IN FRANKFURT a M. ünden im Palmengarten 
am 91. August grosse internationele athletische Wett- 
kampfe des dortigen Verbandes für Turnsport, veranstaltet 
vom Fussball-Club Frankfuit, statt. Ausgeschrieben hielür 
sınd folgende Conenrrenzen: 1, Meisterschaft von Sùd- 
deutschland im Laufen über 100 Meter (Einsatz 3 МЕ); 
2. Junior-Laufeon über 100 Meier (Einsatz 1 Mk.), offen 
für Jedermaun, der seit dem Bestehen der D $-В„ also 
seit dem 1. Jaoner 1898, bei keiner offenen Concurrenz 
einen ersten Preis gewonnen oder zu einer Junior-Meister- 
schaft gemeldet bat, 3. Laufen über 800 Meter (Einsatz 
9 Mk); 4 Laufen über 400 Meter (Einsatz 2 Ми); 
5. Meisterschaft von Süddeutschland im Laufen üher 1500 
Meter (Einsatz 3 МЕ); 6, Meisterschaft von Suddentsch- 
land ım Hürdenlaufen über 110 Meter (Einsatz З Mk}; 
7. Stafetien-Laufen (Kinsaiz per Mannschaft 4 Mk); 
B. Fechten (Einsatz 2 МЕ): а) Florett mit loser Mensur, 
0) deutscher Sabel; 9. Frei-Mochsprung (Einsatz 1 Mk.); 
10. Ringen (Einsatz 1 Mk), 11. Gerwarfen (Einsatz 
1 мк); 19. Frei-Weitsprung (Einsatz 1 Mk.); 18. Discus- 
werfen (Einsatz 1 МЕ); 14. Tauziehen (Einsatz 6 Mic, 
per Mannschaft), Die Bestimmungen fur diese Kampie 
sind folgende: 1. Die Weitkampfe finden nach den Be- 
stimmungen der Deutschen Spart-Behörde für Athletik 
statt, 2. Die 100 Meter- und 110 Meter-Hürdenlaufe finden 
auf einer Grasbahn, die 400, 800 und 1500 Mater-Laufe 
und der Stafetten-Lauf auf einer 400 Meter langen Rad» 
fabrbahn statt. (Sandbabn und geringe Curvenerhöhung.) 
3 Falls Vorreonen nöthig sind, fiudet еше Nummern- 
ausgabe und eventuell das Wiegen der Mannschaften eine 
halbe Stunde vor Beginn derselben statt. Sonnlag von 
3.8 bis 8 Uhr findet für die Hauptreunen die Ausgabe 
der Nummern sowie für Ringen und Tauziehen die nöthige 
Feststellung der Gewichte statt 4. Die Bewerber haben 
sich stels vor Beginn der Ihrer Concurrenz vorangehenden 
Nummer auf dem hiezu bestimmten Platze des Ausschusaeg 
zu melden, z. B. Nr. 1 fünf Minuten var Э Uhr, Nr, 2 
vor Nr, 1, Nr, 8 vor Nr. 2 u. в. w. Versaumte Anmel- 
dung hat Ausschluss vom Start zur Folge. 5 Wer hei 
emer Concurrenz, zu der er gemeldet hat, wicht startet, 
bat dieses fuhaeitig dem Renngerichle zu melden 
6, Herten, welche an туе hintereinanderfolgenden Mes 
шеш theilnehmen, haben sich gleichzeitig zu beiden zu 
melden. 7, Es sind Tricots mit Aermeln uad beim Ringen 
Hemdhosen zu tragen, 8 Das Renngericht bestimmt Frei- 

den 12, August d. Ja Abends 8 Uhr, im Clublocal, 
{в zur Oper, Hochstrasse 54, die Reihenfolge der 
Conenrrentes durch das Los. 9. Bel Rennen, welche dber 
mehr nls eine Bahnrunde geben, wird bei Beginn der 
letzten Runde gelautet. 10, Die Vorkampfe finden је nach 
Betheiligung Sonntag den 91. August d. J. Vormittags 
und Nachmittags statt, und werden die Р. Т. Bewerber 
rechtzeitig hievon benachrichtigt werden. In dre Entacher- 
dungskampfe werden alsdann zugelansen: Bei Nr, 1 die 
vier ersten Sieger, bei Nr, 2 die vier ersten Sieger, bei 
Ne З die zehn sten SI bel Nr. 4 d acht ersten 
Steger, bex Nr. б die sammtlichen Bewerber, һе Nr. 6 
die vier ersten Sieger, bei Nr, 7 die vier ersten siegenden 
Mannschaften, hei Nr. 8 die je drei ersten Sieger, bei Nr, 9 
die sechs ersten Sieger, bei Nr. 10 die vier ersten Sieger, 
bei Ne 11 die sammtlichen Bewerber, bei Ni. 12 die 
sammtlichen Bewerber, bei Nr. 18 die sammtlichen Ве» 


werber, bei Nr. 14 die sammtlichen Mannschaften. Nen- 
mungsschluss ist am 18, August. Nennungen an 
J. Schumacher, Frankfurt в. M., Bleichsirasse zn 
richten, 


PEDESTRIANISMUS. 


IN PARIS kam am Sonnlag der angekündigte Wett- 
kampf zwischen dem Sieger des Jüngsten Marathon-Laufes, 
F. Champion, einerseits und den zwei Laufern Janvier und 
Charbonnel andererseits zum Austrag. Champion wollte allein 
eine ganze Stunde Ianfen, wahrend seine zwei Gegner sich 
nach einer halben Stunde ablösen sollten, und zwar lief die 
erste halbe Stunde Charbonnel, die zweite Janvier mt ihm, 
Nach dem Start nahm Champion sofort die Spitze und 
führte ın sehr scharfem Tempo bis kurze Zeit vor Ende 
der ersten Halbstunde, wo Charbonnel einen Vorstoss 
machte, so dass er am Ende seiner Zeit 100 Meter Vor- 
sprung hatte. Dann nahm Janvier seinen Platz ein. Er 
gewann Champion bis zum Stundenende weitere 800 Meter 
ab. Er und Charbonnel blieben also Sieger: sie legten 
zusammen іп den 60 Minuten 165 Kilometer, Champion 
deren 16:1 zuruck, 


SCHIESSEN. 


IN ILIDZE, dem hosnischen Badeorte, werden von 
nun ab keine Taubenschiessen mehr stattfinden, Ueber 
verschiedentliche Eingaben des Grazer Bundes der Vogel- 
freunde an die bosnısche Landesregierung wurde von der 
Veranstaltung solcher Concurrenzen für die Zukunft Ahe 
stand genommen. 
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JAGD. 
HAUPTGEBIETE DES ROBBENSCHLAGES, 


Alle jene im nordischen Zonengebiete liegenden 
Küstenstriche, welche seit Jahrhunderten die reich- 
sten Gelegenheiten zum Erlegen der verschieden- 
artigsten Robben darhoten, sind heutzutage mehr 
oder weniger verödet, d. В, sie werden nicht mehr 
von jenen Schaaren von Robben aufgesucht wie 
einst, gestatten also nicht mehr, eine befriedigende 
Jagdbeute zu erzielen, d. h. eine solche, welche 
die Ausrüstung eines zu dem Zwecke der Jagd 
dahin seinen Cours nehmenden Schiffes lohnen 
würde. 

Neufundland war bereits vor 100 Jahren 
eines der Hauptgebiete für de Jagd auf die den 
Robbenarten angehörenden Pelzthiere. Vor etwa 
40 Jahren war der Zenith des Ertrages dieser 
Jagd zu verzeichnen; damals machten wohl an 
400 Segelschiffe mit einer Bemannung von 13.000 
Mann jener obgelegen sein. Seitdem sank der 
Ertrag des Robbenschlages, wie man die Jagd 
auf diese Pelzthiere benannte, von Jahr zu Jahr, 
so dass derselbe derzeit nicht mehr als etwa 
600.000 Dollars einbringt. Die Segelschiffe haben 
Dampfern den Platz geraumt, die in einer Zahl 
von 20 solchen etwa 4000—5000 Maon an Bord 
haben, welche den Robbenschlag betreiben. Im 
Jahre 1896 wurden daselbst 187.000 Robben er- 
beutet. Die Jagd oder das Schlagen der Robben 
wird derart betrieben, dass die Schiffsmannschaft 
sich эп Booten auf jene Partien des Treibeises 
begibt, auf denen sich die Robben in ungeheurer 
Zahl einfinden und daselbst Junge werfen, Ge- 
wöhnlich beginnt das Schlagen in der ersten 
Halfte des Monates Marz und dauert etwas über 
Mitte April. Die derzeit in Kraft stehenden Ве. 
stimmungen bezüglich des Robbenschlages schranken 
die Zeit desselben ein, um bei der unge 
heuren Ausdehnung der Eisfelder, die also hundert- 
tausenden von Robben als Zufluchtsstatten dienen 
sollen, eine Ausrotiung dieser Pelzthiere zu ver- 
noden. 

Vom Walross wurden noch vor 10—12 Jahren 
im Beringsmeer in етет Tage 1600 Stück er- 
bentet, und ebensoviele mochten von der plötzlich 
eingetretenen Fluth von dem Riff, auf welchem 
das Schlagen stattgefunden, in die See geschwernmt 
worden sein. 

Solche und ahuliche Schlachtereien mussten 
bewirken, dass das Walross immer seltener wurde 
und schliesslich nur mehr in den nördlichsten See- 
gebieten in grösserer Zahl zu finden ist, 

In den autarktischen Gebieten hatte die Jagd 
auf Robben, deren Fell besonders hoch bewerthet 
wurde, zu Ende des letztverfossenen Jahrhunderts 
eine Höhe erreicht, von der sie rasch herabsinken 
musste, und zwar zu völliger Unbedeutendheit, in 
der ae auch bis heute noch verblieb, Bei der 
Thatsache, dass Robben an ihren einmal ge- 
wählten Platzen, auf denen das Werfen der Jungen 
stattfindet, festhalten und, wenngleich in geringer 
Zahl, Jahr um Jahr daselbst sich wieder einfinden, 
ist anzunehmen, dass, so lange eine Art nicht 
ganzlich ausgerottet ist, dhe alten »Jagdorte« wieder 
derart bevölkert werden können, dass sie zu er- 
giebigen Jagdgründen werden. 

Einen Beweis der Richtigkeit dessen bildet 
die derzeitige derartige Wiederbevölkerung der 
Gallopagos-Inseln, Seinerzeit wurde daselbst unter 
den Robben im vollsten Sinne des Wortes auf 
geraumt, so dass Jahrzehnte hindurch kein einziges 
Schiff zu Jagdzwecken dahin eine Fahrt unter- 
nahm. Zwischen 1870—1882 konnten schon 
wieder 20.000 Robben daselbst geschlagen werden. 
Aber im Jahre 1885 hat abermals eine Ausrottung 
stattgefunden, so zwar, dass derzeit nur in dem 
westlichst gelegenen Theil der Inselgruppe einige 
Robben zu finden sind, 

An der Mündung des La Plata liegen einige 
Inseln, auf welchen sich zeitweise ungeheure 
Schaaren уоп Robben einfinden. Dort wie auf 
der Insel Lobos werden ae durch die Regierung 
des Staates Uruguay absolut geschützt, eine That- 
sache, welche ubzigens auch von den Küsten- 
gebieten der südcalifornischen Inseln gilt, denen 
die Regierung der Vereinigten Staaten von Nord- 
amerika ibre besondere Aufmerksamkeit zuge- 
wendet hat. 


} 


Ebenso sucht Mexico das Ausrotten der 
Robben auf Guadeloupe und den Nachbarinseln zu 
verhindern, woselbst vor wenigen Jahren nach 15.000 
Robben geschlagen wurden, 

Im Gebiete des nördlichen Theiles des Stillen 
Oceans hat gleichfalls eine rücksichtslose Ver- 
folgung aller Robbenarten stattgefunden, во z. В. 
auf den Kurilen, wo seit 1885 nıcht weniger als 
25.000 geschlagen wurden, sc dass die sonst reich 
besetzten Rife von kaum mehr als 200—300 
Robben aufgesucht werden. 

Die zwei derzeit noch bedeutendsten Jagd- 
gebiete auf Robben sind die Pribilow- und 
Commandeur-Inseln in der Вегіпрззее Obwohl 
auch daselbst Jahre und Jahre hindurch die 
Robbenjagd in dem schonungslosesten Maasse be- 
trieben wurde, ergibt sie jetzt nach Einführung 
gewisser Beschrankungen doch noch die reichsten 
Ausbeuten, so zwar, dass der Preis von 7 Mil- 
lionen Dollars, welcher von den Vereinigten 
Staaten für Alaska ausbezahlt worden war, im 
Verlaufe von 20 Jahren durch den Ertrag des 
Robbenschlages auf den Inseln St, Paul und St, George 
wieder hereingebracht wurde. 

Wahrend der Wintermonate wandern die 
Schaaren von Robben aus den nördlichen Meeren 
in den Stillen Ocean, suchen aber im Sommer 
wieder die ersteren auf Auf den Pribilow-Inseln 
befinden sich an 15 seit jeher bezogene Stellen, 
auf denen das Werfen der Jungen stattfindet, 
gleichzeitig aber auch der Kampf um die Weibchen 
der Robben seitens der mannlichen Reprasentanten 
der verschiedenen Arten, von welch ersteren jedes 
Jahr an 100,000, und zwar noch nicht vollkommen 
ausgewachsene geschlagen werden können. Weib- 
chen sind emer absoluten Schonung unterzogen, 

Auf den Platzen, wo die Jungen wenigstens 
zum grössten Theil geworfen werden, darf keine 
Jagd stattfinden; nur so war es moglich, die 
Pribilow-Inseln als emes der ergiebigsten Jagdgebiete 
erhalten zu sehen, und zwar umsomehr, als die 
Jagd in der See selbst zwischen mannlichen und 
weiblichen Robben keinen Unterschied machen 
kann, daher die Vermehrung dieser Pelzthiere ohne 
dies eine sehr erhebliche Schadigung erleidet, 

Unmittelbar an die sogenannten »Breedingroo- 
keries«, das sind die Platze, wo die Jungen geworfen 
werden, schliessen sich die sogenannten Hauling 
grounds, das sind die Jagdplatze an, auf denen 
die noch nicht ausgewachsenen mannlicheu Robben 
liegen, denen die Jagd also gilt; ae werden um 
ringt und auf die Insel selbst, möglichst weit von 
den ersteren Platzen, getrieben, was nicht schwer 
zu bewerkstelligen ist, dann trennt man dıe Schaar 
in einzelne Gruppen, worauf das Schlagen beginnt. 

Eine Schaar von Inselbewohnern ist bemüht, 
die erschlagenen Robben abzustreifen und die 
Felle in die Magazine zu bringen, woselbst sie ein- 
gesalzen und einen Monat hindurch einer eigen- 
artigen Behandlung unterzogen werden, ehe man 
sie nach San Francisco verschifit, was Alles unter 
staatlicher Aufsicht geschieht. 

Im Anfang Juni treffen die Schaaren der Robben 
auf den Inseln emm, Ende Juni werfen die Weibchen 
und suchen hierauf die See auf, um sich möglichst 
reichlich zu ernahren, wobei sie bis 200 englische 


| Meilen weit von den Inseln selbst wegwandern, in 


gewissen Zeitraumen aber immer wieder zurück- 
kehren, um die Jungen zu saugen. 

Vor jedem Rif, auf dem die Weibchen mit 
ihren Jungen liegen, halt eine alte mannliche Robbe 
Wache, und wehe jedem zweiten Mannchen, das 
versuchen würde, dort an's Land zu steigen. Gleich 
bei der ersten Ankunft der vor den Weibchen auf 
den Inseln eintreffenden mannlichen Robben findet 
um die Besitznahme dieses oder jenes Ries ein furcht- 
barer Kampf statt, Langen die Weibchen an, so 
vertheilen sie sich auf die verschiedenen Riffe 
und werfen daselbst, Einen Monat bindurch ver- 
bleiben die Jungen an Ол} und Stelle, dann führen 
sie die Mütter ın die See und bewachen ihre 
Schwimmübungen sowie das erste Erbeuten von 
Fischen. Ende August beginnen die Wanderungen 
der Mütter mit ihren Jungen, kurz darauf jene der 
alten mannlichen Robben, und zwar nach den 
südlichen Gebieten des Stillen Oceans. Das wieder- 
holt sich mit emer merkwürdigen Regelmassigkeit 
von Jahr zu Jahr, und darauf basirt die Gewinnung 
der Felle, deren Werth ein sehr bedeutender ist 


und der, wieschon erwahnt, den Kaufpreis Alaskas 
bereits vollkommen gedeckt hat 

Ungemein beeintrachtigt wird der Ertrag der 
Robbenjagden durch die seit etwa zehn Jahren 
stattfindenden Verfolgungen dieser Pelzthiere zur 
Zeit ihrer Massenwanderungen in der See; soweit 
diese Verfolgungen in den Bereich des amerikani- 
schen Gebietes fallen, sind sie zwar nicht so be- 
deutend, wohl aber in der Beringssee, und ebenso 
waren sie es an der asiatischen Seite. Dort hat aber 
die russische Regierung die energischesten Maass- 
regeln dagegen ergriffen, und in Folge dieser haben 
die ungesetzlichen Jagden auf die Robben ganzlich 
aufgehört, 

In grossem Maassstabe wird noch auf dem 
Seegebiete Japans die Robbenjagd betrieben; der 
eigentliche sogenannte Jagdgrund hat eine Aus- 
dehnung von etwa 400 englischen Meilen und hat 
seine südliche Grenze in den Breiten von Yoko- 
hama. Mitte Marz treffen die Schiffe ein, um іе 
Jagd zu beginnen, und sie dauert bis in den Juni 
hinein. Doch kreuzen die betreffenden Schiffe un- 
gelahr bis September im Stillen Ocean umher, um 
da oder dort auf eine wandernde Heerde von 
Robben zu stossen und den Ertrag der Saison zu 
erhöhen. 

Sowohl die von den asiatischen Küsten ihre 
Wanderung nach dem Suden unternehmenden 
enormen Heerden der Robben sowie jene, die von 
den amerrkauischen Kustengebieten aufbrechen, 
nehmen ihre Wanderstrasse durch dieselben Breiten: 
grade. Die Lange dieser Strasse betragt aber für 
die Ersteren dus Doppelte jener der letzteren 
Heerden; beide folgen der Richtung der Küsten, 

Es mag vielleicht höchst befremdend klingen, 
wenn angeführt wird, dass im Kaspischen Sec, der 
keine feststellbare Verbindung mit dem Meere hat, 
dennoch bis vor wenigen Jahren die Robbenjagd 
mit bedeutendem Erfolg betrieben wurde, ja, dass 
sogar Jahre hindurch der durchschnittliche Ertrag 
derselben sich auf 100,000 Stück beziferte, Die 
dort heimischen Robben gehören einer besonderen, 
nirgends wo anders vertretenen Art an und mögen 
wohl schon in Urzeiten ibre erste Wanderung aus 
der See dorthin genommen haben, Verwunderns- 
werth ist es, daag trotz eines auffallend sterken 
Standes an diesen Fischereileinden die Fischerei 
selbst in dem Kaspischen See eine höchst ertrag- 
reiche ist, so zwar, dass sie dem Staate ein er- 
hebliches Einkommen sichert; dasselbe ist auch 
bezüglich der Robbenjagd der Fall, da die Er- 
laubniss ran vom Staate ertheilt wird, und zwar 
gegen Erlag einer je nach dem Tonnengehalt und 
der Bemannung des zur Jagd ausgerüsteten Schiffes 
nicht als unerheblich zu bezeichnenden Taxe 

Die Art vnd Weise der Jagd ist dieselbe wie 
auf Grönland und anderen hochnordischen Inseln, 
Die Robben, welche auf dem Eise liegen, werden 
vom offenen Meer abgeschnitten und, nachdem 
ihre Heerde in mehrere kleinere getheilt und um- 
zingelt wurde, geschlagen. 

Ein zweites Binnengewasser, auf dem gleich- 
falls Robben gejagt werden, ist der Bmkalsee, 
jedoch hat sich der Ertrag dieser Jagd so ver- 
open, dass sie nur der Sonderbarkeit wegen 
überhaupt noch in Betracht kommt, 

Von nationalökonomischer Bedeutung sind nur 
die Robbenjagden in der Beringssee und in einem 
Theil des Stillen Oceans, 

Was die Verfolgungen der wandernden Heerden 
von Robben betrifit, so hat sich die amerikanische 
Regierung dagegen erklart, da se der Ansicht 
Raum gab, dass ein Bejagen dieser Pelzthiere ohne 
Rücksicht auf Alter und Geschlecht derselben ihre 
Vermehrung im höchsten Maasse beemtrachtigen 
muss, Der Congress hat: neuester Zeit ein Gesetz 
erlassen, welches den Import von Robbenhauten, 
welche auf Jagden in der offenen See erbeutet 
wurden, nach welch immer einem amerikanischen 
Hafen unbedingt verbietet. 

Seinerzeit hat die seitens canadischer Schiffe 
im Beringsmeere betriebene Jagd auf Robben zu 
einem argen Conflict zwischen der Regierung der 
Vereinigten Staaten von Nordamerika und der 
Dominion of Canada geführt, in dem erstere durch 
ein internationales Schiedsgericht den Kürzeren zog. 
Die amerikanische Regierung hatte namlich einige 
canadischen Jagern gehörende Segelschiffe, von 
welchen aus in dem genannten Meere die Robben- 
jagd betrieben wurde, mit Beschlag belegt, musste 
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sie aber nach Beendigung des hieraus entstandenen 
Processes nicht nur wieder ausfolgen, sondern den 
betreffenden Eigenthümern auch einen sehr be- 
deutenden Schadenersatz leisten, indem das inter- 
nationale Schiedsgericht erklarte, dass die Ver- 
einigten Staaten ausserhalb der Grenzen des 
Küstengebietes auf dem Beringsmeer keine Hoheits- 
echte besitzen. Die somit im offenen Meere weiter 
betriebene Jagd auf Robben hat im Verlaufe der 
Jahre sich recht fühlbar gemacht, und es bedürfte 
thatsachlich eines Schrittes, um sie wenigstens 
indirect so weit wie moglich zu beschranken und 
schliesslich ganzlıch einzustellen. 


NOTIZEN, 


DER ANGSTSCHREIBLATTLER sei für die 
kommende Saison allen Freunden der Blattjagd auf das 
Warmste anemplohlen. Der Gebrauch dieses Blattes hat 
namlıch den Vortheil, dass dem Schützen auf die dem In- 
strument entlockten Töne weder Gaisen noch anch geringe 
Böcke springen, letztere deshalb wicht, da sie den viel 
starkeren Gehörntrager Jürchten, der stels die veranlassende 
Ursache ist, dass eine Gais die Angsischreie vernehmen lasst, 

DER ABSCHUSS an Wild und Raubzeug, im 
letztverflossenen Jahre in Oherosterreich erzielt, beziffert 
sich auf 124.879 Stück, und zwar an Nutzwild auf: 
1600 Edelhirsche, 14 Stück Damwild, 14,027 Rebe, 
644 Gemsen, 96 797 Hasen, 200 Auer- und 139 Birk- 
habne, 474 Haselbühner, 19.877 Fasanen, 28.563 Reb- 
hübner, 456 Wachtela, 493 Waldschnepfen, 69 Bekassinen, 
2 Wildganse, 8991 Wildenten, zusammen 114.719 Stück; 
au Schadlichem: 1442 Füchse, 718 Marder, 1891 Iltisse, 
44 Fischotter, 479 Dachse, 37 Eulen, 6821 verschieden- 
artige Falken und 738 Stück Verschiedenes, 
11.160 Stück 


HANNOVER ist eine jener deutschen Provinzen, 
die durch ibre Reihercolonien sowie durch die vielen 
Storchnester, die in manchen Orten auf keinem Hausgiebel 
fehlen, einen gewissen Ruf gemessen. Im letztvarflossenen 
Jahre hat sich daselbst vielenorts ein lebhafter Handel mit 
jungen und alten Störchen eutwickelt, indem aus England 
Handler erschienen, welche Alles, was ап den Langbeinen 
zu haben war, aufkauften und nach jenseits des Canals 
brachten. Fur dieses Jahr wurde ein solcher Handel be- 
hördlich untersagt, so dass der Nachfrage um Storche, die 
sich noch lebhafter als wie im verflossenen Jahre gestaltet 
hatte, nicht im Geringsteu genügt werden konnte. 

IN SCHWEDEN und Norwegen baben sich die 
Jagdaussichten nicht sonderlich gestaltet. Dort, wo von 
einem Rebhühnerbesatz überhaupt die Rede war, hat dieser 
durch den Nachwinter in einem Moaste gelitten, dass jede 
Hofluung auf eine Hühnerjad ganzlich geschwunden ist Was 
Hasen betrifft, so waren diese nie in halbwegs befrledigendern 
Besatz vertreten Awer- und Birkwild wurde durch den 
Nachwinter ebenfalla seinem Stande nach stark gelichtet, 
somit bleibt nur noch fur alle panslonirten Jagdireunde 
die Aussicht, dass wenigstens die Jagd auf den Elch sich 
einigermaassen schadlos halten wird, was namentlich von 

ohweden gilt, da sich daselbst und їп erster Reihe in 
den Kronforsten der Stand an Elchwild entschieden ge- 
hoben hat, 


DIE WILDREICHE SOMOGY, in welcher die 
ergiebigsten Reviere Ungarns legen, bietet merkwürdiger- 
weise für dieses Jahr in Bezug auf die Hühner- und Fa- 
sanenjagden wenig Aussichten. Wochen hindurch anhaltende 
Regen im Verein mit niedriger Temperatur baben den 
Bruten von Hühnern und Fasanen grossen Schaden zoge- 
fügt, Wie nogleich die diesbezuglichen Verhaltnisse sich 
in verschiedenen Gebieten des Landes gestaltet haben, be- 
weist die Thatsache, dass im Vesprimer Comitate =, В 
Hasen und Rebhühner та einem aussergewöbnlich starken 
Besatz vertreten sind, und die verschiedenen Gewässer sind 
во reich an Wasserwild, namentlich an Wildenten, wie 
ез selten in einem der Jetztverflossenen Jahre der Fall war. 


DER ILTIS als Rauber von Rebhühner- und Fa- 
sanengelegen ist zwar nicht haufig inmitten seiner für einen 
Federwildstand so verderblichen Thatigkeit überrascht 
worden, aber immerhin stebt es, was leider viel zu wenig 
beachtet wird, fest, dass so manches Gelege genannter Arten 
weder dem Dachs noch dem Fuchs, sondern dem letzteren 
Rauber zum Opfer gefallen. Ein solcher wurde kürzlich in 
einem Reviere, dessen sandiger Baden jede Spur deutlich wahr- 
nehmen liess, gespurt, und der Pass führte zu einem Reb- 
huhnernest, das nebst einer Menge zerbrochener Eier- 
schalen noch vier stark angehrütete Eier aufwies Eine 
weitere Folge auf der vom Nest wegführenden Spur liess 
den Hund des betreffenden Revierjagers den Iltis aufstübern, 
und ein Schuss machte seinem weiteren Treiben ein Ende, 

ANDREJEW IVAN, ein russischer Bauer, der 
jetzt 64 Jahre alt ist, erfreut sich im nördlichen Theil von 
Rossland einer grossen Berühmtheit als Jager. Von 
seinem 18. Lebensjahre an betrieb er mit einer wahren 
Leidenschaft die Jagd, und selbst heute noch vergeht kanm 
ein Tag, an dem er nicht mit dem Gewehr irgend einen 
Ausflug machen wurde, Zeit seines Lebens hat er zur 
Strecke gebracht: 86 Elche, 62 Ren, 33 Baren, 158 Wölfe, 
27 Luchse und 194 Füchse, abgesehen von einer Unzahl 
minderen Wilden und Schadlichem, das zu verzeichnen 
er nicht der Mühe werth hielt. Obwohl er auf den Baren- 
jagden wiedert olt in Lebensgefahr kam, ist er doch jeder- 
zeit bereit, eine solche zu unternehmen, da er stets von 
Waidmannsheil begünstigt war und ausser einigen leichten 
Schrammen keine erhebliche Verwundung erlitten hat. 

VON EINEM STEINADLER angefallen wurden 
im Memelgebiete bei Willkowisekken zwei Knaben, welche 
пш durch die Dazwischenkunft eines Reiters gerettet wurden, 
der auf das Hilfegeschrei der Angefallenen an Ort und Stelle 
bingeeili war, selbst aber Mühe hatte, sich des seine Angriffe 
und namentlich die Schwingenschlage gegen das Pferd 
richtenden Adlers zu erwehren. Schliesslich gelang es ihm 
dennsch, obzwar пит mit grosser Mühe, da ihm sein vor 


dem Riesenvogel scheuendes Pferd viel zu schafen machte, den 
noch immer selue Angriffe erneuerndeu zu verscheuchen. 
Der altere der zwei Knaben war von den Schwingeuschlagen 
des Adlers zu Boden geworfen worden, hatte ausser dem 
Schrecken aber keine Verletzungen erlitten, nicht so der 
anders, der am Hinterkopf und Rücken durch Schnabelhiebe 
ziemlich ernste Wunden davongetragen. Wie die Knaben 
mittheilten, hatten sie in einen Busch etwas Dunkles, das 
sich heftig hin und her bewegle, wahrgenommen. In der 
Meinung, dass es ein Hase sei, gingen sie darauf los, wurden 
aber sofort von dem Adler angenommen, der sie їп der 
erwahnten Weise mit den Schwingen und dem Schnabel 
bearbeitete. Ohne die Hilferufe, welche das Erscheinen des 
Reiters an dem verhängnissvollen Orte zur Folge hatten, 
ware es den zwei Koaben vielleicht sogar an’s Leben ge- 
gangen. 
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DER ZWINGER. 
DER AIREDALE-TERRIER, 


Eine Terrier-Race, die bei uns noch sehr 
wenig bekannt ist. in neuester Zeit aber in Deutch- 
land viele Freunde und so auch in den Kreisen 
der Kriegshundzüchter gefunden, ist die des Airedale. 
Man unterscheidet den starken, hochlaufigen und 
den schwacheren Airedale-Terrier, welch letzterer 
der jetzt in England auf Ausstellungen bevorzugte 
ist, d. h. die maassgebenden Points sind die seines 
Baues, wahrend der starkere, d. i. der hochlaufige, 
derzeit noch ganz und gar in den Hintergrund 
gedrangt wird, 

Einst war das aber ganz anders; dieser, d. i. 
der letzterwahnte Terrier, spielte in aller und jeder 
Beziehung eine grosse Rolle und es gab in Eng- 
Запа kaum eine Farm, auf der er nicht sowohl 
als Raubzeugvertilger wie zu anderen jagdlichen 
Zwecken acht gehalten und erfolgreich verwendet 
worden ware, 

Selbst zu dem Zwecke des Hasenhetzens hat 
er sich vermoge seiner hohen und schlanken Laufe 
sehr gut geeignet, und wenn es galt, eine, wie ез 
in Fogland auch jetzt noch gebrauchlich ist, nacht- 
liche Hetze auf den Dachs zu veranstalten, dann 
war der Airedale-Terrier ganz und gar auf seinem 
Platze, denn sowohl semer Schneidigkeit sowie 
den starken, mit eben einem solchen Gebiss ver- 
sehenen Kınnladen musste jeder Grimbart erliegen. 
Speciell auf diesen jagten die alten Airedales mit 
besonderer Vorliebe, und scheint es auch ihre 
Hauptaufgabe gewesen zu sein, den Dachs auf 
seinen nachtlichen Streifzügen der Spur nach auf- 
zufinden und zu würgen. Dass ein solcher Hund, 
der es mit Grimbart aufsimmt, auch ein gefahr- 
licher Gegner des Fuchses ıst, versteht sich von 
selbst, und dort, wo de Füchse zu Gunsten der 
Parforcejagd nicht geschont zu werden brauchten, 
haben sich die Aıredales besonders hervorgethen. 

Vom Schliefen konnte naturlich wegen der 
hohen Laufe der Hunde keine Rede sein; dem 
Zwecke dient aber irgend ein Terrier anderer Art, 
wahrend dem Airedale die Aufgabe zufiel, de 
gesprengten Fuchs abzufangen und unschadlich zu 
machen, 

In alten Jahrgangen des »Rural Sporte finden 
sich Schilderungen der jagdlichen Verwendung des 
Airedale-Terriers, aus denen hervorgeht, dass dieser 
Hund von einer ebenso besonderen wie umfassenden 
Leistungsfahigkeit gewesen sein musste, denn in 
aller und jeder Beziehung wird ihm das Zeugniss 
ausgestellt, dass er dem Farmer als ein zu jeder 
Art von Jagd verwendbarer Gehilfe im Vereine mit 
einem Retriever alle jene Dienste leistet, die man 
von einem Jaghunde fordern kann. Selbstverstandlich 
kann darunter nur Stöbern und Hetzen verstanden 
werden, denn von der Verwendungslahigkeit eines 
Vorstehhundes kann bezüglich des Airedale wohl 
absolut keine Rede sein und wird von ihm auch 
Niemand eine solche Leistung erwartet haben. 

Dass dieser Terrier eme sehr bedeutende 
Jagdpassion besitzt, eine Eigenschaft, die er übrigens 
mit dem Foxterrier theilt, den er aber in vielen 
Beziehungen bei weitem überragt, haben übrigens 
auch schon verschiedene Jagdfreunde aus Deutschland 
mitgetheilt; so 2, B, unter Anderem auch, dass sie 
den Airedale-Terrier behufs der Jagd auf Schwarz- 
wild in Verwendung nahmen und dieser sich in 
der Richtung hin glanzend bewahrt hat, Selbst- 
verstandlich kann sich das nur auf seine Verwendung 
als Finder beziehen, was übrigens schon allein an 
und für sich viel bedeutet, da ja die Dienste eines 
solchen Jagdgehilfen von grossem Werthe sind und 
die Schneidigkeit des Airedale im Vereine mit 
seiner Behendigkeit, wenn er einmal die Arbeit 
auf Sauen kennen gelernt, ihn thatsachlich zu 
einem vorzüglichen Finder werden lassen kann. 

Wer hatte daran gedacht, dass der Foxterrier 
bei uns eine jagdliche Verwendung überhaupt 
finden wird, und jetzt wird er bald ob dieser, bald 
ob jener besonderen Leistunglahigkeit gepriesen. 

Acehnlicherweise kann es sich bezüglich des 
Airedale-Terriers gestalten, der das Eine voraus 
hat, dass er in früherer Zeit jagdliche Verwendung, 
und zwar auf die verschiedensten Wildarten sowie 
auf Raubzeug gefunden, sich überhaupt als Jagdhund 
bewahrt hat, 

Das gilt namentlich von dem der hochlaufigen 
Race, deren Vertreter merkwürdigerweise als Aus- 
stellungsobjecte in England bisher keine Beachtung 
gefunden haben, sie aber gewiss finden werden, 
sohald sich Liebhaber finden, welche diese Hunde 
ebenso wie die der schwacheren, etwas niederer 
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gestellten Race auf Ausstellungen bringen und sie 
allgemeiner gekannt werden. 

Bei uns ist der Airedale-Terrier überhaupt 
noch ein Fremdling, wie viel mehr noch der һосһ- 
laufige, dem so viele jagdliche Eigenschaften nach- 
gerühmt werden; es bedarf aber nur der Ein- 
führung einiger dieser Hunde und der Kenntniss 
ihrer Verwendungslahigkeit, um sie dem Foxterrier, 
der sich eine so grosse Beliebtheit erworben, würdig 
zur Seite zu stellen. 


NOTIZEN. 


EINE AUSSTELLUNG nur von Doggen wird der 
niederlandische Doggen-Club im September dieses Jahres 
zu Uirecht veranstalten, 

DER PRUFUNG der Schaferhunde, die seitens des 
französischen Schaferhund-Clubs veranstaltet worden war, 
ging eine Schau voran, zu welcher an 100 Schaferhunde 
herausgebracht wurden. 

IN STUTTGART bat die Hundeausstellung in- 
sofern ein seltsames Bild geboten, als von der ап und 
für sich grossen Zahl der ausgestelllen Hunde, weit über 
600, nur 150 den verschiedenen Jagdhundracen angehörten. 
In jeder Beziehung schwach vertreten waren die Dacha- 
hunde, von Luxeshunden aber auf das Vorzuglichste die 
Bernbardiner. 

FÜR DIE SPANIELS beginnt offenbar eine neue 
Aera der jagdlichen Verwendung, So wie bereits in Frank- 
reich der Spaniel-Club sich dafür ersetzt, Special-Field 
Trials für diese Hunderace in's Leben zu rufen, so hat 
auch der belgische Spaniel-Club die gleiche Absicht, und 
werden daher in diesem Herbst in England, Frankreich 
und Belgien solche Field Trials veranstaltet werden 

DER DEUTSCHE FOXTERRIER-CLURB hat be- 
zuglich des Ortes, woselbst seine diesjohrige Ausstellung 
abgehalten werden soll, sem Augenmerk gegen Norden 
gewendet, und zwar auf das Königreich Sachsen 
Chemnitz, das bisher noch nie als Ausstellungsort von 
Hunden genannt wurde, wurde, da es behufs dieser Ans- 
stellung als Schauplatz ersehen worden, somit Ја den Ring 
der Stadte, in denen kynologische Veranstaltungen ab- 
gehalten zu werden pflegen, miteinbezogen werden, und es 
ist gar nicht schwer, daws es in dieser Beziehung Dresden 
den Rang ablauft, 

GRAFIN JULIUS KAROLYI 
Gelegenheit der Rennen am St. Steph 
stellung von sportlichen Ehrenpreisen zu 


et bei 
eine Ans: 
veranstalten. 


Aul dieser sollen die mit Windhunden gewonnenen elne 

eigene Abtheilung büden, Baron Géza Fodmaniczky fordert 

daher im Namen der gesamten diesbezüglichen Vereine 
s einer nportlichen nationalen Körperschaft auf, 


zelnen oder 
Ehrenpi 
im Aug, 


Die Au: 


befi 


iw Bonitze von Vereinen 
o, die auf Windbundtennen 
zu behalten, um sie zur Zeit ausstellen zu können 
tellung soll hehufs emes wohlthatigen Zweckes 


veranstaltet werden, VL 
von 


IN IRLAND wurde vor einer kurzen Reihe 
Jahren durch den damaligen Director des zoologin 
Gartens im Phönix-Park eine Anzahl Din 
Hunde Australien 


m sie als 
scheint aber 
gewesen denn die be 
teaffend: rmer halten getrachtet, sich so raseh wie nur 
moglich der Ibnen zugewiesenen Hunde zu entledigen, 
einige scheinen jedoch sich ıhre Freiheit hewahtt zu 
haben, denn es wurden an verschiedenen Orten einzelne 
Schafe sowie die Heerden selbst von angeblich verlaufenen 
Haushunden angefallen und manches Stück gerissen 
Kürglich hat ein Parlamentsmitglied, Ме, Juhn Roche, 
angeblich emen Wolf erlegt, der sich nachher 
Abkömmling emes Dingo entpuppie, 

ZUM DRITTEN MALE bat kurzlich der französische 
Schaferhund-Club die von ihm alljahtlich veranstalteten 
Prüfungen von Schaferhunden abgehalten. 24 Schafer und 


als der 


10 Führer von Hunden, die einen, auch zwei Hunde vor- 
zuführen hatten, fanden sich an Ort und Stelle, Die 
erste Prüfung bestand darin, dass die Hunde eine drei 


hundert Meter lange und sechs Meter breile Rasenflache 
entlang, welche rechts und links von einer aufgepllügten 
Perche begrenzt und von einem Graben sowie einem auf- 
geworfenen Banquet durchschnitten war, eine Heerde von 
20 Schafen zu treiben hatten, diese dabei gher innerhalb 
der Poschen gehalten werden musste. Die zweite Prüfung 
hatte folgende Aufgabe zum Gegenstande: 35 Schafe sollten 
in möglichst kürzer Zeit ın einen Eisenbahnwaggon ge- 
bracht werden, was einer der 14 Preisconenrrenten binnen 
32 Secunden auch zu Slande brachte. Es wurden viele 
Preise vergeben, da die Hunde in der That Ausgezeich- 
netes leisteten; auch die Führer erhielten Preise, so unter 
Anderem einen von 100 Francs, der vom Ackerbau- 
ministenum gestiftet worden war. 

IN TURIN war die dorlige Ausstellung von Hunden 
sehr zahlreich beschickt; weit über 400 Nummern wies 
der Katalog auf, das gesammte Material gehöre den 
ersten Classen an, und waren es namentlich die englischen 
Jagdhundrecen, die, auf das Beste reprasentirt, eine Elite- 
abtheilung bildeten. Die Mailander Kennels der Herren 
Pezzoli und Ravazzi hatten herrliche Pointer schweren 
sowie leichten Schlager ausgestellt Sowohl englische wie 
irische Setter waren des Prachtigste, was diese Racen 
aufweisen können, und ebenso waren französische Vorsteh- 
hundracen durch wahre Prachthunde vertreten. Vielseitige 
Bewunderung hat eine Collection von Teckeln, schwarz 
und gebraunt, gefunden; der Besitzer derselben, Herr 
Leonfelden, wurde von dem Herzog von Genua über diese 
Hunde befragt und hat sich derselbe in der anerkennendsten 
Weise hezöglich derselben ausgesprochen, Luxnshunde 
waren nicht sehr reich, aber ebenfalls sehr gut vertreten. 
Die Ausstellung hat in aller und jeder Beziehung be- 
wiesen, dass in Italien eine ansehrliche Zah] von Züchtern 
existirt, die alle Anerkennung verdienen, und dass die 
Zahl der Liebhaber von edelgezüchteten Hunden эп einer 
stetigen Zunahme begriffen ist. Das wird sich erst auf 
| den weiteren Ausstellungen 1m sollen Umfang herausstellen. 


FISCHEN. 
FISCHREUSEN, 


Eines der wichtigsten Gerathe der Fischerei 
im Allgemeinen, ob diese nun dieser oder jener 
Fischart oder Krebsen gilt, sind die Reusen. Be- 
züglich dieser mannigfachen Formen derselben und 
des Materiales, aus dem die Reusen verfertigt 
werden sollen, um als vorzüglich bezeichnet zu 
werden, gehen die Meinungen sehr stark ausein- 
ander. Das durfte seinen Hauptgrund darin haben, 
dass ein und dieselbe Reuse sich nicht für ein 
behebiges Gewasser und für alle Fischarten eignet, 
sondern dass für jedes und jede solche sich eine be- 
stummte Form und aus bestimmtem Material her- 
gestellt empfiehlt. 

Garnreusen, wie man sie am haufigsten findet, 
bieten den Vortheil geringer Auschaffungskosten, 
und bezüglich ihrer Verwendungsfahigkeit haben 
sie den Vorzug, dass selbst bei der ganz gewohn- 
lichen Construction derselben der Innenraum überaus 
licht ist, ein Wiederherausfinden für die Fische 
also ungemein erschwert wird, Sogenannte Netz- 
sacke oder Spermetze sind fangsicher, leicht trans- 
portabel und leichter zu handhaben als Absperr 
vorrichtungen aus was immer {йг einem Material 
und welcher Art immer. 

Ein Hauptnachtheil dieser Reusen liegt in 
deren geringer Dauer; sie müssen so oft wie mog- 
lich aus dem Wasser genommen und getrocknet 
werden, was zuweilen recht umstandlich wird. 

Eineernstliche Concurrenzbereitendiesen Reusen 
die aus Weidenruthen und ahnlichem Material her- 
gestellten, welche noch billiger als die ersteren zu 
stehen kommen und für einzelne Fischarten, wie 
z. В. behufs des Fanges von Aalen, den Vortheil 


bieten, dass das dunkle Innere derselben di 
Fischen als ein sicherer Zufluchtsort erscheint ; 
gilt jedoch nur vom Asl; in Be 


treff anderer Arten von Fischen ist es daher als 
ein Nachtheil anzusehen, und namentlich im klaren 
Wasser, das, nebenbei bemerkt, nicht arm an natür- 
lichen Verstecken denen die sich 
ohnedies vor allen ihren natürlichen her 


fühlen, deher weniger Veranlassung finden, ein 
solches Versteck erst aufzusuchen, Auch gelingt es 
den Fischen viel leichter, aus einer solchen Ret 


deren Dauer übrigens auch eine beschrankte ist, 


herauszufinden, In trübem Wasser ist selbstver- 
standlich mit solchen Fanggerathen em Erfolg 
sicherer 

Neuester Zeit werden, wie in so vieler 


anderer Beziehung, so auch für den Fischfang Ge- 
rathe, die aus verzinktem Draht hergestellt sind, 
bevorzugt. Ganz abgesehen von ihrer Handlichkeit 
haben sie den nicht hoch genug zu veranschlagen 
den Vortheil, dass man sie ruhig im Wasser liegen 
lassen kann, der Fang mit denselben daher keine 
Störungen und Unterbrechungen zu erleiden braucht, 
Da das Innere einer Drahtreuse vom Licht geradezu 
durchfluthet wird, so ist ein Entweichen der Fische, 
welche in dieselbe gerathen sind, nicht so leicht 
zu befürchten. Sorgt man dafür, dass sich nirgends 
Spitzen finden, an denen sich der gefangene Fisch 
verletzen konnte, so ist dadurch der einzige Nach. 
theil, den eine Drahtreuse haben kann, behoben. 


Eine unabsehbare Dauer spricht gleichfalls für 
die Einführung dieser Reusen, die auch leichter 
aufzustellen sind, weil sie in Folge ihrer Eigen- 
schwere keine Belastung mit Steinen erfordern, wie 
dies bei den anderweitigen Reusen unbedingt 
по р ist, 

Die vorher angeführten, immer korbahnlichen 
Reusen dürften sich daher wohl in grösseren Seen 
und in den unteren Laufen von Flüssen zur Ver- 
wendung empfehlen, in geringeren Gewassern jedach, 
gleichviel ob Fluss, ob See, wird die leichthand- 
liche Drahtreuse am Platze sein, die eine schlanke, 
langgestreckte Form besitzt. 

Nun fragt es sich: Welche Art von Drahtnetz 
soll es sein, aus dem die Wande der Reuse zu 
bestehen haben? Spiraldrahtgefiechte haben sich als 
unpraktisch, weil zu nachgiebig, daher leicht durch- 
wetzbar und dann dem Rost zuganglich sowie 
auch als fur die Fische, welche sich der Nach- 
giebigkeit der Maschen wegen sehr leicht in diese 
einkeilen können, gelahrlich erwiesen. 

Am meisten empfiehlt sich das aus sechs- 
eckigen Maschen bestehende Drahtgellecht und 
zum Fang von Brut, aus Teichen z. B, das nach 
bestimmtem Maass angefertigte viereckige Geflecht, 
das sich auch durch seine Unverwästlichkeit aus- 
zeichnet. 


17. JULI 1898] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[881 


Die Handhabung уоп Drahtreusen ist eine 
überaus leichte, und die Conservirung solcher Fang- 
gerathe ist bei nur etwas sorgfaltiger Behandlung 
derselben eine Sache, die weder viel Zeit noch 
Mühe erfordert, wobei noch der Vortheil mit in 
Betracht zu ziehen ist, dass eine Drahtreuse ver- 
wendungsfahig ist, ohne erst gewisser Vorrichtungen 
zu benothigen, wie dıes bei anderweitigen solchen 
Fischereigerathen unbedingt der Fall ist. 


NOTIZEN. 


DER ERTRAG der deutschen Seehscherei wird 
derzeit auf 20 Millionen Mark pro Jahr veranschlagt. 

FISCHZUCHTANLAGEN, in deven vor Allem auf 
die Zucht von Forellen hingewirkt werden soll, sind in 
nenester Zeit in mehreren Orten, die an den Zulüssen des 
Rheins liegen, errichtet worden. 

DIE BRUTANSTALT Constantia, im Stante New- 
York am Oneidasee in der Nahe von Syracuse errichtet, 
hat im letziverlossenen Jahr 165 Millionen Hechibrut ge- 
zogen шой in die verschiedensten Gewasser ausgesetzt. 

DIE KARPFENZUCHT im Main wird seitens des 
bayrischen Staatsministeriums moglichst zu fördern gesucht 
und wurde daher dem Unterfrankischen Fischerei-Verein 
neverdings eine zu diesem Zweck zu verwendende Sub- 
vention gewahit. 


DIE LACHSGEWASSER Schottlands haben ım 
Verlaufe der diesjahren Saison ihren Ruhm aufrecht ge- 
halten, indem sowohl im Тау wie im Don nad Spey Fische 
dieser Art gefangen wurden, die von 46—53 Pfund engl. 
Gewicht schwer waren. 

DIE ZANDER, welche seitens des Kreis-Fischerei- 
vereines zu Speyer in die ihm gehörigen Altwasser des 
Robeıns seinerzeit eingesetzt würden, haben sich bereits zu 
herrlichen Exemplaren entwickelt und tragen nicht wenig 
dazu bei, Anglern einen ausserordentlichen Sport zu bieten. 

EIN WETTWERFEN mit der Fliegen- wie mit der 
Koderangel wurde am 8, Juni d, J. in Michigan gelegent- 
lich der Veranstaltuog des grossen Scheibenschiesrens zu 
Grand Rapids abgehalten, Die welteste Entfernung, auf 
welche eine Fliegenangel geworfen worden, betrug 98 engl. 
Fuss, mit der Koderangel etwas über 93. 

IN BADEN siod die Tanber und deren Nebenflüsse 
zur Zeit mit Regenbogenforellen sebr gut bestackt. Diese 
Thatsache hat verschiedene Fischereivereine veranlasst, 
sich an die grossherzogliche Regierung zu wenden, um 
sie zu einer Forlseiuug der von #= biaisses Am: 
selzungen genannter Salmonidenart zu bestimmen. 

EIN TRAURIGES ERGEBNISS bat sich bei 
Schluss des Wettangelns, welches kurzlich in Paris veran: 
staltet worden, herausgestellt. Von 79 Anglern, welche fünf 
Viertelslunden lang sich auf die Handhabung von Angel 
und Leine verlegten, wurden 21 Fischchen gefangen, wor- 
unter das slarkste eine zwischen 0—6 Gramm schwere 
Barbe war, Und das soll auch als Sport bezeichnet werden. 


DIE CONNECTICUT FISH COMMISSION« hat 
in ibre Aufzuchtbassins 9,600,000 künstlich erbrütete Aloseo 
ausgeseizt, worin sie bis Mitte October gehalten werden 
sollen, um dann in freien Gewassern als Bestockung ein- 
verleibt zu werden. Ferner werden behufs Aussetzens im 
Herbst in den Aufzuchtwässern gefüttert: 800.000 Bach- 
forellen, 15.000 Seeforellen, 25.000 Regenhogenforellen, 
10.000 Binnenlachse und 100.000 Stück Salmo salar. 


DIE FERLENMUSCHEL, die alle kalkhaltigen 
Gewässer meidet, kommt im nordostlichen Bayern, 2. B. 
dort vor, wo Gneiss, Granit, Glimmerschiefer, Horoblende, 
Syenit und Thonschiefer die herrschenden Gesteinsarten 
sind. Schon seit Langem ausgefischt, konnten sich die be- 
treffenden Gewasser, die einen halbswegs nennenswerthen 
Ertrag der Perlenfischerei aufwiesen, nicht mehr so weit er- 
holen, dass eine selbst nuch nur zeitweise, aber regelmassige 
Befischung derselben die mäthigen Kosten lohnen würde, 

IN SACHSEN steigen die Pachte von Salmoniden- 
gewassern in einem Maasse, welches allgemeine Verwunde- 
rung erregt. Als Veranlassung dessen wird die ausserge- 
wöhnlich reiche Bestockung der betreffenden Gewasser 
angesehen, welche dem Landes-Fischereiverein zu danken 
ist Es ist aber auch in der That von grossem Interesse, 
dem einen oder dem anderen dieser Gewasser Aufmerk- 
samkeit zu schenken. So ғ B, kann man in dem Wild- 
wasser, welches Tharandt durchlliesst, wo immer and jeder- 
zeit Forellen von ansehnlicher Grosse umherschiessen sehen 

DIE GROSSEN LIBELLEN als Feinde der Fisch- 
zucht, besonders der Forellen sollten ш der heissesten 
Sommerzeit womöglich eifrigst verfolgt und unschadlich 
gemacht werden. Erst kurzlich hat sich der seiner Art nach 
bereits oft erwahnte Fall ergeben, dass eine dieser Libellen 
der grossten Art am Rande eines Teiches, in dem auch 
Forellen gezüchtet werden ein solches Fischchen zwischen 
ihren so furcbibaren Zangen hielt, was jedenfalls nicht 
zum ersten Male und vereinzelt geschehen sein mag, denn 
їп der Nahe йореп hart über dem Wasser und gleichfalls 
am Rande, wo die Fischbrut sich anzusammeln pflegt, zwei 
ebenso grosse Libellen umher, die jedenfalls auch auf 
Raub ausgingen. 


TEICHWIRTHSCHAFT mit gemischtem Betrieb, 
d.b. mit der Zucht von Karpfen auch die von Salmoniden 
verbindend, hat sich als am ergiebigsien herausgestellt Die 
Erfahrungen, die schen vor Jahren durch die wohl einzig da- 
stehendeTeichwirthschaft auf den Fürst Schwarzenberg’schen 
Herrschaften in Böhmen die vollstandigste Bestatigung 
jener Behauptung ergeben, sind nun auch von grösseren 
Teichwirthschalten Deutschlands gemacht worden, und dem- 
gemass tritt in dem Betriebe solcher Wirtschaften eine 
neue Aera еп, welche nicht wenig dazu beitragen wird, 
die Teichwirthschaft selbst eine grössere Ausdehnung nehmen 
und sie endlich zu einem wesentlichen Factor der Land- 
wirihschaft sich gestalten zu Jassen. 


SCHACH. 


Redigirt von Carl Schlechter (Wien) 


Problem Nr. 1142 
Von Max J. Meyer- 
(Aus dem Problemturnier des »British Chess Magazinen.) 


Wein. 6+7 = Ш) 


Weiss setzt in drei Zügen mar 


Partien aus dem Kaiser -Jubilaums- 
Schachturnier. 


Spanische Partie. (Partie Nr. 260.) 


Gespielt am 20. Juni 1898 
Weien: MARCO, — par: TRENCHARD. 


L ot  el—eb 13. Dei—cb Sdb—bü 

9, Sgl—f3 58—06 

В 141—5 17—16 

4. 49—44 ге 

5, LDX Теб 

6. SföXeb Dd8—h4 

T. 6Ь1—с8 58—16 

8. Ddl—e2 Li8—b4') 

9. Dei Déel 

10. b3xc3 56—45 N 

1. Lel—ad DI 23 Tb6Xe6+ Gibt anf 
LeB—eb 


12. 0—0 


1) Nicht günstig; am besten geschah Let е6. 


Abgelebnies Königsgambit (Partie Nr. 261.) 
Gespielt am 20. Juni 1898. 
Welss: STEINITZ. — Schwarz; 0, б. BAIRD. 


16. 529—е2 
ДАК 
18. 54—45 
19. еб (45 
20. 48—84 
21. 0—0 
29. «98—041 
28. ТЇ1—е1 
94 Lel—b2 
25. bh 
26. Kgl—g? 
27. 5244 
28. 54—21 
29. ра1җе! 


81 
Aufgegebem 


15. a4—añ 


с6—с5 
(Wiener Turnier- Вис.) 


_ DAS KAISER-JUBILAUMS-SCHACHTURNIER, 


Sechsundzwanzigate Runde. Freitag denb. Juli. 


Es gewannen: Maroczy gegen Schiffers (Damen- 
gambit), Tachigorin gegen Showalter (frauzäsich), Haird 
gegen Trenchard (spanisch) und Janowski gegen Steinitz 
(Giuoco Piano). Remis wurden die Partien Marco-Pills- 
bury (spanisch), Schlechier-Blackhume (Damengambil), 
Halprin-Tarrasch (Giuoco Piano), Lipke-Walbrodt (hol- 
landisch}, Caro-Burn (französisch), Frei war Alapin. 


Siebenundzwanzigste Runde. 
9 Juli. 


Zunächst siegle Alapin in einem unregelmassigen 
Springerspiel (2, Sgl—e?) über Halprın, der sich recht 
schwach veribeidigte. Tarrasch gewann em Roy Lopez 
gegen Maroczy durch grossarlige Spielführung, Schiffers 
wurde їп derselben Kroffnung von Steinitz besiegt. Caro 
gewann eine unregelmassige Parlie gegen Trenchard. 
Techigorin gewann nach kurzem Kampfe gegen Baird 
Remis wurden die Partien Janawski-Marco (Damengambit), 
Pillsbury - Schlechter (spanisch), Blackburne - Showalter 
(unregelmassig), Burn-Lipke (Damengambit). Walbrodt 
war frei. 


Samstag den 


Achtundawanzigsie Runde, Montag dea 11. Juli 


Pillsbury gewann zunachst in einem Ruy Lopez 
gegen seinen Landsmann Showalter, Marco verlor in einer 
sicilianischen Partie gegen Schiffers durch ein grobes Ver- 
sehen die Qualitat und damit das Spiel. Auch Tachigorin 
verlor durch einen groben Fehler eine auf Gewinn 
stehende Partie gegen Blackburne, Halprin gewann gegen 
Walbrodt, der sich kollandisch vertbeidigte, und Caro 
siegte in einer Wiener Partie gegen Baird. Die Partien 
Schlechter-Janowski (Damengambit), Maroczy-Alapia (un- 
regelmassig), Steinitz-Tarrasch (Damengambit), Lipke-Tren- 
chard (Vierspringerspiel) wurden Remis. Burn war Dei. 


Neunundawanzigste Runde, Dienstag den 
12 Juli 
Ез gewaunen Lipke gegen Baird (sicilianisch), 


Steinitz gegen Alapin (spanisch), Tarrasch gegen Marco 
(russisch), Janowski gegen Showalter (spanisch), Pillsbury 
gegen Blackburne (Philidor's Vertheidigung), Caro gegen 
Tschigorio (Damenbanereroffuung). Die Partien Walbradt- 
Maroczy (sieilinnisch) und Schiffers-Schlechter (spanisch) 
blieben unentschieden. Die Partien Burn-Halprin (Damen- 
gambi) blieb unbeendigt, Trenchard war frei. 


Dreis. 


ígste Runde, Mittwoch den 18, Juli. 


Pillsbury gewann in einem Falkbeer-Gambit gegen 
Tschigorin, Alapin siegle in einem Ruy Lopez Über Marc 
Die Partien Blackburne-Janowski (sıcillanisch). Steinitz- 
Walbrodt (spamsch) und Halprın-Trenchard (hollaudisch) 
wurden von den Anziehenden gewonnen, Mil Remis 
endeten die Purlien Schlechter-Tarrasch (hollandısch), 
Maer Burg (französisch), Liple-Caro (russisch) und 
Showalter-Schiffers (hollandisch). Baird war frei, 

Stand des Turniers nach der dreissigsten Runde: 
Pillsbury 38/,, Tarrasch 927/3, Steinitz 19t, Janowski 19, 
Tschigorin 1743, Alapin, Lipke 17, Ваги 16%, (1), Maroczy, 
Schlechter 16, Blackburne, Walbrodt Lä, Schiffers 14, 
Halprin (1), Marco 13, Cato 11, Showalter 101/,, Baird &, 
Trenchard б. 


Central-Hotel Baden bei Wien | 


vla-d-vis dem Babuhofe. 

120 Zimmer, elegant moblirt (von A. 1.80 aufwarte), 
elektrische Beleuchtung, Personenaulzug, мама. 
liche Restaura Klein-Schwechater Lagerbier, 
Pilsener Bier aus dem Bürgerl. Brauhause, feroste Weine. 


Leopold Seidl, Director, 


Hübsche und billige 


Ip gtt 


kee ni pc 
а 
WIEN 


VI, Windmühlgasse 18 
und 


Abfriedungsgitter, 


ҮШ, 
ЖШ 


PAUL 


Detall-Niederl 


Lager van Ti 
#ай!тїе werden prampt und recl 


effectulrt. 


TAUERS SÖHNE 


handelagarichllioh hanideter Sohatzmelnter 


— WIEN, XVI. Bezirk, Oltakring, Kirchstetterngasse Nr, 6 ss- 
е! ҮП. Bezirk, Zieplergunse Nr. 32 


"men slch nur Anfertigung aller Gattungen Ohlnaslihar- and Alpnoaawanren f: Hotellore, Onfätiora, Dampfanhlife 
und Private, 
n, Kafoe- und Thea-Berwioas {Ur den Versandt zu den billigsten Preinen 


Alpacea-, Chinasilher- und Metallwaaren-Fahrik | 


Mustrirte Preisconrante grails und Franco, 


Wilhelm Schoderböck jun. & Co. 


= WIEN e —. 
VI. Wallgasse Nr, 25 (vis-a-vis dem Raimund-Theater), 

Asphalt- und Holzstöckelpflasterungen, Theerproduote, Dach-Eindeckungen in Ziegel, 
Schiefer, Holzcement und Dachpappe. Papyro 
Fussboden-Material und hydraulisch gepressten Platten. 

Falzlose Blechdacher und transportable Baracken, Baumaterialien und Utensilien. | 


һ, Herstellung von fugenlosem 
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aREITWINE E.« Praktische Anleitung zur Erlangung 
wahrer Reiterfrenden fur Fachleute und Laien, Von 
ТЬ. Kimmerle, könig! bayerischer Rıltmeister. Berlin 
1898. (Verlag von Paul Parey.) — Der Verfasser dieses 
Reitbuchleios bekleidet den wichtigen Posten eines Rait- 
lehrers und Masters an der könıglichen Equitauonsanstalt 
zu München und belheiligte sich au dem bekannten 
Distanzritie Berlin— Wien. Er war, trotzdem sein Pferd 
unterwegs ап Kolik heftig erkrankt war, als sechster 
Deutscher in Wien eingelangt, und sein Pferd war beim 
Eintreffen in so guter Condition, dass er es, wie er an- 
gibt, Tags darauf mit der Schwadron hatte exerciren 
können. Also zweifellos ein gewiegter, verstandiger Reiter! 
Dies beweist auch die vorliegende theoretische Abhand- 
lung, die der Autor bescheidentlich als »Reıtwinkes unter 
der trefflich gewahlten Losung »Vorwarts!u an die Reiter- 
welt sendet. Rittmeister Kimmerle offenbart sich uns als 
ein überaus verstandiger, theorelisch und praktisch durch- 
gebildeter Reitersmann, der von wahrhafter Liebe zu dem 
edlen Pferde erfüllt ist. Er bat sehr gut daran gethan, 
kein hochtrabeudes »System der Reitkunstu, deren es 
gar manche gibt, zu schreiben. Er hat eine, zumal dem 
Vernbedurfigen Adepten der Reıtkunst willkommene 
zwanglose, plaudernde Art gefunden, die Grundsalze 
aller Reiterei in gewinnender Form zu erlautern, die 
nemals den pedantischen Lehrmeister hervorkehrt, viel- 
mehr stets den (reundschaftlichen Berather bekundet. Er 
erzahlt uns, wie er selbst gelernt hat, wie er zur Er- 
kenntniss von Fehlern gelangt, und er verschweigt uns 
nicht, dass er im Laufe seiner Lehrzeit wiederholt den 
Erdboden geküsst hat. Und das ist ein Vorzug dieser 
"Reitwinkes, denn derlei #5581 dem Reıtereleven Muth 
eio. »Die Jungen,« so sagt der Verfasser, amöchte ich 
vor den zahlreichen Thorheiten und Umwegen bewahren, 
die mich selbst erst schmerzliche Erfahrungen und schwere 
Opfer an Mühe, 2е und Geld haben als solche erkennen 
lassen,« Den sJungene sind diese aWinkes in Wahrheit 
vortreffliche Lehren, die jene nach Kraften befolgen 
mögen. Aber auch die salten, erfahrenen Manner im 
Sattels werden entgegen der Anschauung des Verfassers 
manches Neue finden. Auch sie werden cs gewiss nicht 
unbefriedigt aus der Hand legen. Besondere Beachtung 
scheinen uns die Capitel «Von der Arbeit an der Hande, 
deren Wichtigkeit neuestens auch von Antoritaten wie Mon- 
teton, Spohr u, А. betont wurde, dann »Von lösenden 
und versammelnden Uebungene und »Vom englisch 
Trabens zu verdienen. Bezüglich des letzteren сїї der 
Autor die historisch bemerkenswerlhe Thalsache, dass 
des Leichireiten nach 1865 io Bayern ein Novum bildete; 
in jenem Jahre ward der erste Lehrcurs hiefür зп Augs- 
burg eingerichtet 

«VOITURES AUTOMOBILES,« Traité de In con- 
вігос\оп, de la conduite et de l'enträtien des Voitures 
Automobiles. Publi@ par Ch. Vigreux, Ch. Millandre et 
R. P. Banquet. I. Band, (Verlag von Е. Bernard & Cie., 
Paris) — Frankreich stebt nun bereits seit einer Reihe 
von Jahren an der Spitze der industriellen Bewegung, 
welche die taglich zunehmende Verwendung уоп aulo- 
soobılen Fahrzengen mit sich bringt. In Paris hat kurzlich 
eine hoebinteressante Ausstellung van Automobiles aer 
Construclionen sialtgefunden, welche езп ubersichtliches 
Bild des heutigen Standes der Automobilfrage lieferte, 
Dem selbsthewegenden Vehikel, das der Zugkraft ge- 
plagter Hausthiere entrathen kann, gehört die Zukunft, 
und io Fachkreisen erwagt man егез allen Erstes die 
ungeheure Umwalzung, welche der in grosem Maasse 
stattfindende Gebrauch von Automobiles acht allein als 
Lurgs-, sondern auch als Geschaltswagen, endlich auch 
für milıtanısche Zwecke eines Tages. in Bezug auf das 
Pferd üben muss, Man gewarligt einen rapiden Rück- 
gang der Pferdeproduction, eine machlige Ruckwirkung 
auf die Zucht, hervorgerufen durch den stark sinkenden 
Verbrauch an thierischen Kraften, Noch werden naturlich 
Jahre vergehen, ehe ein Wandel in dieser Richtung merk- 
lich sein wird, aber dass er eintreten wird, unterliegt 
keınem Zweifel. Die Automobilfrage ist heuto in's Rollen 
gekommen, und fast jeder Tag bringt irgend einen Farl- 
schritt, eine oder die andere technische Verbesserung, die 
Wagenfabrikanten rüsten sich bereils, 
Nachfrage genugen ай können. Der Automobilismus hat 
natürlich auch schon seine Fachliteratur. Dieselbe hat 
meuesteng wieder eine Hereicherung erfahren durch ein 
ausführliches Werk, welches die Construction, Lenkung 
und Wartung der automnbilen Wagene behandelt und die 
Ingenieure Vigreux, Millandre und Bonquet zu Verfassern 
hat. Das Werk, in Paris im Verlage von E, Bernard & Co. 
erschienen, umfasst drey Bande, deren erster, die Con- 
siruction des Automobils behandelnd, soeben erschienen 
ist, Wir haben ез also hier mit einem überaus gründ- 
lichen Compendium des Automoblwesens zu thm Das- 
selbe ist streng fachlich behandelt und -interessirt im 
Wesentlichen пат den Constructeur, den Ingemeur. Einzelne 
Abschoilte wieder sind dem Verstandnisse des Nichlfach- 
mannes naher geruckt, sc insbesondere das Capitel, welches 
den historischen Entwickluugsgeng des Automobiles er- 
örtert, Nichts ware gefehlier als die Annahme, dass das 
letztere das Product der neuesten Zeilepoche, das Ergebniss 
modernen Erfindungsgeistes seı Zu unserem Erslaunen 
sollen wir erfahren, dass der Urtypus des Antomobrles 
200 v. Chr existirt hal, So berichlet ein Werk aus dem 
Jahre 1472, dessen Autor Roberti Valturi hiess, Den ge- 
sebichtlichen Entwicklungsgang des automobilen Fahr- 


zeuges mögen am besien die nachfolgenden chrono- 
togischen Daten liefern. 1680 hatte Isaac Newton 
das’ Project eines Dampfwagens entworfen, 1770 der 


französische Ingenieur Сорпо! einen solchen Wagen con- 
struirt, 1790 N. Read. 1804 bante Olivier Evans einen 
eıgenartigen Wagen, ein Mittelding zwischen Dampfboot 
mit Rauchfang und Steuerschraube und vierraderigem 
Wagen, den er »oructor amphibalis« taufte. Er befuhr 
damit die Strassen von Philadelphia und die Gewasser. 
1821 erfand Grifäth einen Dampfwagen, der in der Con- 
struction des Kastens schon einen wesentlichen Forlschritt 
bekundele; 1829 James einen sehr hubschen, wenn auch 
schwerfälligen Wagen; derselbe wog circa drei Tonnen 


der zunehmenden’ 


| 924 vermochte anf schlechten Strassen 15 Passagiere bei 
einer Geschwindigkeit von 19 bis 25 Kilometer pro Stunde 
zu befördern. So wechselte ein modifieirtes System das andere 
ab. 1865 baute Lotz ein Dampf-Automobil, dessen Kessel 
auf sieben Atmospharen berechnet war; die Maschine 
vollführte 200 Umdrehungen per Minute und leistete eine 
Arbeit von 20 Pferdekräften. In demselben Jahre con- 
struirte d’Albaret einen Dampfwagen, der das Anschea 
einer Locomotive hatte und auch mehr als Motor zu dienen 
halte, Das Jahr 1870 erst brachte einen enischeidenden 
Wendepunkt in der Automobilfrage Bis dahin diente das 
Automobil fast ausschliesslich dem Lastentrausporte. Nun 
tichleten die Ingenieure, und zwar vornebmlich die fran- 
zösischen ibr Augenmerk auf die Verwendung des anto- 
mobilen Gefahrtes zur Beförderung von Personen, А. Bollée 
war der Erste, der das Princip des modernen Aulomobiles 
in зешет 1873 erbauten Wagen fizirte. 1880 construirte 
er ein Aulomobil, das er »la Nouvelle« nannte, im Ge- 
| wichte von 44, Tonnen, und welches ausser zwei Be- 
| dienungsleuten noch acht Personen Raum bot, Diese 

wNauvellee nahm 15 Jahre spater, 1895, an der Wett- 
{айн Paris—Bordeaux thel und war das einzige Fabr- 
zeug, welches diese Odysseefahrt der Automobiles bis 
zum Schlusse milzumachen vermochte, Unter den drei 
Kategorien von Automobilen, die ihre matorische Kraft 
durch Dampf, das alteste Princip, durch Petroleum, 
richtiger eigentlich Peiroleumessenz, endlich durch 
Elektrieitat empfangen, gebührt natürlich den elektrischen 
Wagen der Vorzug dank der Repelmassigkeit und Elasti- 
eitat der Fortbewegung. Diesem historischen Abriss folgt 
nun ein eingehendes fachliches Studium der Elemente, 
welche die zu bestimmenden Widerstandskrafte in der 
Fortbewegung, Reibung, im Luflwiderstande etc. bilden. 
Hier hat der technisch gebildete Езсошапо das Wort. 
hier regiert die geometrische und mathematische Formel, 
deren Deiaifuhrung der Mehrzahl unserer Leser allerdings 
zu ferne Нер, 


Herm. Hofmann 


WIEN, 11/2. Prateratrasae 78 (Prateratern) 
Specialitäten für Trabersport. 


Fabriksluger von Wollwaaren, Kotzen, Plerdedacken 
und Filzstotfen. 


Fagonnirta Decken für Renn-, Rait-und Wagenpferde. 
Reisadecken, Plalds, Flanell-, Batt- und Badedeckan. 
SPORT-ARTIREL. 


K. ok Hof Gs Juweliere 
M. Granichstädten & A. Witte 
WIEN 


Т. Tuohlauben 7. 


` J. HATTON 


der Trainer des deutschen Derbysiegers 
Flunkermichel, sucht eine Stelle 


Privat-Trainer. 
‚Adresse: 


als 


Berlin-Hoppegarten. 


Ж UND E. 


e a 
Arata ier” 


ANTON BÖCK 


Bettwaaren-Fabrik 
WIEN, 1. Karntnerstrasse 51, Palais Todesco. 


Anisaite 

Curagao's 

Half om Half 

Cherry Brandy 
Bitters 

Ganever 

sehr alt. 


Fraget überall: 


Bols 


Erven Lucas Bols, Amsterdam, 
Aclteste Ligueurfabrik der Welt, л. 1575, 
Generalvertreter für Oesterreich-Ungarn : 


Kaehler & Bitzenhofer, Wien, |.Karninerstr. 20; 
fur Deutschland: 
Fillale Berlin W., Friedrichstr. 169. 


NACHTRAG 


GEWICHTS-PUBLIGATIONEN, 


Kottingbrunn 1898. 
Dritter Tag Donnerstag den 28. Juli. 
їп. GR, НСР. D ZWEI]. 12.000 K. 1000 M. 


Rio tinto . 62, Kg. Pacsirta ‚41, Ke, 
Вой ,...59 в Hensen SE А 
Mindegy . - . . 59 » Сира 5 

Timir . БТ в Goldene Eva . 2 > 
Iro б Win some money a ` 
preme 56°» Weyer D 
Fe ME EE ` 
Szabasz D s Bexenice . D 
Bonvivant 185°» БО » 
Fıd-Fad 5 a Brabantioe . . . К 
Taolde blia Кошер». 2 
Nitupereas . . „Bl, a Mariauma. . . ` 
Leader БВ Bande... » 
Soscha 53» Rastaquonäre . . » 
Simbach Dlh» Györgyike ` 
Illusion 524 » Serena. . ` 
Тайга Bm Contras > 
Damiette Pik Magister - . ` 
Fais ton chemn DL e ТїЇһу..... > 
Hang’ di’ an. Öl «e Collision . . R 
Acetylen......50 >» Sardelle . . . » 
Mon plaisir, . . 50 » Dets E ` 
Ravachol 48 a Мае. А > 
Matura . 149 a Аво Ш:Аеһо . . R 
Canterbury Ap, з Apolloma а 
Jaskölka 48,» Corsica SCH 
De Jujo MB рр с. 89 › 
Imperieuse 479, > Suggestion Reng. 


RESULTATE. 


Tatra-Lomnicz 1898, 


Zweiter Tag. Donnerstag den 14, Juli, 
(Telegramm) 
т, HURDENR, D, DREI, 1650 к. 2400 M, 
Al. Ritt, v. Lederer’s br. Н. одг v Primas IL.—Szılva, 
68 Kg. (Hanai) , “u. - Brook 1 
GE. E. Batthyany's br, H, Fair p Ki 


зу, 68 Kg. 
ON. Bar. Eltz 2 
Andıdusy's F.-W, ту, 6B Kg. Lt. GF, Orssich 8 
Tot.: 8:5, Leicht mit vier Langen gewonnen; 
schlechter Dritter. Werth: 1150, 250, 100 K, 
П. HANDICAP, 2300 К. 1800 М. 
G£ F. Schönbora's б), dbr. H, Xing Amphion v. Amphion 
—Rosa May, 641, Kg. (Smith) `. ‚ Barker 1 
Gest, Szaszberek's 8], br. St. Ara, 494, Kg. Slack 2 
Gf. A. Pejacsevich' #j, br. H. О йд, 474 Kg, Cleminson Я 
AL R. v. Lederer's Bj. dbr, Н. адӯ, B2 Кр, Peake 0 
R. Wahrmann’s 8), hr H. Sorgenkind, 46 Kg. Wilton 0 
Ів Zaugen's 3). dbr. St. 7ilos, 89 Kg. . .C Zungen 0 
То. 12-6. Plata: 41:98 und 74,20. Nach 
hartem Kampf mit einer kurzen Kopflange gewonnen; 
sechs Langen zurück der Drine. Werth: 1990, 250 K 
ТЇЇ. PR. V. LOMNI › 00 K. 2j, 1100 M 
Gf. Th. Andrassy’s Sch.-H. Cu? v. Crimen—Landiurn, 
57 Kg. (Ball) Gilchrist 1 
et E. Degenfeld's br, Н. Weiding е eve, 65 Kg. Barker 2 
Gr L, Trautimansdorft’s Фе, Ladra, ba, Кр. 
Marsh 3 
. Peake 0 
. Adams 0 


GN 


Al Ritt, v. Lederer's F-H Timdr, 55 Кр 
Gt. D. Weockheim’s F.-H, Csillag, 55 Kg. 
Gf. St. Forgach' br, St, Sursaedy, 534, Кү. Wilton 0 
Tot: 16:5, Platz; 35:25 und 68:25 Nach 
harlem Kampf mit einer Kopflange gewonnen; drei 
Langen zurück die Dritte. Werth: 4940, 1600 К. 
IV. PR. V, POPRAD. 2100 К. 2100 M. 
Capt. George's A. br, St. Rose of Kildare v, 
Kildare— Buff Rose, 53 Kg, (Smart) 
E. v. Blaskovils’ 4), P H. Kelet, BA E 
Mr. Silton’s 4). F-St Jasmin, 564, К, 
61. Т. Andrassy's 4]. br. Н. Jason, Gi Kg. 


Master 
‚ Cleminson 1 
‚ Adams 2 
Ibbett 8 
Gilchrist 0 


Tot: 8:5. Platz: 36:25 und 36:25. Sicher mit 
einer Lange gewonnen; acht Langen zurück die Dritte, 
Werth: 1950, 250 K 


V VERKAUFSR. 2000 K. 1800 M. 
E. v Blaskavils' 3). F.-St Zdrma у. Gunnersbury—Hosnö, 
6000 K, 54 Kg. (J Reeves) . . , . Adams 1 
Mr. Newmarket's 8), br. W Ordad, 1000 К, 47, Kg. 


Ibbett 2 
Gf A. Pejacsevich” 2. F-H. Disspolgdr, 6000 K. 
55 Kg. Cleminson 3 


Tor: 7:5, Sebr leicht "mit drei Viertellangen ge- 
wannen; sechs Langen zuruck der Dritte. 

VI HCP. D ZWEI. 9300 К. 1000 M. 
Bar, H. Königewarter’s br. Н. Heute noch v. Espoir— 

Armany П., 49 Kg. (J. Reeves) , . . Cleminson 1 

R. Wahrmann's bi, St. Damiette, 561. Kg. . Adams 2 
Gest. Szäszberek's F.-St Gwen, 481, Кр. . Ibbelt 3 
Gf. Е. Degenfeld's br. St. 4 la grecgue, 534, Кр. 


Wilton 0 
Capt Andre's br. St, Zrabantine, 5З Kg. . S, Bulford 0 
Gesi. Szaszberek’s br. St, Gastagnerte, 52 Kg.. , Peake 0 


Tot.: 25:5. Platz: 47 : 2 und 47 : 25 Nach hartem 
Kampf mit einer kürzen Kopflange GE eine Kopf- 
lange zuruck die Drilte. Werth: 1950, 250 К 

үп. MATLARHAZAER HCP. 1950 K. 1600 M. 
Gf St. Forgach' dj. br. H. Toreknok ч. Beauminet— 

Fenyes, 70 Kg. (Richards) . . - ОМ. Bar. Eltz 1 
Capt, Andre's 8]. br. St. Belle Aölene, 6B Кр.. Brook t 
СГ T. Andrassy's 3j. F.-St. Jutalom, Dë, Kg. 

Lt. СЁ Orssich + 
Gf. A. Pejacsevich’ 3j. F.-St, Sseretich, 564, Kg. Bes. 0 

Tot: 36:5. Platz: 96:95, 25:25 und 25:95. 
Leicht mil drei Langen gewonnen; todies Rennen for 
den zweiten Platz. Werth: 1450, 175 К jeder der beiden 
Zweilen. 
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BRIEFKASTEN. 


K. L. in Wien, — Englische Pferde konnen am 
franzosischen Derby nicht theilnehmen. 

R. М. in Wien. — Gewiss, Cleminson und Peake 
waren auch langere Zeit їп Indien als Jockeys thatig. 

Т. T. in Leipzig, — Wir bedauern, von Ihrer Ein- 
senduag keinen Gebrauch machen zu konnen. Manuscripte 
werden nicht zurückgesendet, 

LT. G. v 0. in Wien. — Bei den Trabrennen, die 
in früheren Jahren in Wien in der Hanptallee abgehalten 


wurden, ist nach Zeit gefahren worden. 
W. К. in Graz. — Tripoteuse ist heuer vierjchrig. 
Sie hat das Grosse Handicap der Zweijahrigen їп Katling- 
D um so [einen gene 


»WETTE« in Кош. — Für die Rennen des Früh- 
jührs-Meetings m Wien 1892 gibt es keine Wettnoli- 
tungen, da damals der Ruchmacherring aufgehoben war. 

»LAIE« in Berlin. — Auf die Beantwortung so 
zahlreicher Fragen konnen wm uns acht einlassen, Ste 
finden erschöpfende Auskunft darüber in Victor Silberer's 
»Turl-Lexieonu, 2. Auflage. 

CHRYSANDER in Budapest. — Die im Jahre 
1883 von Verneuil—Misfortune gezogene Stute lief zuerst 
їп dem зоп Hılda gewonnenen Rennen der Zweijahrigen 
am 8. Mai 1885 in Budapest; sie endele unplacirt, 

E. Н. in Abbazia, — Б) bat noch vor 
zwei Jahren in Deutschland zwei Steeple-chnses gewonnen, 
sie kann daher unmaglich nach threm Sturze in der Grossen 
Liverpooler Steeple-chase 1889 erschossen worden sein. 

FREIHERR Е. v. S. 1а Hannover, — Das Ье. 
tühmte kleine Werkchen des Cupioin Rous hiess: »On 
Ihe laws and practice of horse Es ist h 


aetera 


асови 


‚ in Leoben. — Trial hiess früher, als er noch 
Züchter, dem Herrn Rudolf Ritter Wiener von 
gehdrle, Schütt. — Margot wird wicht mehr auf 

hat bereits im Gestüte Anf- 


e gefonden 
»ABONNENT« іа Hohenelbe. Ein Hengst 
Namens Mae Lean Ist in dem asterrreichischen Gestüls 
buche nicht zu finden. t una daher unmoglich anzu- 
geben, in we schen Gestüte derselbe Ende der 
Achtzigerjahre десе, 

TEUT« in Horn 


Em Pferd Georg der Binaupe 


gibt es nicht. Sie haben wahrscheinlich deu Henpat Grurg 
der Betriebsame im Ermnerung, der 1866 im Kisberer 
te von Teddington—Minka gezogen, vom Grafen 


olaug Esterhazy zur Zucht verwendet wurde 
F. H. in Krakau, Das letzte Product der Made 


moiselle Giraud war der 1889 geborene Baksnybird 
Modemoiselle Giraud stammte von Bois Roussel-—Pam- 
pas, v Daniel O'Rourke, und war 1869 im königlich 


ungarischen Staatsgestut Kisbér gezogen worden, 
«TRABERFREUND« in Baden — Di 
er Fantasy halt зей 1894 den Dreijühri 
record mit 2 Als Vierjahrige trabte Fantasy 
Melle in 2 


Chimes- 
Welt. 
die 


п der Steeple-chase am 7, Juni in Wien, welche er unter 

80 Kg. leicht gegen Madelane (10 Kg.) Fejedetem (60 Ke), 
Water Laly (121, Kg.) und Jonathan (600, Kg.) gewann 

"JAGDFREUND« in Linz, — Die einzige Antilopen- 
art, welche ihr Gehärn abwirft, ist die amerikanische 
Gabelaotzlope, auch Gabelbock genannt, Antilocapra ameri 
сапа, die also recht gut ala дав Uebergangsglied zwischen 
den Antilopen und Hirschihieren angesehen werden kann, 

BARON G. in München. — Ueber das Aug der 
Thiere existirt ein дарх voraügliches Werk, und zwar be 
titelt: »Bildliche Darstellung des gesunden und kranken 
‚Auges unserer Hausthierea von Ог Jasel Bayer mit 24 
sehr unschaulichen farbigen Tafeln. Verlag уоп W., Bean 
moller in Wien, 

»RADFAHRER« ın T. — Eın erprobtes Mittel, 
um dus Gleiten der Pneumatics zu vermeiden, ist folgendes: 
Man klebt mit einer Kautschuklösung ein Baumwollband 
von der Breite eines Zolles auf dem Theil des Reifens, 
der mit dem Boden in Berührung kommt, auf, Dies Band 
schützt mchi nur vor dem Ausgleilen, sondern beugt auch 
ausseren Verletzungen des Beien vor. 

»TURFIST« in Pressburg. — Albatros wurde zu 
Hause wiederholt als besser denn Ssabasa ausprobitt, der 
im St. Eeopolds-Preis Zweiter hinter Алигйа gewesen 
Deshalb startele Albatros auch in den zwei Maidenrennen 
der Zweijahrigen am 17. Mai in Budapest und am 2, Juni 
їп Wien als Favorit; er wurde aber im ersleren Rennen 
von Hortobagy, im letzteren von Mindegy und Simbach 
geschlagen. 

J. Z in Dresden. — Hahnlosen Gewehren ist aus 
dem Grunde ein praktischer Vortheil nicht abzuspiechen, 
weil sie erstens durch das Wegfallen des zum Spannen 
des Hahnes erforderlichen Griffes eine um Vieles raschere 
Handhabung gestatten, zweitens ein bei dem Hahngewehre 
so oft vorkommendes Hangenbleiben mit den Hahnen und 
die in Folge dessen vorkommenden Unglücksfalle aus- 
geschlossen sind. 

R Р. in Р. — Die Rheinmeisterschaft kommt auf 
der Mainzer Regatta zum Ausirag, Die Distanzen, über 
welche die Rheinmeisterschaft in den Jahren seit ihrer 
Begründung gerudert wurde, waren (1895) 1850 Meter, 
(1886) 2000 Meter, (1887) 1830 Meter, (1889) 1900 Meter, 
(1890) 1900 Meter, (1891) 1900 Meter, (1899) 2500 Meter, 
(1893) 1900 Meter, van da an 2200 Meter, In 1898 fiel 
das Rennen in Folge des Ablebens Kaiser Wilhelms I, aus 

»АВОММЕМТ» {п Munehen. — Auch in Wien 
sind schon wiederholt Pferde an einem Tage zweimal ge- 
laufen. Wir erinnern nur an Adsbeia, welche am Extra- 
tage des Wiener Ociober-Meetinga 1893 zuerst in einem 
Handicap über die Meile lief, aber nach heissem Ringen 
Regen Såg unterlag, worauf sie am selben Tage noch 
einmal für ein Verkaufs-Handicap über 1300 Meter ge- 


sattelt wurde, das sie leicht gegen acht Concurrenten ge- 
К 


W. K. in Graz, — Das Henckel-Reonen in Berlin 
ist nicht blos mit einem Geldpreisc, sondern auch mit 
einem Ehrenpreise ausgestaltet. Der jedesmalige Sieger 
erhalt denselben auf em Jahr. Wer aber das Rennen, 
nuch ohne Reiheafolge, zum zweiten Male gewinnt, be- 
kommt den Ehrenpreis als Eigenthum. Jeder Gewinner 
des Henckel-Rengens muss indess an die Rennrasse des 
Union-Club 300 Mark zahlen, die zum Ersatz des Ehren- 
preises bestimmt snd 

»SEGLER« in Р. — Sie haben Ihre Wette ge- 
wannen, nValkyriee, die aus dem Kampfe um den Amerika 
Pokal im Jahre 1893 bekaunte Yacht des Lord Dunraven, 
ist am 5. Juli 1894 gesuoken, und zwar in Folge eines 
Zusammenstosses wit der berühmten »Satanita« auf dem 
Clyde Die Yacht wurde dann am 11. Juli auf Betreiben 
der Versicherungsgesellschaft, bei welcher ste versichert 
war, gehoben. Die Versicherungssumme beirug 8000 Pfund, 
welche Lord Duoraven von der Gesellschaft nach langen 
Verhandlungen auch bezahlt bekam. 

sTOKIO«e in Wien. — Tokio wurde in nach- 
folgenden Rennen geschlagen als Zweijahriger im 
St. Ladislaus-Preis von Csupldros, Kesdet, Bitoli und 
Aranyvirdg und im Henckel-Memorlol von Margu, Site 
und Levente; als Dreijahriger im Nemzeti von Toreador, 
im Cambridgesbire und im Derby Cup, in welchen Rennen 
er unplacitt endete; als Vierjahriger im St. Stephans-Preis 
von Јеласа und im Austria-Preis (uvplacirt); als Fünf- 
jahriger in Königs-Preis von Ganache, L’Astro und Or- 
дик unà im Buccaneer-Rennen von Souvenir. 

C. F, in Wien. — Arline startete im Jahre 1893 in 
Wien dreimal, ohne geschlagen zu werden, Die Ameri- 
kanerin lief zuerst am 28, September im Eroffuungs- 
nen, das sie hei einer Zulage von 75 Meter in der 
lometerzelt von 1:34? gegen Panconst, Revisor, Peters- 
burg und sieben Andere gewann. Am selben Tage brachte 
sie noch den September-Preis m 1:847 gegen Wolakita 
und Diva in elnem Felde von 14 Pferden heim, Schliens- 
lich oabın Arline noch am Wiener Herbst-Preis theil, in 
dem sie Molly W., Bnyats, Fatersburg, Panconst, Lebedka 
leicht schlug, 

H. G. in Hamburg, — tert gehört nach dem 
Bruce Lowe'schen Systeme der Familie 11 an. Die Ab- 
stammung von ет, der Multer Zsterf's, ist folgend 
Ester ч. Bihar—Emneralda, v, Cliocher—Gozelle, V. Pris 
vale—Risa, у. Private—Stegnia, v, Whalebone a. e, Stute, 
v, Teddy the Grinder, a ute v. Gohanna—Cntherine, 
v. Woodpecker—Camilla, у Trentham—Coquette, v. The 
Compton Barb (G.-St-B., I. Bà, S. 41). Die in de 
»Aligemelnen osterri 
buche« I, Bd., S. 15 


п, в. №. 


verzeichnele namenlose Stute von 
Gohan v. Woodpecker, muss somit identisch 
sein mit der im ersten Bande des englischen Gestüts- 
büches verzeichneten 1809 geborenen Aate у. Gohanna 
Catherine, v. Woodpecker, 

М, К. io W. — Unter drei Міошеп wurde 
ersten Male mittelat Fahrrades eine englische Meile == 
1609 Meter im Jahre 1878, also vor genau einem Viertel 
Jahrhundert, gefahren, indem J, Moore diese Strecke zu 
Wolverhampton in 9: 581, fuhe Dieser Record blieb die 
folgenden zwer Jahre, 1874 und 1875, ungeschlagen, erst 
1876 verbesserte ihn J. Keen, auf derselben Bahn zu 
Wolverhampton um 0: 0891; er legte namlich die Meile 
s zurück Derselbe Fahrer erzielte im folgenden 
md zwar ebenfalls auf der Bahn zu Wolverhampton, 
e weitere Verbesserung selner eigenen Leistung wf 
9: Dia, Alle die bisher genannten Fahrer waren Profes- 
stonals; erst 1878 erfuhr der Meilenrecord eine Reduction 
durch einen Amateur Es war dies F. T. East, der in 
diesem Jahre den leisten Record Keen's zu Leicester auf 
2:54", herabdruckte. Die 2: 30-Grenze wurde 1886 er- 
reicht. W, Rowe fuhr damals mit dem gewöhnlichen Hoch- 
тай 1609 Meter in 9:294). 

„NEVER-MINDa in W. — Das von Ihnen ver- 
fasste Reclamegedicht für die betreffende Radfırma haben 
wir erhalten und — gelesen. Sie wünschen unser Gulachten 
darüber zu horen. Nun, diesbezuglich konnen wir Ihnen 
eröffnen, dasa wir uns dem Urtheile der ersten Instanz, 
der Sie, wie Ihrem Briefe zu entnehmen, Ihr Poem zur 
Begutachtung vorlegten, nicht anschliessen, Sie haben ent- 
schieden viel Talent — zur Erleraung der Orthographie. 
Im Uebrigen war es shenso vorsichtig wie weise von 
Ihoen, uns nicht wie in dem ersten Falle das »Origi 
manuscripts, sondern blas eine Abschrift desselben einzu- 
senden. Dasselbe ware für die Nachwelt rettungslos ver- 
loren gewesen. Unser Papierkorb bet namlich anscheinend 
eine weit kraftigere Verdauong als jener der Stelle, deren 
Gutachten Sie zuerst einholten, und halte es nicht wieder- 
gegeben, Vielleicht sind wir indess im Unrecht. Bisher 
bat er namlich noch kein Stück Zuschrot von einer so 
zahen, unter das classische »Beinlvieh« rangirendea Mähre 
hinunterwurgen müssen, wie es der von Ihnen gerilfene 
Pegasus offenbar ist, 

О. G. in Wien. — L'Abbesse de Fouarre, die be- 
kannte Stute des vor mehr als drei Jahren verstorbenen 
Lord Randolph Churchill, erhielt ihren Namen nach der 
unglucklichen Heldin aus Renan's grossem religiösen 
Romane »The Abbesss. Ihr erstes Auftreten fand 1828 in 
Стауйеп statt, konnte jedoch in dem Rennen, das 
Amphion gewann, keine hervorragende Rolle spielen. In 
dem classischen Newmarket war sie erfolgreicher, und im 
ersten Fruhjahrs-Meeting ging, sie wiederholt als Siegerin 
aus heissen Kampfen hervor. Auch an anderen Orten ge- 
wann sie Rennen, bevor sie ihr Winterguartier bezog. 
L'Abbesse de Jouarre wurde aber leider Anfangs 1889 
krank, und als sie in den Oaks herausgebracht wurde, 
vaumten ihr nur Wenige prossere Chancen ein, vielmehr 
wurde der Sieg der Eintausend Gnineen-Sieperin Minthe 
mit Bestimmtheit erwartet, Z’Abbesse de Jouarre ging zu 
den langen Odds von 20:1 zum Pfosten und schlug 
schliesslich die Stute des Mr. Vyner um einen Hals, 
Nachdem sie im St. Leger und ım Cambridgeshire voll- 
standig versagt halte, bedeckte sich L'Abbesse de Jouarre 
im Jahre darauf wieder mit Ruhm, indem sie im Port- 
land Plate mit der erdrückenden Last von 9 St. auf dem 
Rücken neunzehn Concurrenten, darunter einige der besten 
Flieger, in den Staub streckte. 


bischen uad uagarischen Gestàts- ` 


dauerhaftester Bodenbelag für ganze Raume, 
F. C. Collmann’s Nachf. A. Несе, Wien, 
[Ж Ж» == 


Traber-Verkauf 


Gestüt Kaplanhof hei Linz, Ober- 
österreich, verkauft wegen Reducirung desStalles 
mehrere hochgezogene amerikanische Mutter- 
stuten sowie die Inlander Zzedling, Almen- 
rausch und Nemesis, gedeckt von Stranger, 
und mehrere junge Inlander-Traber. 


Sehr eleganter 


Viererzug 


wegen Abreise 
lig zu verkaufen. 

Ungarn, schwarzbraune Wallachen, ohne Abzeichen, Voraus- 
pferde 15:3 hoch, 4 Jahre alt, Stangenpferde 16 hoch, 
44/, Jahre alt. Sind tadellos viec-, auch zweispännig gefahren, 
zuverlassig und sicher an jeder Stelle. — Naheres durch 
Kuischer Patzig in Baden bei Wien, Weilburgstrasse 20. 


Hotel KaiserinElisabeth 


WIEN 
Centrum der inneren Stadt- 


Famslion-Hotel ersten Ranges. — Durch neuen Praoht- 
ban, Karhineratranne 9, bodentond vergrounert. 


Hydeanllachor Personunaufsug (Lifi), elektrische Beleuchtung. Lene- 

пф ran ege, б бо! Pap nach allen Richtungen 
interurban) — Tarziiellahe Wiener und Französische Kiche, 
Streng Original Weine vom Kigenhenitk Steinberg in Voslau. 


Ferdinand Heger, soits» 


М. MAYER® SÖHNE 
k. und k. Hof- und G Kammer - Juweliere 


Took nanpa: | WIEN | 


ompfeblen sich für ala Gattungen Hnnnprelae, Нерайарге!ве 

Hehlitzenbeste ete, und arlauben aloh аце Ihra permanente Ani 

urellung von Kunat- und Aedurfsgepensiänden in dem ne 
wem mibe. sure rise r mn 


Pariser Specialartikel 
Gummiwasrenlager 
Arnold Fürst, Wien, 1Х/3. Wahrinyeretrasse Nr. 15 
Prohesendung zu fl. Je, Be, 8.—, 
Discrete Versendung, — Preislist 


gratis und franco. 


Vöslau 


Hotel Hallmayer 


den Herren Sportsmen und Turtbasuchern bastans 
empfohlen. 


A. L. Herbster, Besitzerin. 


Johann Beneđdioktexrs 


Restaurant „zum Riedhof“ 


WIII. Schlösaelgasee Nr. 14. 


Grönsten, vornohmaton Reataurant, — Zwolf eleganet 
COhamhrea partiouMares. 


Verkäuflich: 


Vinosi, 6jahr. Fuchs-Wallach v, Vinea a. d. 
Fea, Gewinner vieler Rennen, gesund, zu allen 
Diensten verwendbar Preis 700 fl. 

Adresse in der Expedition dieses Blattes. 


Bade zu Haus 


Wellenhadschaukel 
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J. Pauly & Sohn 


k u. К. Hof-Bettwaaren - Lieferanten 
WIEN 


I. Sptegelgasae Nr. 12 


J. KRISCH 


engl. Tailor 
from Henry Poole & Co. London 
Vienna, Karntnerring 2, 1°! Floor. 


pension gaion? 


Wien, I. Annagasse, Anna-Hof 
nahe der Oper. 


Lichte, luftige, mit allem Comfort der Neuzeit 
ausgestattete Wohnraume, elektrische Beleuch- 
tung, Bader im Hause. 


Ausgezeichnete Verpflegung. — Sehr guter 
Mittagstisch. 


A-J- Stone 


Wien, Il. Praterstrassa 54. 


Importeur von englischen und irländischen 
Reit-, Jagd-, Steeple-chase- und Ge- 
atutse-Pferden. 

Pferde werden in Pension aufgenommen und 
auf das Beste verpflagt, eventuell auch zum 
Varkaufe übernammen. 


| Sport-Album. 


| Von dem 1888—1895 in unserem Verlage er- 
nen Neujabrg-Album haben wir eine Anzahl der | 


schie 
D а 
zu Geschenken sehr geelgaet, binden lassen uad 
liefern dieses 


Sport-Album 1888/1895 


mit mehr als 500 vorzüglichen Illustrationen aus allen 
Zweigen des Sporta zu dem ermassigten Preise von 
B A, dasselbe 1889—1890 feine Ausgabe auf Corton- 
papier für 12 A 

Gegen Einsendung des Betrages überallhin per 
Post franco. 


a Jahrgange in elegante 


Verlag der 


„Allgemeinen Sport-Zeitung‘“ 
WIEN. 


Farbige Gröme-Wichse 


macht die Schuhe milde und gibt selben èin «leganten Aussehen. 
Gegen Kinsendung von 35 kr. in Brirfmarken überallbin franco 


E. Denk, Jungbunzlau. Bohmen. 


M. LORENZ & SOHN 
„ZUM MOHREN“, |, Bauernmarkt 18. 


a se een taceo una omi tto 

A oo pama red чыра блг en 

Echte Prot. Jise Normalt Wasche. 
e E 


6 Gold-, 18 Suber-Medaillen, 30 Ehren- ond Anerkennungs-Diplome. 
Kwizda’s 


т АТТ 


ut Waschwasser fir Pferde, 
Preis 1 Flasche 1 1, 40 kr. 0. W. 


Echt nur mit obiger Schutzmarke, 
zu beziehen in allen Apotbekou und 
Droguerien Oesterreich - Ungarna, 


Haupt-Depöt: 


FRANZ JOH, KWIZDA 


k.u.k. öst,-ung., könlgl. rumän, u. 
Pret, bulgar. Hoflleferant 


Kreisapotheker, Korneuhurg bei Wien. 1 


RICHARD EMMER 


kaiserl. königl. Hofleferant 
7 Stefansplatz > 


empfiehlt seine reiche Auswahl von Küchen - Einrichtungen, 
praktisch zusammengestellt, als solid und billig anerkannt, zu 25, 45, 
65, 100, 200, 300 bis 1000 f. б. W. 


Tepnichhaus Orendi 


FIRMA 


C. GENERSICH & ORENDI 


k. u, k, Hof-Lieferanten 


WIEN 
I. Dugeck Nr. 2. 


K. u. k. Hof- und Kammer-Schneider 
JOSEF FISCHER 


WIEN ' BERLIN W. 
LLobkowitzplatzNr. i, Französ. Strasse Nr.1. 


Specialist. 


Amazonen- 


Bicycle- 
Costumes. | 


Vorhänge, Möbelstoffe, Decken, 


Montag den 18. Juli 1898, am zweiten Breslauer Renntage, Vormittags 
10 Uhr, findet in Scheitnig bei Breslau die Versteigerung 


der 


" ai 624 j} 1 3 
Vellblut-Jährlinge 
aus den Gestüten von Illnisch, Bankau, Raake, Romolkwitz, Gross-Strehlitz und Bielau statt 


1, Gestüt des Herrn Rittergutsbesitzers Ruprecht zu lilnisch bei Canth : 


1. Markus König (2), hellbrauner Hengst v. Ex- 


2. Cavalier-Destille (1), schwarzbraune Stute у. 
change a, d. Marco's Nichte. 


Exchange а. 4. Lady Dancer, 
H. Gestüt des Herrn Grafen Bettusy-Huc zu Bankau а, d. S.: 

1. Brauner Hengst v. Freimaurer a. d. Epuisette. | 3. Brauna Stute v, Bendigo a. d. Lilly IL 

9. Dunkelbraune Stute у. Bendigo a. d. Comical. | 4. Braune Stuta v, Freimaurer a. d. La Mazière. 
111. Gestüt des Herrn Freiherrn von Kessel-Zeutsch anf Raake, Кг. Qels, aus dem ım October 

1897 aufgelösten Gestüt des Herrn Charles von Transehe-Rosensck zu Belmadorf: 

1. Braunar Hangst ү, Freimaurer а, d. Little Bella. 
2. Fuchs-Hengst v. Potrimpos а, d. Norma. 


3. Dunkelbrauner Hengst v. Freimaurer а, d, 
Lady Well, 


4. Fuohs-Stute ү. Freimaurer a. d. Selica. 
5. Fuchs-Stute v. Freimaurer а, d, Marbury. 
6. Braune Stute v. Whitefriar a. d. Palmitta, 
7, Braune Stutev, Freimaurer a.d.Klampenborg, 
IV. Gestüt des Herrn Grafen Edwin Henckel von Donnersmarck zu Romalkwitz, 
Кг. Neumarkt: 
1. Eilbote, Fuchs-Hengst v. Sophocles а. d 2 Mantik, Fuchs-Stute v, Forage а, d. Lady 
Eljen (Mutter у. Electric). May. 
V. Gestüt des Herrn Grafen von Tschirschky-Renard zu Gross-Strehlitz! 


1. Brauner Hengst v, Bendigo a. d. Wera (Bruder | 5. Brauner Hengst v. Potrimpos a. d. Mizpah 


von Wahrheit, Wanda, Wolkenschieber, (Mutter von Meridian und Vision), 

Wolkenhuhn und Wolkenflug). 6. Fuchs-Hangst v. Flibustier oder Potrimpos 
2. Brauner Hengst v. Bendigo a. d. Lady Bird a. d. White Poppy. 

(Bruder von Biedermann und Laubkafer). 7. Fuchs-Hengst v. Potrimpos a. d. Samoa. 
3. Fuohs-Hengst у. Potrimpos а. d. Wanda, 8. Brauner Hengst v. Bendigo а, d. Djelma 


(Friederika's und Demuth’s Mutter), 


Braune Stute v. Flibustier a. d. Nectar 
(Mutter von Ambrosius). 
Fuchs-Stute v. Potrimpos a. d. Telegram. 


4. Schwarzbrauner Hengst v. Flibustier oder 
Potrimpos а. d. Palmistry (Masculine's und | 9 
Pizarro's Mutter und Schwester von Palm- 
bearer). 10. 


VI. Gestüt zu Bielau 
1. Fuchs-Hengst ү. Potrimpos а, d Mitternacht | 6. 
(rechte Schwester zu Helios, Venus). 


2. Fuchs-Hengst (rechter Bruder zu Nesigode) 
v. Trachenberg a. d. Margarethe II. (Mutter | 7 


hei Neisse: 


Braune Stute (Schwester zu Pluto, Рајабіп» 
Perdutto, Plunder, Planet, Nirwana, Plectron 
und Plastic) у. Trachenberg а. d. Pleite. 


‚ Brauna Stute (rechte Schwester zu Rival) 


von Mars). v. Trachenberg a. d. Rattleheels (vom 
3. Fuchs-Hangst v. Whitefriar a. d. Karin (ge- Norddeutschen Zuchtverein eingeführt). 
wann Зјаһг. 57.000 Mark). 8. Fuchs-Stuta v. Potrimpos a. d. Francillon 


4. Brauna Stute (rechte Schwester zu Hansa) 
v. Trachenberg a. d. Madame Galvani. 

5. Brauna Stuta v. Trachenherg a, d. Wild Moss 
{Mutter von Wild Baron) (vom Norddeutschen 
Zuchtverein eingeführt), 10. 


(Mutter von Franco). 


9. Fuchs-Stute (rechte Schwester zu Vorsicht 
und Mimosa), v. Trachenberg a, d Vici, 


Fuchs-Stute v. Hannibal a, d. Kiralyné. 


Herrn W. W. Lawison’s 


$tule v. Amphion а, d. Sandfly, v. Isonomy а. d. Sandiway, v. Doncaster a. d. Clemence. 
v. Newminster (Clemence ist die Mutter von Mesey), Mutter von Catnage und Carbine. 
Engagemenis- Grosser Preis von Hamburg 1900 und Grosser Preis von Berlin 1900. 


Eigenthümer und Herausgeber: VICTOR SILBERER. — Verantwortl, Redacteur: JOSEF VORWAHLNER. — Buchdruckerei u. Lithographie Ch, Reisser & М. Werthner, Wien, 


